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Die Wahlgelder - er
Union economique.

Eine unangenehme KammerdedaUe . — Der Scheckdes Kandelsministers . — Sin RücktriNsgefuch
Baynaldis.

F H . Paris , 28. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Kabinett Herriot iit in eine eigenartige Lage gett e n. In der oorgestiigen Kammersitzung hatte bekanntlich der
Abgeordnete Tarttinger behauptet , daß Mitglieder des Kabi¬netts Herriot von der „Union des Jnteröts Sconomiques" des Se¬nats Billiei für ihre Wahlkampagne Geld bekommen hätten . Herriot
lehnte diesen Vorwurf energisch ab- Der Wogeordnete Blum erklärte
p >«n , das; seine Partei dafür Sorge tragen werde, dag für den Fall ,bag ein Minister tatsächlich von Billiei Geld bekommen hätte , er
selbstverständlich demissionieren müßte. In der Sitzung konnte Tait -
linger keinen Mann nennen , und die Kammer tadelte sein Vorgehen'd einer sehr scharfen Tagesordnung .

Gestern erbrachte aber Taittinger bereits in der „LibertS" den
lnachweis . dag der Arbeitsminister Eodart vor der Wahl den Grund -
lötzen der Union öconomique feine Zustimmung gegeben hätte , und
heute weist er ebenfalls in der „Libertö " nach, datz der Handels -
Minister Raynaldi am 6. November 1923 einen Scheck von 10 000»ranken zur Vorbereitung der Wahlbewcgung des Jahres 1924 be-
‘Ointnen habe. Es versteht sich von selbst, datz diese Mitteilungen in
bin Wandelgängen der Kammer lebhgst besprochen wurden . Nachriner Erklärung Herriots hätte nichts anderes übrig bleiben muffen ,tos datz Eodart und Raynaldi sofort ihre Demissionleben-

Im Sitzungssaal der Kammer war es heute vollkommen leer , es
b>Urde die Interpellation über die Lebcnstcuerung erörtert , wobei"er Minister des Innern Ehautemps eine Rede hielt , die von nie¬
manden angehört wurde . Die anwesenden Abgeordneten des natio¬
nalen Blocks riefen fortwährend , dag ein anderer Gegenstand auf

Tagesordnung stehe nämlich der Scheck des Handclsministers
^ aynaldt . Nachdem die Debatte über die Lebensreuerung geschloffen" ar und ein Vertrauensvotum für die Regierung angenommen
tvurde . überreichte Abgeordneter Jean Felix eine Jnterpella -' lon über die Tätigkeit der Union Sconomique .
-- k wollte . ober mehr Aufklärungen darüber haben , woher diese
?" ion eigentlich das viele Geld zusammengebracht habe , mit
tom sie den Wahlkampf zu Gunsten des nationalen Blocks bestriit -
Der Handelsminister Raynaldi gestand , datz er im November 1923' >nen Scheck über zehntausend Franken bekommen habe, aber schon'dt Dezember habe er vollkommen mit der Union gebrochen , weil er
HK Programm nicht teilte . Seit dieser Zeit habe er mit der Union
Nichts mehr zu tun gehabt , und er habe die Politik des Linksblocks
*vn ganzem Herzen mitpemacht.
^ Die Rede Herriots zur Verteidigung seines Handelsministers
^ aynaldi führt eine Beruhigung der Geister herbei . Der Minister¬
präsident stellte sich auf den Standpunkt , datz man sich nicht darum
öu kümmern habe , was Raynaldi in der früheren Kammer getan
habe. Seit dem Dezember 1923 habe dieser mit der Union Loono -
toiqu« gebrochen , und während der Wahlbewegung habe er den
-sampf mit zum Siege der Linksparteien geführt . Jnfolgedeffen
wnne gegen Raynaldi kein Vorwurf erhoben werden . Es besteheEinerlei Anlatz, dessen Demiffion zu verlangen .
. Die Debatte wurde sodann geschloffen, und der Abgeordnete Felix
brachte folgende Tagesordnung ein : „Die Kammer beschließt
?lc Einsetzung einer Untersuchungskommission , die
Rh damit beschäftigen soll , woher die Union öconomique die Geldertot die Unterstützungen bei der Wahlbewegung gehabt hat . Sodann
^ ht die Kammer zur Tagesordnung über .

" Der Abgeordnete T a i t-' >nger beantragt den Zusatz , datz die Uytersuch -z^ gskommiffion auchMstcllen solle, wie die Arbeiterpartei ustd die Kommunisten ihre
Mahlsands zusammenbrachten. H e r r i o t erklärte sich mit dieser
Tagesordnung des Abgeordneten Felix einverstanden , weil darin das
vertrauen für die Regierung ausgesprochen sei.

Im Namen der Sozialisten erklärte R e n a u d e l , datz diese« Seit die Ausdehnung der Untersuchung nichts cinzuwenden hätten ,? oil Taittinger zugcben mutzte , datz die Sozialisten von der Union
^ anomique keine Unterstützungsgelder empfangen hätten . Der kom-
Mnistjsche Abgeordnete Cachin machte darauf aufmerksam, datz man
tos Rechnungsdarlegung der Union öconomique nicht werde aufftndcn
^ "nen, weil diese in Sicherheit gebracht wäre . Der Abgeordnete
^ > s s o s f « wollte wissen , ob Raynaldi di« 10 000 Franken zurück-
tozahn habe.
, Der Antrag Felix wurde sodann angenommen , und zwar mit
, ton Zusatzontrag . datz die Kommiffion aus 33 Mitgliedern bestehen
nt und datz diese im Verhältnis der Stärke der einzelnen Parteien

tolammengcsetzt sein soll . Ein Zusatzantrag . daß über die Wahl -
ot*er P "*teien für die Wahlen von 1919 und 1924 eine Unter -to «>ung eingeleitet werde, wurde , nachdem Herriot sich dagegen aus -

Ociprochen hatte , mit 229 gegen 249 abgclehnt .
j. Heute mittag bot Handelsminister Raynaldi seine Demiffion an,^ rriot lehnte diese aber ab.

Französischer MinMerrat .
«. F H . Paris , 28. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)»tn heutigen fran .zösischen Ministerrat legte Herriot fünf ® e *
^ sesvorschläge vor , die sich auf die Ratifizierung des Genfer
^ toitykolls . auf Einsetzung eines internationalen Schiedsgerichtshofes,die Einführung ständiger Schiedsgerichte, für eine Kon^e -rtion

ein internationales Regime für die Eisenbahnen , für die
^ offerstraßen und für die Häfen beziehen Der Präsident der

Epubtjk unterzeichnet« diese Gesetzesvorschläge , die heute der Kam -
zugehen. _

'

F. h . Paris , 28 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Hakenâ beiten in Tanger sind gestern in öffentlicher Versteigerung

^ ^ französischen Eesellischast für 21 998 ol>,1 Franke « zugeichriebe -

Der - euksch-englifche Kandels -
verlrag lertiggesleilt .

IN . Berlin , 28 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lettung .) Von einem Mitglied der in London weilenden deutschen
Handelsdelegation , das heute zur Berichterstattung in Berlin ein-
gctroffen ist, hören wir , datz her deutsch - englische Handels¬
vertrag fertiggestellt worden ist. Seine Unterzeichnung
dürfte allerdings noch nicht am Samstag erfolgen , wie bereits in
verschiedenen englischen Blättern in Aussicht gestellt worden ist. Die
Unterzeichnung wird aber in dem Augenblick vorgenommen , in dem
es gelungen , die Frage der 20vrozi -.ntigen Ausfuhrabgabe einer
bei deutschen Interessen entsprechenden Lösung entgegenzuführen.

Wie mir weiter yören , trifft die von der englischen Presie ge¬
machte Nachricht zu . Latz von deutscher Seite oorgeschlagen wurde,
dte 26prozentige Einfuhrabgabe durch eine iährliche Pauschalsumme
abzulösen. Von deutscher Seite ist betont worden , datz der Handels¬
vertrag durch den Reichstag nicht ratifiziert werden würde , wenn
das Problem der 26prozentigen Abgabe nicht gelöst sei. Rach An-
sicyt des oben zitierten Äiitgliedes der deutschen Delegation ist die
Stimmung auf englischer Seite dem deutschen Vorschlag günstig.
Verhandelt wird gegenwärtig über die Höhe der Pauschalsumme,
sodatz voraussichtlich schon anfangs nächster Woche möglich sein wird ,
den Vertrag durch beide Delegationen unterzeichnen und sowohl dem
Reichstag als auch dem englischen Parlament zugehen lassen .

Die - euNch-sranzösischen
Derhan- rungen .

Ein weiterer Gedankenausiaufch zwischen den
Schwer .ndusiriellen. — DasDerhandtungsprogramm

für die näei sien Tage .
F H . Paris , 28. Nov- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsch -sranzofischen Handelsvertragsverhandlungen wurden heute
fortgesetzt . Heute vormittag fand neuerlich ein Gedankenaus¬
tausch zwischen deutschen und französischen Schwerindustriellen statt ,
heute mittag fand eine Vollsitzung der beiden Delegationen unter
Hinzuziehung der schwerinsustriellen Sachverständigen statt . Han-
dclsminister Raynaldi wohnte dieser Sitzung bei. Es handelte sich
um eine allgemeine Erörterung . Dann wurde das Verhand¬
lung s p r o g r a m m für die nächsten Tage festgesetzt. Morgen
findet eine iniernc Beratung der Sachverständigen der weiterverar -
bcitenden Industrien statt , Montag eine Vollsitzung der beiden De¬
legationen mit Hinzuziehung oer Vertreter der weiteroerarbeitenden
^Industrien, am Dienstag eine Vositzung mit Hinzuziehung der Sach¬
verständigen der Schwerindustrie und am Mittwoch eine Vollsitzung
mit Hinzuziehung der Vertreter der weitervcrarbeitenden Industrien .
9kach Mitteilungen von matzqebender Quelle bört unser Korrespon¬
dent . datz die Information des „Rcwyorker Herald" über den de»
voistehenden Abschltist eines deutsch-fran,;ösrschen metallurgischen
Kartells stark verfrüht sei.

G lberl in der Reparaironsbommission.
F H . Paris , 28. Nov - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Repatrationskommission hatte heute eine Besprechung mit dem
Generalagenten für die Reparationszahlungen Gilbert welcher mit -
teilte , datz alle Organismen , welche der Dawesplan voriah , seil dem
58 . Oktober in Berlin ins Leben getreten feien. Die Reparations -
kcmmission erörterte sodann einige Fragen bezüglich der Kohlcn-
lieserungen und der Stickstoülieferungen an Frankreich und Belgien ,
sowie Luxemburg für den Monat November.

Dom Transferdomikee.
TU . Berlin , 28. Nov. (Drahtbericht .) Heute sollte eine Sitzung

des Transferkomitees stattfinden , um im Zusammenhang mit dem
Brief Gilberts eine wichtige Entscheidung über die 20vroz . Abgabe
zu treffen . — Wie die Telegraphen -Union erfährt , wird das Komitee
aber erst in den nächsten Tagen zusammentreten , da der Reparations¬
agent augenblicklich noch in Paris weilt , um der Repko Bericht zu
erstatten .

Italien und Ruhlavd.
Wi. Rom» 28 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Annäherung an Moskau beginnt Früchte zu tragen . „Meffagero"
erfährt aus London, der Sohn Eiolittis werde die Leitung der
Kohlenkonzcffionen im Donezbccken übernehmen , für deren Ausbeute
die Banca Eommerziale 40 Millionen Lire bereit stellt. Gleich
zeitig bringt „Nuovo Paese" sehr bezeichnende Aeutzerungen Kraffins ,
Italiens Jndustrieprodukte stünden den deutschen nicht nech . Der
ruffische Erport an Petroleum und Foffilkohle nach Italien werde
bald vermehrt werden.

Die Regelung der französischen Kriegsschulden
an Amerika.

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Preffe".)4. 8. Newyork, 28 . Nov . Die französische Regierung ist in Vor
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten betrefss Regelung der
französischen Kriegsschulden an Amerika eingetreten . Der Botschafter
Jufferand konferierte darüber mit dem Staatssrekretär Mellon und
wird in dieser Angelegenheit vor feiner Rückkehr nach Frankreich
noch weitere Besprechungen mit dem Schatzamte haben . Nach den
in Washington eingetroffenen Kabelnachrichten aus Paris hat Juffe¬rand feiner Regierung gemeldet, er habe bei der amerikanischen Re
gierung ganz autzerordentliches Entgegenkommen hinsichtlich des im
Verhältnis zur Gesamtsumme niedrigen Zinsfußes und einer langen

Amortisationsfrist gesunde«.

Von unserem Londoner Vertreter
Graf v . d . Decken .

London , 26. November "
Man liest im „Daily Herald "

, dem einzigen Organ der tzabouk
Party , welches aber , wie wir bald sehen werden und wie fifain oft
hervorgehoben worden ist, durchaus ' nicht immer die Auffaffltuge«
der offiziellen Leitung der Partei repräsentiert , di« bis vor kurzem
am Ruder war , die folgenden bemerkenswerten Ausführungen : Die
österreichische Note an Serbien , von welcher Sir Edward Ercy seiner»
zeit sagte, er hätte noch niemals gesehen , datz ein derartiges Schrift »
stück einem unabhängigen Staat überreicht worden wäre , ist ei«
freundliches und versöhnliches Dokument im Vergleich zu der Not«,
welche die britische Regierung in Kairo überreichen ließ, ganz «bge»
filief itt , der A t und Wciic . wie iie übirgev .- a wurde unr von ke»
Machtmitteln und tatsächlichen Maßregeln , welche sofort angswendet
wurden . Man hat diesen Mord einfach benutzt , um die ägyptischen
Truppen aus dem Sudan zu entfernen und der „Unabhängigkeit "
Aegyptens ein Ende zu bereiten . Seit Jahren hat der brttische
Imperialismus nach einer solchen Gelegenheit ausgesehen, trotzdemder Sudan seinerzeit mit Truppen zurückerobert wurde , von welche«
die Mehrzahl ägyptisch war und obwohl das ägyptische Schatzamtdie Kosten des Feldzuges tragen mutzte . Es wurde damals feierlicherklärt , Man eroberte den Sudan lediglich für die Aegypter zurück.Seitdem ist der Sudan von Erotzbritannien und Aegypten zu

'am«
men verwaltet worden . Das Blatt geht dann auf die Bedingungenein , welche jetzt der ägyptischen Regierung gestellt wurden und sagtmit Bezug auf die Forderung , welche sich auf die Eeziraschleusen be»
zieht, man drohe damit den Aegyptern , datz wenn sie nicht gehorch»
ten , den ägyptischen Fellahin einfach das Waffel , das heitzt die Exi»
stenz, entzogen werden würde . Unter dem Borwand , datz man die
Jrtereffen der Ausländer schützen müsse, beginne man den Prozeß,den ganzen Staatsdienst den Aegyptern wieder abzunchmen und i 'i«
Finanzen , die Rechtsprechung und die Polizei wieder unter britische
Verwaltung zu bringen . Wenn nun das neue Ministerium in
Aegypten , so fährt das Blatt an einer anderen Stelle fort , voll¬
ständig zu Kreuze kriecht , dann ist die Geschichte vorläustg zu Ende,die britische Regierung hat dann ihren Zweck erreicht, und di« An¬
gelegenheit kommt nicht vor den Völkerbund . England fmt dann
den Mord benutzt, um die Aegypter definitiv aus dem Sudan zuvertreiben und gleichzeitig der Unabhängigkeit Aegyptens selbst ein
Ende zu bereiten .

Das liest sich alles sehr schön, aber das traurige ist, datz dies«Stimme des Predigers in der Wüste nicht mitrechnet. Nickft einmaldie Labour Party steht offiziell auf diesem Standpunkt . Macdo «
n a l d hat . als er am Ruder war , gezeigt , wie er sich zu den For »
derungen stellt, welche Zaghlul Pascha bei seiner letzten Anwesenheitin London vorbrachte und welche er selbst, als er in der Oppositionwar , als vollkommen berechtigt bezeichnet hatte . Jetzt hat sich sein
Unterstaatssckretär im Autzenamt, der Herr Ponson

'
by , welcher Mtden Verhandlungen mit Zaghlul Pascha teilnahm , in einet söziali»

stischcn Wochenschrift auch über die Frage geäutzert und ausgefilhrt ,datz der bisherige ägyptische Premier weit über das hinaus gegangensei, was er als vernünftiger Mann hätte verlangen sollen . Er seiaber nach und nach zum Diktator in Kairo geworden , weil er keine
Opposition fand , und so sei er wider sein befferes Wissen in dieHände der Extremisten geraten . Das mutzte zu einem selchen Endeführen . Im Rausch der Unabhängigkeit wolle das junge Aegyptennun mit einem 'Schlage das britische Joch abschütteln und eineRolle spielen, für welche das Land noch nicht reif sei . Die einzigeLösung wäre nach Ponsonbys Meinung gewesen, die Dinge vorläufig
so zu laffen, wie sie waren , bis der Sudan „nach einigen Genera¬tionen " so weit wäre , um sich selbst verwalten zu können . Mit ande¬ren Worten : solange der Sudan nicht eine selbständige Macht seinkönne , so lange muffe er unter der Aufsicht Erotzoritanniens bleiben,keinesfalls aber unter der ägyptischen. Man sieht also, was Aegyp-ten von der britischen Labour Party zu erwarten hat , auf welche da»
unglückliche Land wie so manche andere , so grotze Hoffnungen setzt«.Es hat keinen Zweck, auf die Ausführungen der konservativenPreffe etnzügehen und Proben aus derselben anzuführen , ganz einer¬lei ob Blätter wie die „Morning Post '̂ wenigstens offen und ehriicherklären , datz jetzt der Augenblick gekommen sei , um den S " dan end¬
gültig zu anektieren und die von Lloyd George und seiner Regierungbegangene Dummheit wieder gut zu machen , indem man erkläre , datzder Versuch , Aegypten seine Selbständigkeit zu geben, mitzlungen sei,oder ob sie, wie die „Times " und andere , mit allerband Spitzfindig»leiten ihren Lesern und der Welt klar zu machen suchen , datz mangar nicht daran denke , den Sudan zu nehmen oder die Unabhängig¬keit Aegyptens in Frage zu stellen , sondern datz alles , was man jetzttue , lediglich zum Besten der Aegypter und der Sudanesen ausgeklü¬gelt worden sei , die zu töricht seien , um selbst zu wiffen , was ihnenfromme. Festgestellt mag nur bei dieser Gelegenheit noch einmal wer¬den , datz die liberalen Zeitungen aller Schattierungen , von LloydGeorges „Daily Chronicle" bis zu den sonst ganz radikalen „DailyNews"

, mit den Konservativen darüber eins sind , datz dieser britisch -
ägyptische Streit auf keinen Fall vor den Völkerbund
gehöre, daß man diese Angelegenheit nicht mit dem Vorachen Musso¬linis gegen Griechenland vergleichen könne usw . Das mögen sich un¬
sere Völkerbundsschwärmer auch wieder einmal merken . S ?hr bezeich¬nend ist übrigens auch , datz der „Daily Herald" in beinahe rührenderNaivität ausführt , Macdonald könne irvh fein, datz er rechtzeitig dis
Regierung niedergelegt habe , denn sonst wäre er doch in eine sehr un¬
angenehme Lage gekommen ! Man mutz einer konservativen Zeitunßwohl recht geben, wenn sie meint , datz, wenn die ägyptische Frage zueiner Zeft , wo in England « ine Labourregiernng am Ruder war , der-
matzen „aktuell" geworden wäre , wie das letzt der Fall war , der
Labourpremier vor der Wahl gestanden Hätte, entweder sein Amt
niederzulegen oder aber sich mit einem grotzen Teil seiner Partei so
zu Überwerfen daß die Arbeiterpartei auseinandcrgefallen wäre .Macdonald würde wahrscheinlich in einem solchen Fall auf die Stim¬
men der Konsernativen gestützt , eine äbnliche Politik durchaesührthaben , wie sein Nachfolger es jetzt tut . E >n anderes Blatt geht nochein Stück weiter und sagt, das Labourkabinett fei nach den Unter¬
redungen mit Zaahlul Pascha zu der Ueberzeugung gekommen , datz in
Aegypten jeden Augenblick eine Revolution oder irgend ein anderer
ernster Zwischenfall zu erwarten gewesen sei . Ts habe rechtzeitig die
Gefahren erkannt , welche das mit sich brinqen würde , und darum Hab«es promvt Selbstmord begangen Bekanntlich ist man sich netfi immer
nicht recht klar darüber , was Macdonald ieinerzeit veranlatzt bat ,an das Land zu appellieren , wo er sich sagen mutzte , datz eine Nieder¬
lage erfolgen würde , und wo eigentlich gar kein Grund war . aus der
Hastingsaftaire eine Kabinettsfrage zu machen , wo er sich ans der
russischen Dertragsgeschichte immer noch batte herauswindi -n können.Von dem neuen ägyvtisckirn Premier ist man hier in
matzgebenden Kreisen vor' äiüia noch entzückt aber Leute, die etwa»weiter sehen , erkennen natürlich , datz dieses Puppenkabinett sich nicht
lange gegen die Opoütion Zaglul Vatchas wird halten können , wel¬
cher die öffentliche Meinung des Landes geschloffen hinter sich hat .Er war übrigens wahrend des Krieges Gouverneur von AexandriN.



SeNeS . ffr . BTS. BakflAe Vreffe fMor «em« SU»veI BatnSfrt*, Seit TS. NovemNer ISTL
und seine damalige Haltung hat der britisch «, Negterung vertraue «
erngeflößt . Seitdem hat er immer « ine politisch « Rolle in Kairo
gespielt . Zaglul hatte ihn zum Botschafter tn Rom ausersehe « , und
die Ernennung war auch schon erfolgt , aber st« wurde rückgängig ge¬
macht , weil er zum Vorsitzenden der Kammer gewählt wurde . Er ist
schon ein älterer Herr , über sechzig , aber noch sehr lebhaft und ener -
gisch . Er gehört zu jenen Herren , dir immer ein freundliches und
lächelndes Gesicht zu machen misten , was immer ihnen , »stoßen mag ;
er ist übrigens persönlich mit Lord Allendy befreundet der ihn also
wohl höflicher behandeln wird al » den armen alten Zaglul . Man
hat hier di « Geschichte von der Ueberreichung de, Ultimatums am
vorigen Samstag zu vertuschen gesucht, aber sie ist doch bekannt ge¬
worden . Zaglul selbst hat sie in der geheimen Sitzung de, Parla¬
ment » am Samstag abend , wie «, heißt , mit tränrnerstickter Stimm «
erzählt . Lord Menby kam mit feinem Sekretär im Straßenanzug
und mit einem weichen Hut auf dem Kopf in das Büro de, Premier¬
minister », trat unangemeldet ein und fragte den greifen Zaglul
barsch : »Verstehen Sie englisch ? " , wa , verneint wurde . Darauf « nt-
»egnet « Allenbq : »Macht nicht » !" und begann dir Rot « in eng¬
lischer Sprach « zu verlesen , wa » Zaglul nicht »erstarch. Dann über¬
reichte der Sekretär di « franzöfisch« llebersetzung der Rote , » nd di «
beide » verliehen ohne ein weiteres Wort zu sagen das Zimmer .

Eine amtliche englische Erklärung .

wordenen Lage in Aegypten durch außerordentliche Maßnahmen ein
End « bereitet werden müsse. Durch di « Ermordung de» Generals
Stack ist di« Krise nur beschleunigt worden . Abgesehen von diesem
Mord voa ägyptischen Beamten angezettelte » Anfftänden kn Sudan
und ll versuchten oder oollführten Morden an englischen Beamten
seit 1822 . bestehen noch viel « andere schwerwiegende Gründe zum
Einschreiten Englands . Dir Tributzahlunoen Aegypten » find un¬
regelmäßig erfolgt . Di « Stellungen der Rabe für Justiz . Finanzen
«Nd öffentlichen Sicherheit , denen der Schutz der ausländifchen Ge.
meinden oblag , sind bewußt wnterwiihlt worden . Di « englischen
Eifenbcchnboamten wurden dermaßen schikamsicrt , daß der Erfolg
ihr « Arbeit illusorisch wurde . Außerdem hat di « ägyptische Ne¬
gierung die größten Schwierigkeiten bei der Regelung der Frage
der Pensionierung und Verabschiedung der englischen Beamten im
ägyptischen Dienst verursacht . All « diese Umstände haben di« Lage
dermaßen unhaltbar gemacht , daß ein Vorgehen Englands bereits
vor der Ermordung des Sirdars notwendig geworden war .

Zur Räumung des Sudans
von den ägyptische » Truppen .

▼. D . London, 28. Rov . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)
Au » Kairo wird gemeldet : Die ägyptischen Truppen tm Sudan
hatte « Befehl erhalten , am 25. November das Land zu verlassen .
Diesen Befehl wollten ste nicht ausführen . Obwohl sie nur zwanzig
Gewehre hatten , sei beschlossen worden , bi » zum letzten Mann zu
sterben , wen « sie ihre Munition verbraucht hätten . Der Ministerrat
telegraphierte sofort an die Trupp « , er erkenne ihren Mut « nd ihre
Treu « an , daß ste bereit fei , ihr Blut für » Vaterland z« vergießen ,
aber der Ministerrat müsse verlangen , sich dem Befehl zu fügen , das
Land zu verlassen , damit nutzloses Blutvergießen vermieden werde .
Nachdem die ägyptischen Truppen diesen Befehl erhalten hatten ,
leisteten sie keinen Widerstand .

Meuterei in Eharkmn .
TU . London . 28. No « . (Drahtbericht ) Nach einer Rente ».

Meldung an » Kairo meuterte « heute zwei Abteilungen de« 11. sud«,
« fischen Bataillon « ln Ehartum , überfielen da » BMitärhospItal
nnb tötete » eine » englisch « , » nd zwei syrische Aerzte . Englische Trup .
pen feuerte » aus bk « Meuterer , bi« eraftlich verletzt wurde «.

Wettere Verhaftungen .
TU . Knir », 28- Ro » . (Drahtbericht .) In der Umgebung von

Kairo sind heute zahlreich « Verhaftungen vorgenommrn worden .
Sin Kampf vor Teluan .

TU Pari », 28 . Nov . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung des
. Journal " hat sich gestern in Marokko unmittelbar vor den Toren
Tetuan » ein erbitterter Kamps abgespielt . Den Spaniern war es
gelungen , sich bi » auf einen Kilometer an die Stadt heranzuarbeiten .
Ein « eingeboren « Truppenabteilung wurde gefangen genommen und
fortgeschleppt .

Die Amerikareife Waedonalds .
v . London , 28 . Nov .' (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Namsay Macdoaald wird am 22. Dezember London verlassen
und am 3. Februar zurückkehren . Vierzehn Tag « wird er auf
Jamaika verbringen . Welche Städte er in Amerika besuchen wird ,
steht noch nicht fest.

Die Kirnoigung des serbisch -
griechischen Bündnisses .

Die griechische Auffassung .
(Von unserem Athener Berichterstatter .)

«r . Athen , 25 . November .
Um dir Mitte November hätte da » serbische Königspaar anläß¬

lich eines Bruche » von Monastir bei der Eisenbahnfahrt über Saloniki
griechische» Gebiet betreten sollen , zu welchem Zwecke bereits die Er¬
mächtigung der griechischen Regierung eingeholt war , ja die griechi¬
schen Behörden sich schon nach der Grenzstation Gegveli begeben hat¬
ten . Im letzten Moment wurde di » Reis « abgesagt ; tagsdrans erfuhr
man den Grund : Der serbische Gesandte in Athen hatte am 15. No¬
vember im Auftrag « seiner Regierung dem griechischen Außenminister
mitgeteilt , daß Serbien den Bündnisvertrag mit Griechenland kün¬
dige . Daraufhin wurde am IS . folgendes Kommunique in der grie¬
chischen Press « veröffentlicht : „Da » Bündnis zwischen Serbien «nd
Griechenland wurde bekanntlich am IS . Mai ISIS geschlossen. Zu
jener Zeit war Serbien ausschließlich «in Dalkanftaat , an Bevölkerung
und Ausdehnung viel klei« r als das heutige Königreich der Serben ,
Kroaten «nd Elovenen , dar sich weit über hje Donau erstreckt , auch
Griechenland war um die Hälfte kleiner al » das heutige . Das Bünd¬
nis war auf zehn Jahr « geschlossen worden und lief infolgedessen am
19. Mai 1923 ab . Vertragsgemäß läuft seine Rechtsgültigkeil von dem
Tage an , an welchem einer der beiden Bertragsstaaten seinen Wunsch
äußert , daß das Bündn -is aufhöre , noch ein Jahr weiter . — Es ist voll¬
kommen klar , daß nach den «ingetretcnen bedeuteirden territorialen
und anderen Veränderungen auf Seiten beider Vertragsstaaten der
Vertrag von 1913 nicht mehr in allen Punkten feinem Zweck entspricht .
Der Gesandt « des Königsreiches der SHS . teilten den Entschluß sei¬
ner Regierung , daß der Vertrag aublaufen soll , mit . Zugleich wurde
dem Wunsche beider Staaten nach Vorverhandlungen zwecks Abschlusses
eines neues Bündnisses Ausdruck gegeben . Die Beziehungen zwischen
beiden Staaten bleiben nach wie vor die freundschaftlichsten .

" Als Be¬
weis für die Richtigkeit des Inhaltes wurde auf die Tatsache hinge »
wiefen , daß die serbische Regierung ein entsprechendes Kommunique
veröffentlichen werde .

Da nach Ablauf der zehn Jahre , auf welch« das Bündnis zu¬
nächst vorgesehen war . also vor etwa ly , Jahren nichts auf Seite
Serbiens unternommen wurde , was auf die Absicht schließen ließ ,
im Verhältnis zu Griechenland etwas zu ändern , so wirkte die plötz¬
liche Kündigung um so unerwarteter . Trotz de» wiederholten Hin¬
weises , daß die neuen politischen Verhältnisse und die allgemeinen
Prinzipien der Beziehungen zwischen den Völkern im Sinn « des
Völkerbundes gewiss« Modifikationen des Bündnisses notwendig ge¬
macht hätten , und trotz der offiziellen Versicherungen , daß keinerlei
Grund zu Beunruhigungen vorhanden fei , läßt sich doch in der gan¬
zen griechischen Presse ein gewisses ängstliches Suchen nach dem wah¬
ren Grunde des serbischen Schrittes konstatieren , zumal der griechische
Ministerpräsident anläßlich einer Interpellation in der National¬
versammlung wegen Vorlegung der auf die Ankündigung bezüglichen
Akten bat , darauf nicht bestehen zu wollen , da ein « solche unter den
gegenwärtigen Umständen untunlich sei. Auch die venizelistil >be
Presse will sich mit den offiziell angeführten Gründen nicht begnügen :
ein Teil glaubt , die Unterzeichnung des Genfer Protokolls bezüglich
des ^ ^ utzes der bulgarischen Minoritäten in Mazedonien durch Grie¬
chen -lud habe die serbische Regierung zu dem Schritte veranlaßt ,
Die Unterzeichnung dieses Protokolls batte nämlich einige Tag « spä¬
ter zu Vorstellungen seitens der serbischen Regierung bei der griechi¬
schen geführt . Diese von der Regierung Davidovic unternommenen
Schritte wurden von der Regierung Paste fortgesetzt , und der neue
Außenminister Nittic hatte am 14. I . M . den griechischen Gesandten
zu sich gebeten und ihm gegenüber die Wichtigkeit de, genannten
Protokolls für Serbien hervorgehoben . Andererseits wird aber auch
zum Ausdruck gebracht , daß der angeführte Grund zu unbedeutend
sei , und Griechenland überhaupt daraus , daß es die vom Völkerbund
vertretenen Grundsätze verwirklichen wolle , kein Vorwurf gemacht
werden könne . Hinsichtlich der freien Zone von Saloniki sei Erie ,
chenland Serbien in allem entgegengekommen : die griechische Regie¬
rung unterhandle jetzt auch mit der französischen Kaigesellschaft wegen
der serbilchen Kaufleuten zu zahlenden Gebühren und habe in der
Frage des Kaufes der Eisenbahnlinie Eevgeli —Kalonikt abermals
sein Entgegenkommen bewiesen .

Die Plötzlichkeit , mit der die ganze Angelegenheit zum Ausbruch
kam und di « sich tn der im letzten Moment erfolgten Absage der Reise
des Königspaais nach M -maftir zeigte , scheint darauf hinzuweisen , daß
cs sich um andere Gründe handelt . Man denkt daran , daß vielleicht
innerpolitisch « Erwägungen maßgebend sein könnten oder auch , daß
Serbien sich außenpolitisch anders einstellen will und daß es mit
Italien eine Vereinbarung getroffen hätte , wonach es das Bündnis
mit Griechenland lösen müßte ; diesbezüglich ist allerdings hier nichts
beginnt , denn die vor einiger Zeit in Belgrad weilende italienische
Kommission scheint sich nur mit der Frage der Grenzen von Fiume

und andere « damit in Zusammenhang stehende « Gegenstände » be¬
schäftigt zu haben . Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht ,
daß Serbien dt« von Griechenland auf Grund der Verfügung der i»
teralliierten Konrmisslon an Albanien abgetretenen „Vierzehn Döv >
fer " besetzt habe , wird entschieden dementiert , da Albanien von ihn « I
militärisch Besitz ergriffen hätte . Die von einem Teil der Presst
aufgeworfene Frage , ob nicht zugleich mit dem Bündnis auch das
Uebereinkommen über di« frei « Zone in Saloniki und ander « wirt¬
schaftliche und ähnlich « Vereinbarungen mit Serbien erlöschen , wir »
offizell entschieden verneint . Neben alle den weitgehendsten Freund «
schaftsverficherungen für Serbien , mit dem Griechenland als Kampf¬
genosse durch gemeinsam vergossenes Blut , durch verwandte Inter¬
essen und gleiche allgemein « Politik verbunden sei , wird doch auch
wieder hervorgehoben , daß Griechenland sich durch stin Verhalte *
Bulgarien gegenüber das Wohlwollen des Völkerbundes gesichert
habe uiü > dafür nicht nur die Millionen der Flüchtlingsanleihe , son¬
dern auch ander « große Vorteile erhalten werde .
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Nachklänge zum Potsdamer Dasch-Dorkag .
Eine Rüg « Severtng ».

TA . Berlin . 28. Nov . Der preußisch « Minister de» Innere « hat .
wir der Amtl . Preußisch « Pressedienst mtttetlt . an den Oberbürger¬
meister von Potsdam , Dr . Rauscher , folgende » Schreiben gerichtet .'

„Anläßlich de» Auftreten » des französischen Professors Basch i«

Potsdam am 6. Oktober ds . Js „ sowie des ferneren in der — übri¬
gens irrigen — Annahme der geplanten Wiederholung einer äha -

lichen Veranstaltung haben Sir , Herr Oberbürgermeister , es für gut
befunden , sich namens des Magistrat » der Stadt Potsdam wieder¬
holt telegraphisch und schriftlich ungeachtet meiner alleinigen Zu¬
ständigkeit Mit Vorstellungen und Warnungen , auch unmittelbar a*

verschiedene Behörden des Reiche » zu wenden . — Ist schon tm all¬
gemeinen der unmittelbare Verkehr Nachgeordneter Behörden mit
Behörden des Reiches nicht zulässig , so vermag ich in den vorliegende «
Fällen Ihr Vorgehen umso weniger ungerügt zu lassen , als de«
Zweck Ihrer Eingabe offensichtlich der war , auf meiner Entscheidung
beruhende Maßnahmen der Polizeiverwaltung zu beanstanden und
über bereits getroffene oder erwartete Entscheidungen der preußische *
Zentralbehörde bei Reichsbehörden Vorstellungen zu erheben . Abge¬
sehen davon , daß dieses Vorgehen im vorliegenden Falle geeignet
war , bei den angegangenen Reichsstellen unrichtige Auffassungen übet
die politische und polizeiliche Lage hrrvorzurufen und damit unnötige
Beunruhigung zu schaffen , läßt ein solches Verhalten durchaus die ge¬
botene Zurückhaltung und notwendige Einordnung in den Behör -
denapparat in bedauerlichem Maße vermissen . Für dieses Verhalte *
spreche ich Ihnen , Herr Oberbürgermeister , meine Mißbilligung
aus und erwarte , daß Sie in künftigen Fällen es an der notwendi¬
gen Einordnung tn den Beamtenapparat nicht fehlen lasse» werden .

"

(gez.) Severing .

Der Rundfunk im besegle « Gebiet .
TA . Mainz . 28 . Nov . (Drahtbericht .) Aeber die Zulass ««-

des Rundfunkverkehr » für die besetzten Gebiete schweben noch Ver¬
handlungen . Die französischen Behörden sind grund¬
sätzlich für die Zulassung , verlangen aber die Bekanntgab «
der Listen aller Teilnehmer ( !) und eine Garantie dafür , daß di«
Sicherheit der Besatzungstruppen in keiner Weise gefährdet wert »«-

Tages -Anzeiger .
Uiilbert * sieh« ix JnfennrnieL )

Lamsta «. de« 29. SJooembtt.
(-«mdcstdcatrr: „Kaust " — 1. Teil . 6—!4ll Uhr.
Ronaerlbauö: Gastioiel der Nationalen Bühne : Kultursthande, 8 U8**
Koloßen« : Gastjpiel Schmib-Weitzwetler: «Und sie betrügt mich dock -

8 Uhr.
Gesellschaft für « Mi»«» Aufbau : Bortraa über „Die reltgtSse Nev -

erfasiung" tm Chemie- Hörsaal der Technischen Hochschule, 8 Uh«-
Gesangverein Concordia: «8. Stiftungsfest -Konzert in der gestho>l«>

8 Uhr.
Karlsruher Llederkronz: Stall , 9 Uhr. .
Gcsangoerel« Harmonie: Konzert und Nestball t« „Nrtedrichshm '

}4S Uhr . —Ruderklub Salamander : Ordentlich« Mttgliederoerfammtnug >■
Krokodil, 8 Uhr.

Srta -Klub : 1. Avcnd-Tan » tm Hotel Germania , 8 Uhr.
S . T. B . 48 : Lichtbildervortrag tm „ Nowack ", 8 Uhr. __ _
Taago -Slnb : Bunter Abend mit Ball tn der Nest . Ziegler , 8 tt#*1
Gesellschaft Lätitia : Tanz-Unterhaltung im Stesanienbad , 7 Uhr.
Borivort -Bercin : Lokale Borkämpfe und Ball im Saalban (Gottes-

auerstratzes , 8 Uhr.
Peter « nd Paulsvstzrrcl Müblburg : WohltllttakettSverkauf tu ***

„ Westen - Halle"
. 8 Uhr , j
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Leitgedanken zur Lebenskunf ».
Vortrag tm Kaufmännischen Verein .

Dem zweiten öffentlichen Vortrag de» Kaufmännischen
Vereins hatte man eine zahlreichere Hörerschaft gewünscht . Denn
was Professor Dr . Johannes M . Verwegen von der Universität
Bonn am Donnerstag in seinen gedankenreichen Ausführungen als
Philosophie der Lebenskunjt erstehen ließ , wäre wert gewesen , von
einem größeren Kreise ausgenommen und verarbeitet zu werden .
Nicht die pedantische Wissenschast hantierte hier mit trockenen Be¬
griffen , sondern eine bejahende Lebensanschauung stellte sich hier in
der reinsten Form dar , nach der die Menschheit im grauen Alltag
strebt und sich vergebens zu der letzten Erkenntnis der Dinge durch¬
zuringen sucht. Aus dem interessanten Vortrag seien kurz folgende
Gedankengänge skizziert .

Lebenskunst ist die umfassendste aller Künste , deren letztes Ziel
die Antwort auf zwei Fragen ist : Wie werden wir der Mannig¬
faltigkeiten , dieqins im Leben begegnen , geistig Herr ? Wie organi¬
sieren wir das Ehaos in uns ? Denn die Organisation des inneren
Menschen ist letzten Endes auch die Schicksalsfrage der äußeren Orga¬
nisationen , in denen sich die Menschheit zur Vertretung von Interessen¬
gemeinschaften zusammenschlietzt . Aber wo der innere Mensch nicht
geformt ist, bildet auch die äußere Organisation keinen Verlag .
Lebenskunst ist die Bewegung aus dem Innern heraus . Der Typus
des erkennenden Menschen stellt den Lebenskünstler dar . der mit
innerer geistiger Anteilnahme seinen eigenen Lebensodem an das
Objekt verströmt » nd der geringfügigen Beschaffenheit seines Alltags
ein künstlerisches v>«oräge verleiht . Für Die innere Festigkeit des
Menschen ist es baue - entscheidend , ob er am spröden Stoff des Alltags
zerbricht oder o >> «* oas Geringfügigste beseelt und es so zum Mittel¬
punkt seiner Bewußtseinslage macht . Lebcnstunst wird als Be¬
herrschung des Jchs gegenüber allen Tücken verstanden , an denen der
Mensch erstarkt : sie bedeutet weiter die Erhebung des menschlichen
Daseins zu einem Kunstwerk .

Wie soll man Leitgedanken erbauen ?
Rhythmus ist -der Charakter des Lebens . Musik und Lebens¬

prozesse sind die tönenden Rhythmen dieser Lebenskunst , die sich in
einem Dreiklang ausbaut . Der Grundton ist : Das Prinzip der
Sachlichkeit . Das Kind ist in die Sphäre feines Jchs verstrickt
und der Macht der Phantasie preisgegeben . Wenn diese abgclöst
wird , dann tritt der Mensch in eine neue Phase der Entwicklung ; er
wird sachlich in seinen Erkenntnissen .

Es gibt zwei Typen von Menschen : Den Sachlichen und U n
fachlichen . Hast , Aufgeregtheit , Unruhe , in steter Besorgnis von
oen Sachverhalten erdrückt zu werden , ist der unsachliche Mensch
dem Ich und seiner Zufälligkeit preisgegeben , während der sach¬
liche Mensch Erundgelassenheit , Ruhe und in seiner Gebärden¬
sprache den Zug der Erhabenheit ausdrückt . Sachlich kann ein Mensch
nur dann sein , wenn er mit größter Vorurteilslosigkeit an
die Dinge herantritt . Im Bunde mit den Sachverhalten nürd a» ck>
der außerhalb der Wissenschaft stehende Mensch reifer und nähert sich
der Lebenstunst immer mehr . Es kennzeichnet di « Wesensart eines

Menschen , welche Rolle kein Ich im Gesamtgefüge einnimmt . Das Ich
ist für den Individualisten oas Letzte , für den Persönlichkcitstypus
etwas Untergeordnetes . Die Erfüllung des Jchs mit Ideen ist die
neue Stufe auf diesem Entwicklungsgang , die Ueberwinduna der
Ich - Sucht das Kennzeichen der inneren Reife . Denn alles „Süchtige "

bezeugt die Enge des Gefühlslebens und wo Jch -Ansprüche von dem
Gefühlsleben eines Menschen ausstrahlen , ist

"
das Fundament der

Lebenskunst erschüttert . So kommt es , daß Menschen , die nicht ihr
Ich im objektiven , sachlichen Gebilde aufgehen lassen , auf die Mit¬
menschen abstoßend wirken . Das Ich soll dienender Vollstrecker der
geistigen Forderungen im sachlichen Selbst sein , eine Hingabe an
Wertgehalte darstellen im Umkreis des menschlichen Wollens .
Aus der Sacklichkeit abgeleitete Lebenskunst ist nicht nur ein indi¬
vidueller , sondern auch ein sozialer Wert .

auf dem
, zwischen

. . . . , , „ Lcbenskunst der
zweite Ton : Der Sinn für das Wesenhafte . Er ist anders
ausgedrückt die geistige G r o ß z ü g i g k e i t , die alle Pedanterie über -
winoet . Wer am Nebensächlichen hasten bleibt » wird nie den letzten
künstlerischen Wert einer rhythmischen Lebenskunst erfassen , die durch
den dritten Ton vollendet wird : Die Bejahung des Notwen¬
digen . Notwendigkeit und Freiheit — das ist die große Aus¬
einandersetzung im Leben des Menschen , die sich im Schicksal verdichtet .
Die innerste Selbstbehauptung als höchstes Gut , als Wert aller Werte
begreifen , heißt : Sieger bleiben im Kamps mit dem Schicksal . Aus
dieser Erkenntnis entspringt das stolze Gefühl des Heldisch - gestimmt -
Scins . Wer auf diesem Gipfel der Lebensbejahung anaelangt ist,
der kenn kein : das ist umsonst gewesen . Wenn ein Mensch bekennt ,
er habe dies oder jenes umsonst getan , dann deutet er damit an , daß
er von der lebenskünstlerischen Reife noch weit entfernt ist. Deshalb
gibt es auch kein Wort , das auf unsere Gefallenen patzt : € sind
umsonst gestorben . Ihr Tod war nicht umsonst ; denn er war die
Hingabe stolzer Menschen an eine hohe Idee .

Hier wird die Rätselfrage des Leides zum Schicksalspunkt der
Lebenskunst . Wer die Lebensheilignug in seinen Ideenkreis aus¬
genommen hat und das Gute von Grund aus bejaht , der wird zu der
Erkenntnis kommen , daß Rot - und Leid die Prüfsteine der inneren
Festigkeit sind . Wer von Grund aus positiv gestimmt ist, hat
eine Lcbenswaffe , an der die Macht des Negativen zerschellen muß .
Denn der Lebenskünstler ist ein positiver Mensch , in dem das Ja über
das Nein triumphiert , die miteinander im Kampfe liegen . Auf der
anderen Seite steht der Negativist , der Kritikaster , der alles bezwei¬
felt und nur die Verneinung kennt ohne das Fundament der Be¬
jahung . Schon in der Antwort „Ich bezweifle das !" drückt sich
Geistesarmut und -Leere aus , wenn nicht eine Begründung des
Zweifels eine positive Leistung darstellt .

So ist die letzte Folgerung dieser Leitgedanken die : Lebenskünst -
ler sein , heißt : die Berufstnstanzen eines inneren Ja in sich tragen .
Hemmungen und Enttäuschungen überwinden . Denn die Lebens¬
weisheit birgt die Einsicht in sich, daß alles Endliche relativ bedcu -
ivngslos ist vor der inneren Idee des Uncndlilben . Deshalb kann
man von einer kebcnskünstlerischen Bedeutung ocs H u m o rs und
Lachen » sprechen, welche di « Situativen , des Lebenr » d ^nn retten ,

wenn sie der Starrheit zu verfallen drohen . Der Typus des Fenster -
ist

' ~ ' ' -
lings ist ein Symbol des Todes .

Das ist Lcbenskunst : In froher Geberlaune im Dienste der Not¬
leidenden Künder froher Botschaften zu sein und mit der Kunst de«
befreienden Lachens den verbitterten Trübsinn zu bannen . Der größt «
Lebenskünstler ist der Mensch aber dann , wenn er im schweren persön¬
lichen Leid die Gesten der Vornehmheit bewahrt und mit einem eig «-
nen Lächeln seine Notlage überschauen kann .

Der Dortrag wurde mit starkem und herzlichem Beifall am '
genommen . p «.
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Eine Rokoko -Galerie . Dir Kunstsammlung des Malers Röhre «-
die von d«r Stadt Augsburg angekauft wurde , ist nun in der dortiges
Galerie in ihrem vollen Umfange ausgestellt . Obwohl schon auf d«r
Darmstädter Iahrhundertausstellung ein Teil der Sammlung zu sehes
war , so ist sie bis heute kaum jemand in ihrem vollen llm .ang bekanm
geworden . Mit ihrer Erwerbung hat die Stadt Augsburg die grötzts
deutsche Privatsammlung in Rokoko in ihren Besitz gebracht In «f
besonder « ist die Kunst des süddeutschen Rokoko tn Plastik . Malers
und Zeichnung außerordentlich reich vertreten . Wir begegnen hier »«"
besten Namen der Münchner wie der Augsburger Schule . Ignaz unv
Maihäus Günther , Straub . Feuchtmayer , Ruen . Huber , Nilson . kdf
finget , dann den Freskenmaler Zimmermann , den Adam u . a .
einer großen Anzahl von Werken bleibt noch die Autorschaft ' estzü -

stellen . Mit dem Ankauf dieser Sammlung hat die Stadt Augsbus ^
den Grundstock zu einer Rokoko -Galerie geschafien , die in ihrer kunm
historischen Eigenart ihres Gleichen in Deutschland nicht hat .

Der mißliebige Rosegger . Die in der Tschechoslowakei geleges «
Stadt Neustadt a T . wurde von ihrer vorgefetzten Verwaltungs '

behörde beauftragt , eine nach dem Schriftsteller Rosegger benannt «
Straße sofort umzubenennen . Der Verordnung wurde die seltfaM «

Begründung mitgegeben , daß der Name Rosegger für eiye bestimm ^
Gruppe der deutschen Bevölkerung die Personiitkation des Bestrebens -
die tschechische Jugend zu germanisieren , darstelle . Die Stadt W
gegen den sonderbaren Bescheid Rekurs erhoben und darin ausgefühix
daß Rosegger nicht als eine Person bezeichnet werden könne , die P *

gegen die tschechische Republik feindlich benommen habe .
„Don Carlos " in Straßburg . Zum ersten Male seit dem

stiMand wurde gestern im Straßburger Stadttheater eine
stellung in deutscher Sprache gegeben . Ein großer Teil der Beoo »
keruna beherrscht die franiösi '

che Sprache doch nicht gründlich
nug . um allen Vorstellungen der Straßburger Truppe folgen 1
können Der Magistrat wandte sich daher an die Leitung **
Theaters , die .Aon Carlos " ansetzte . Di « Vorstellung verlief unü ^

Landestheatee . In der am Sonntag im Konzerthaus stattfis '

denden ersten Wiederaufführung des neueinstudiertcn Lustsp ' ^.'

..Jugendfreunde " eines der lebenskräftigsten Bühnenwer ^
Ludwig Fuldas , sind die vier Titelrollen durch die Herren Bcus -
Kloeble , Kreuzinger und Müller vertreten . Deren Eegempieler ' ^
nen werden von den Damen Clement , Kunze , Rassö und Scheinpftuß
dargestellt . Den vorbildlich diskreten und taktvollen Diener Steph ^ ,
spielt Herr Eemmecke . . Die Spielleitung hat Friedrich Beug .
Pi « Vorstellung beginnt um 7 Uhr , >- » » • .j ^ -v

.„ cf
■. «. ■> ■
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* 1W Regierungsrat vinz im Ministerium des Innern , Karlsruhe.
t* t» 001 kurzem bei der Polizeischule in Karlsruhe abgehaltencr
U ^ »ildungslehrgang für ältere Polizeibeamte hat Gelegenheit ge.
- i

'
<2 ' ou <̂ ^ kstanisation des polizeilichen Fürsorgewefens

>- . v.^ aden das für die Beamten des polizeilichen Exckutivdienstes
f- ! ^ " Enswerie zu übermitteln Die Erkenntnis , daß bei der neuzeit-
v 5tn Entwicklung in einer Reihe von Zweigen der polizeilichen Br -
ch > >!lung der Staat eines Bindeglieds zu den von ihm oder anderen
« ^ " ' fationen zu erfüllenden rein fürsorgerifchen Aufgaben nicht
d Zehren kann — und zwar umsomehr, jemehr der Gesichtspunkt der
v u ”cn ‘ ’ on kür die moderne Polizei maßgebend ist —, hat auch in

^ n dazu geführt , im Rahmen der allgemeinen Polizeiorganisotion>dl che Beamte mit den besonderen Ausgaben der polizeilichen Für -
»e zu betrauen . Ursprünglich nur .zur Durchführung einzelner Aus-

, Ke bestimmt, deren Erledigung durch eine Frau zweckmäßig erschien ,
. d>e Polizeisürsorgerin aufgrund der Erfahrungen der Praxis zu"km außerordentlich umfangreichen Arbeitsgebiet gelangt .

k> . Im Vordergrund steht heute die Betätigung auk dem Gebiet der
p ^chtdeteniiirforge , besonders die Fürsorge für weibliche Jugendliche ,
t ! . verwahrlost oder sittlich gefährdet sind oder deren Verwahrlosung
* ^ " kürchten ist Die Ausgaben verteilen sich hier zwischen der Pnlizei -
i- .

"
^ kerin und dem örtlichen Jugendamt nach den landesrechtlichen

Schriften zum Reichs-Iugendwohlfohrtsgeset ! in der Weise, daß die" gorge für weibliche Jugendliche , die in der Stadt ih-en gewöhn.
tTI dlufcnthalt habe« , bis zur Vollendung des 18. Lebensfahres
"i"d'ätzlich dem Jugendamt , für ältere ortansäsfige und für alle zu -

änderten Jugendlichen der Polizeisürsorgerin übertragen ist"i!es Z» samm<>narbeiten und aeaenleitiae Verständiauna über dl«
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* % s Zusamm-'«arbeiten und gegenseitige Verständigung über die
. h

1
» - 1,( 11 Maßnahmen ist den beiderseitigen Stellen ausdrücklich

it ' Pflicht gemocht . Im Sonderausschuß „Jugendamt " des Bezirks-
« ^ " rgeverbands hat die Polizeifürforgerin beratende Stimme Auch
X ' den Trägern der freien WohliahrtspNege . den Arbeitsämtern ,
g ? Bezirksverein für Iugendschutz- und Ge .angenensürsorg« usw

sie in ständiger Fühlung .
* Erwähnenswert für die Betätigung der Polizeisürsorgerin in der

lahrdetentürsorge sind u . a . : die Zurück Lhrung Gefährdeter zu den
. k,7 n oder sonstigen Angehörigen san Stelle polizeilichen Eingrci -

•*
J

5 ». die Beratung dieser Angehörigen , die Unterbringung in Für -
r» k°K"heimen oder Asylen, die Verschaffung von Arbeit oder sonstigem

Kneten Unterkommen. Ueberweiiung an Wohltätiakeitsvereine
Anstalten , gegebenenfalls an die Armenfürsorge . Die Polizei ,

vrgcrin hat ferner beispielsweise die ersten fürsorgerifchen Maß¬
ten z„ treffen bei von der Polizei aufgegriffenen Kindern , die

den Eltern verlaßen oder getrennt wurden , bis zum Eingreifen
Iugendhilie Dieser vorbeugenden Tätigkeit entspricht gegebcnen-

_. 5 ein » nachgehende Fürsorge , in deren Ausübung die Beamtin das
wcre Schicksal der von ihr betreuten Personen in geeigneter Weise
"erteil, , und durch persönliches Einwirken sowie auch rechtzeitige"fä" digu«g der Angehörigen . Dormundschastsbehörden usw zur
chütung neuerlicher Fehltritte beizutragen hat . Damit die Für -

>1 win allen in der Stadt polizeilich behandelten Fällen nachgehen
v "ä , wird sie bei polizeilichen Vorführungen zugezogen und über
n Mer ? polizeiliche Feststellungen auf dem laufenden gehalten .
* ! In enger Verbindung mit dielen Aufgaben steht die Fürsorge
i« " "olize lich aufaeqrif 'ene weibliche und sugendliche Geschlechts -
«. ^ e die in Zusammenarbeit mit den von der Landesversicherungs

Mt Baden errichteten Beratungsstellen erfolgt . Außerdem wird
£ Polizeisürsorgerin verwendet in der Ueberwachung der Beschäf-

^ "ng weiblicher Personen in Gast- und Schankwirtschaften, insbe-
,

"kre soweit nack der ln Baden ergangenen Verordnung die Er -' '»ng einer Erlaubnis für di« Einstellung von Kellnerinnen unter

20 Jahren oder di« Entziehung der Erlaubnis wegen sittlicher Unzu¬
verlässigkeit des Betriebsinhabers in Frage kommt . Endlich gehört
zum Aufgabenkreis der Polizeifürsorgerin die Mitwirkung bei der
Bekämpfung von Schmutz und Schund. bei der Ueberwachung des
Lichtspielwesens und dergl . mehr

Die Kenntnisse und Erfahrungen der Polizeifüriorgerin als So¬
zialbeamtin und Wohlfahrtspflegerin müssen in der Regel durch den
erfolgreichen Besuch einer staatlich anerkannten ioizalen Frauenschule
nachgewiesen werden In Würdigung der an üe gestellten Anforde¬
rungen ist den Polizeisürgerinnen in Baden die Eigenschaft einer
staatlichen Beamtin im Sinne des badischen Beamtengesetzes ver¬
liehen. Sie sind Gehilfinnen der staatlichen Polizeidirektionen und
als solche in die allgemeine Organisation der Polizeid rektion einge
gliedert ! sie sind dagegen nicht Beamte des Polizei - und Sicherheits¬
dienstes im Sinn « des Eerichtsverfasiungsgeietzes und der Straiprozeß -
ordnung und damit auch nicht Hilfsbcamte der Staatsanwaltschaft
Ihr Dienst ist in Baden durch eine besondere Dienstweisung geregelt
die ihnen in einzelnen Zweigen der Geschäftsbehandlung eine in ge-
wisiem Umfang freiere Stellung gegenüber den übrigen Beamten
des Volizeidienstes einräumt .

sind auch di« im Hinblick auf das ständig wachsende Arbeitsge¬
biet Form und Inhal ! der polizeilichen Fürsorge noch nicht end¬
gültig abgeschlossen . Io haben jedenfalls die bisherigen Erfahrungen
bewiesen, daß di« in Baden bestehende Organisation sich bewährt und
einen weiteren Ausbau rechtfertigt .

Erwerbslojenfürforge.
Der Derwaltungsausschutz des Badischen Landesamtes für Ar¬

beitsvermittlung hat in seiner Sitzung am 27. November den Bei¬
tragssatz für die Erwerbslosensiirsorg« mit Wirkung vom Montag ,l . Dezember, für das Land Baden bis auf weiteres auf 1 v. H . (bis¬
her tj2 » . £>.) des Grundlohnes festgesetzt

*
) ! ( Durlach. 28. Rov . (Konsumverein.) In der letzten Gene¬

ralversammlung erstattete Geschäftsführer Dorn er den 20. Jahres¬
bericht . aus dem zu entnehmen ist . daß der Verein alle Schwierigkei¬
ten der Inflationszeit überwinden konnte, ein Beweis seiner Gesund¬
heit und des stabilen Unterbaues , auf dem er ruht . Der Umsatz be¬
trug 511 929 Goldmark, die Mitgliederzahr beträgt 4729 . Die Akti¬
ven betragen 145 024 ,M , die Passiven setzen sich zusammen: EigeneMittel 16 720 :M , Hausanteile 2420 M . Spareinlagen 24 884 -M
<diese drei Posten sind größtenteils Mufwertungsposten ) laufende
Verpflichtungen 83 835 Ji , Erübrigung 17 164 M . Letzterer Betrag
gelangt in folgender Weise zur Verteilung : 5 Proz . Rückvergütung
auf die abgelieferten Goldmark-Rückvergutungsmarken. gleich 12 .762
Mark , Reservesands 1700 Erneuerungsfonds 2000 Ji , dem Sterbe¬
fonds 415 M , dem Notfonds 287 M . Spareinlagen in Höhe von
24 884 c.8 sind mit 25 Prozent aufgewertet . Die Generalversammlung
beschloß einstimmig die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat
und die Genehmigung der Bilanz .

<P Erötzingen (Amt Durlach) , 28 . Rov (Familienfest f . Die
Eheleute Christof Dopf , Zigarrenmacher , feierten heute ihre gol¬
dene Hochzeit .

— Kronau (A - Bruchsal ) , 28. Rov . Der Bürgerausschuß geneh¬
migte gestern den Voranschlag, nach dem 50 Pfennig Umlage auf
100 Steucrwert zur Erhebung kommen . Weiter wurde die Zustim¬
mung zur Erlassung einer Satzung und zur Aufnahme eines An¬
lehens von 35 000 Ji zum Bau von Wohnnnzen erteilt .

S Schwetzingen. 28 . Rov . (Vom Pferd erschlagen . — Töd¬
licher Sturz .) In N e u d o r f ist der Sohn des dortigen Bürger¬
meisters . der vor einigen Tagen durch einen Hufschlag schwer ver¬
letzt worden ist , am Wundstarrkrampf gestorben. — Der 44 Jahre
alte Fabrikarbeiter Friedrich Armbruster von Oberhausen kam

in der Zuckerfabrik Waghäusel so unglücklich zu Fall , daß er schwer«
innere Verletzungen erlitt und nach wenigen Tagen starb. äliw
bruster war verheiratet und Vater mehrerer Kinder .

— Mannheim , 28 Nov (Brand im Kohlenlager .) In Rhein «
sind gestern abend infolge Selbstentzündung in einem Kohlenlagen
etwa 2000 Tonnen Stückkohlen zum Teil in Brand geraten . Dt«
Berufsfeuerwehr ist jetzt nach mit den Ablöichunqsarbeiten b-ichäftigL

— Weinheim , 28 Nov. Durch den Brand in der elektrotech «
nischen Fabrik des Ingenieurs Zucker ist ein Eefamtschaden von
ncchezu 70 000 Mark entstanden . Der Besitzer ist nur schwach oe«
sichert .

— Nordrach. 28. November (Aufgeqrfsen .) Letzte Woche wurd«
tu der am Tä' chenlopf oberhalb des Fautschho-es gelegenen Hütte ein«
vierköpfige Gesellschaft darunter ein LOjähriqes Mädchen«
aufgestöbert und verhaftet die di« Gegend schon lanae unsicher macht «.
In der Hütte sab es grauenhaft aus Im Gengenbacher Amtsgericht«
stellte sich heraus daß keines von den vieren mehr ein Hemd am Leib«
hatte und ein jedes io mit Ungeziefer behaftet war daß de Gengen«
bacher Reinigunqsqelegenheit als kür dielen Fall unzulänglick, er¬
klärt werden mußte Die aanze Gekellick -aft wurde deshalb nach
Offenburq abqesckioben

f ! s Freiburg sBreiegauf 28 Dez (Ernennungen .) Diözesan-
wisiionar Oskar Frey . Mitglied des ErzbUkböfliiben Misiions «
instituts . wurde zum Disizesaniekretör der katbo ' iickien Jugend . I ' ' nq»
männer - und Gesellenvereine der Erzdiözese ernannt . Domnräbendar
Wilhelm Weitzel bier wurde zum Domoraauisien und Choralleh¬
rer am tbeo' ogzscben Konvikt ernannt

X Freiburq Br ., 28 Nov (Postverhältnisfe .) In Ehren «
stetten (Breisgau ) wird vom 1 Dezember ab wieder eine Post¬
agentur eingerichtet , die dem Postomi Freihnrg unterstellt ist Pom
gleichen Zeitpunkt an verkehrt die Kraftpost Freibvrg -Bolllchweil bi «
Ehrenstetten . Die bisher zum Postamt Krozingen gehörige Post¬
agentur in Kirchhofen tAmt Staufen ) wird vom 1 . Dezembe«
dem Postamt Freiburg zugeteilt

® Singen o . H .. 28 November . (Babnbofserweiterung .) Die
Berhältnisie auf dem Bahnhof S -ngen am Hohentwiel hatten in den
letzten Jahren nicht zuletzt durch die Bergrößeruna der Industrie sich
zu einer ständigen Kalamität entwickelt , da die Anlagen dev Ersor»
dernisien wie sie Singen als verkehrsreicher Grenzübergong stellt , i«
keiner Weife mehr gewachsen waren Die Größenverhä ^tnisie vor
allem au ' dem Güterbahnhoi hatten sich durch die dauernde Behinde¬
rung des ohnehin schon nicht eben mustergültigen Personenbahnhof «
so zugesvitzt dasi man über kurz oder lang an eine Abhilfe gebe»
mußte Es genügt zur Kennzeichnung der Lage, daß der Personenver¬
kehr und Rangiervcrkehr sich ständig gegenseitig behinderten , daß di«
Personenzüge warten müsien . nicht ein - oder ausfahren können weil
das Rangiergeschäft im Wege ist Nunmehr haben die Erdarbeiten ,
die den Umbau einleiten sollen , begonnen und man hofft im all¬
gemeinen Interesie aus möglichste Beschleunigung, damit die wirt¬
schaftlich und betrieblich unhaltbaren und gefahrbringenden Zustände
beseitigt werden.

R O N C I O L
Wenn Husten, Heiserkeit Dich plagt.
So nimm „ Bronchlol “ das nie versagt .

Deutschlands filierende Huifen - Tablelfe .
Erhältlic ' i in allen Annth . ken und besseren D oiferien .

Grossoniederiaßon : Leopold Klebic : Carl Roth . Drotrer !©. 8*>44r '
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50000 Meter Kleiderstoffe
kommen Hv so außergewöhnlich niederen preisen zum verkauf , daß die Vefchaffung preiswerter Weihnacht » - Geschenke jedermann möglich wird .

i
^ bwollene Kleiderstoffe boppeli breit . Meter Mk . 0 . 05

^Hiimstoße und Halbtuche gestreift und kariert . . ! ! 1 • 1 • Meter Mk . 16b l .25
^ egaf offe lw ew br«u . . . . Meter Mk. 1 . 75 ISO cm breit . . . . Meter Mk . 2 . 75

,
<kftre fea too- tl » cm breit . Meter Mk . 2.90 2.60 2 .25

hotten dvppeli breit . Meter Mk. 1 . 45 Jacquardstoffe 105 cm breit Meter Mk 4 .50

ClfloufĈ reine Wolle 130 cm breit . . . . » . » » » « Meter Mk 4 .80
^

-ch -Samt 70 cm brett. kn großem Sortiment . 1 . . • ! « . . . Meter Mk. 3 .90 2 .00

und 6tiictt ' 6f0l 125 cm breit . . . . . . . . Meter Mk. 14 .50

dr laine 105,130 cm breit, eins« gestr„ kariert, Jacquard. 3 Ser ., Mir . ML 9.5z) 7.50 5 .50

gonal - Lheviot 85 cm brett, verschiedene Farben . . . . . Meter ML 0 .95

§ 0Ul^ reine Wolle 70 cm breit . . Meter Mk . 1 . 90 100 cm brett . , . . Meter Mk . 2 . 50

Gabardin » reine Wolle , 130 cm brett Meter Mt - 5 . 90

Woll ' Marocatn ichwere Ware , 100 cm breit . . . Meter ML 4 . 90

Vamen - Tnche reine Wolle , 180 cm breit . ^ ^ . Meter ML 7 .50

KeinwoU . Cheviots 85 cm br.. Mir . Mk . 1 . 75 105 cm br. ML Mk . 2 .40 139cmbr. ML Mt . 2 . 75

Seiden - Marocain gestreM . . . . Meter ML <10 2 . 90

Seiden -Marocain lOO cm breit , bedruckt Meter ML - .50

^ a <ket »Jutter lSO cm brett. Damast -Muster . i , Meier ML 1 . 75

vlufknstoff ? 70 cm br., baumwolL , halbwoll, reinwollen, 5 Serie» , Mir . Ml .2.50 1.90 1.65 1.25 9 . 95

tragfähige, halbwollene Qualitäten , 140 om breit . ! ! ! ! ! . Meter Mk . 4.50 3 .80 3.20 2.76 2 -2 §

KcilUDOllcnC Cheviot u . Kammgarn in best. Qual ., in Serien eingekeilt, eins. u. gemust.. (40 cm br. Meter Mk. 9L0 8^0 7 .50 6*50
schwere Qualitäten , teils mit karierter Abseite, 140145 cm breit . . Meter Mk 13 .50 11.60 8.50 6.50 3 *50

Teppiche
Aus unfcrcr Teppich - und Harüinen-Mteiimig :

Decken
Mk 98.00 88 .00 HK 00
ML 24.00 18.00 15 . 00

2 .75

QtjaHtäflM tt» ^krminsier. Tapestry . Boucle. 200 .300 cm
^bindungs Stück « Arminster , Tapestry , Boucle. 90 180 cm
.stkVvrlngkN in Inte , schöne Muster , 50/100 cm 60/120 cm . . . . . . ML 5.00 3.50

,^ lvvk lagen in Haargarn, Belour , Plüsch . . . . . . . . . . . . ML 12 .00 9.00

\ «k m Jute . 67 und 90 cm breit . Ml 4 .50 2 .96

■ in Haargarn, Tapestry . Belour , 67/90 cm . . . . . . . . . . Mk. 9.00 7M
Jt0 »»niottCn . ML 1.20 0.95
\ 100 90,l0l«um * £ äufw kn Druck und Inlaid . 1 ! 1 i < • • ■ • •

^ plche in V . uck
2>L' 8V0 189 250

4 .75
20018CO

3 . 75 2 . 75
I8ü 250 cm

27 .0 » 23 .0 »

Ullsteku ^ chnkttmuster

Teppich « Io Jnlaiü 50
-

00
-

^ .06

MilAi

tJLMi

vlwanZocken bedruckt und aetoebt 150 300 cm . ! I l I '
• Mk. 19.00 17.00 12 .» »

5lfct )decfen bedruckt , gekurbelt und gewebt , 130. 160 cm ML 9.00 7.00 5 .» »

Tischdecken waschbar, hell und dunkel . » » , . » » « » » , » » » » ML 7 .50 5.75 4 . 5 »
cm 130 160 130 u 90 90

Tee - und Kaffeedecken echt walchbar ML
^ 4 . 75 1 75

Hettdecken in Waffel und PiquS sowie in Tüll und Etamin« . ü . . ML 12.00 9L0 7 . 5 »

So akisten . . ; ; . . shl 12 .00 9 .00 - . - »

Reifedecken . an . 88 .00 l9 .oo 1 - .0 »

Zell » nalurs . und gefärbt , 60120 «m « . , . . ,, » « » » » » ML 19.00 16.00 10 .» »

Ullstekn - Schnkttmuster

lAMh . — * 1T
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Mus der Landeshauptstadt.

Äatl * tu $ « , de« A . November-
Die Nndreasnachl.

Mit dem Andreasabeud am 30. November nimmt die festereiche
Advcntszeit ihren Anfang . Im Mittelpunkt dieser Zeit steht da»
liebe , alte , deutsche Weihnachtsfest. Sie endigt mit dem Tag der hei¬
ligen drei Könige am 6. Januar . In diese Zeit fiel bei nnsern ger »
manischen Vorfahren das hohe Fest der Wintersonnenwende und sokann es nicht wunder nehmen , wenn sich in den Sitten und Gebräu¬
chen der Adventszeit noch Reste alten deutlichen Volksglaubens er-halten haben . Zu den auf heidnischer Ueberlieserung beruhenden Ge¬
bräuchen sind dann noch mit der Einführung des Christentums eine
Reih« christlich -religiöser Gebräuche hinzugelommen oder in spätererZeit in Anlehnung an andere Festbräuche geschaffen worden. Schonin der Andreasnacht am letzten Novembertag entfaltet sich die ewigjunge Phantasie des Volkes. Tief iq» Volksglauben eingewurzelt istdi« Vlütenkraft der Andreasnacht , di« ja auch in eine Zeit fällt , in
der die Natur im Verborgenen bereits mit neuen Kräften zu arbei¬
ten beginnt . Noch heute werden in vielen Gegenden des deutschenVaterlandes in der Andreasnacht in tiefstem Schweigen Zweige voneinem Baum , mit Vorliebe von einem Kirschbaum, gepfückt und ins
Wasser gestellt, damit sie bis Weihnachten Blüten treiben . In der
Nacht, die den letzten Nooembertag einleitet , soll der Mensch , so hritzres im alten Volksglauben , in die Zukunst sehen können. Schon mitdem Sinken der Sonne sollen allerhand geheimnisvolle Kräfte zuwirken beginnen und die ganze lange Nacht ist nun voller Zauberund Dämonenfpuck. Die jungen Mädchen legen sich Talismane un¬ters Kopfkissen , um im Traum den Zukünftigen zu sehen , was aber
auch dann erfolgt , wenn man einen Wben Apfel vor und die andere
Hälfte nach Mitternacht verzehrt . Wirft man dann noch di« in
Streifen abgeschült « Schale des Apfels hinter sich, so zeigt deren
Sorm auch noch den Anfangsbuchstaben von des Zukünftigen Namen.till die junge Schöne wissen , woher der Freier kommen wird , sobraucht sie nur um Mitternacht am Eartenzaun zu rütteln , denn
sodann wird mit Sicherheit von irgendwoher ein Hund bellen unvaus der gleichen Richtung wird später auch der Freier kommen . Auchdas uralte Schühwersen ist ein beliebter Andreasbrauch . Das Mäd¬
chen wirst «Inen Schuh hinter sich, und wenn die Schuhspitze nun zuihr weist, so muß im Laufe des Jahres die Hochzeit folgen.Die Burschenhaben natürlich auch ihre eigenen Zauberbräuche , beidenen es sogar oft Vorschrift ist, baß man am Abend fastet, damitdie Träume dann richtig ausfallen . Und dazu sagt efn lustigesSprichwort : „Wer sich am Andreasabend zu Tode fastet, der stirbt«och im November I"

*
— Die Mntrrnothilfe . die sich in unserer Stadt bereits als

segensreiche Einrichtung eingebürgert hat , hat wiederum ihre Unter -
ftützungstätigkeit begonnen. Wie in den beiden vorhergehenden Jah¬ren steht sie auch Heuer wieder unter der bewährten Leitung des
Herrn Stadtrats Jacob , dem ein Stab von in der Wohlfahrts¬pflege erfahrenen Mitarbeitern zur Seite stehen . Um di« größteNotlage der Armen in hiesiger Stadt wenigstens einigermaßen zulindern , sind zunächst die Küchen der Fortbildungsschulen in den
Dienst der Winternothilfe gestellt worden . Dadurch wurde es er¬
möglicht. täglich in acht über das ganze Stadtgebiet verteilte Küchen
120 Personen das Mittagesien zu verabreichen. So segensreich diese
Einrichtung ist. so bedeutet sie doch bei der heutigen Notlage unsererarmen Bevölkerung nur einen „Tropfen auf den heißen Steinl "

. Werin der Wohlfahrtspflege tätig ist, weiß, daß die Not der unteren
Schichten unserer Mitbürgerschaft gegenüber dem Vorjahre nicht zu-
rückgcgangen ist, sondern eher noch ein« Verstärkung erfahren hat .An Tausenden von Türen klopft, trotz der hilsereichen Unterstützungs-
tättgkeit der öffentlichen Fürsorge , bitterer Hunger - tausendeMit Familien wislen nicht , wie sie sich vor Erkäl¬
tung schützen , die notwendige Nahrung . Kleidung und
Wintervorrat , insbesondere Brennmaterialien sichern
sollen. Hier muß die freie Liebestätigkeit Einsetzen. Wer immeretwas für die Armen unserer Stadt übrig hat , seien es ein paar
Groschen , seien es Bekleidungsstücke. Nahrungsmittel , Brennmate¬
rialien oder sonstige Gegenstände des täglichen Bedarfs , der öffne
sein Herz und spende der Winternothilse . Nur durch opferbereite
Mithilfe der hiesigen Bevölkerung wird es dieser möglich sein , ihre
segensreiche Tätigkeit fortzusetzen . Jede , auch noch so geringe Gabe
ist willkommen. Geldspenden können einbezahlt werden bei allen
Zeitungen , auf Postscheckkonto 22 001 vnd Sparkasiengirokonto 8100 a,Warenspenden wollen angemeldet werden bei der Geschäftsstelle der
Winternothilfe , Rathaus . Zimmer 128.

Dankbcfuch des Verkehrsvereins in der Pfalz . Wie «ns vom
Verkehrsverein mitgeteilt wird , sind für die Strecke Karlsruhe -
Edenkoben wieder Sonntagsfahrkarten aufgelegt worden, sodatz sichder Fahrpreis von 3 .40 Mark auf 2.20 Mark ermäßigt .— Schüler-Konzert. Man schreibt uns : Vorigen Dienstag ver¬
anstalteten Schüler des hiesigen Gymnasiums unter der Lei¬
tung ihres wackeren Mnsiklchrers Bruder vor geladenem Publi¬
kum sEltern , Lehrer und Schülers ein Konzert , desien Programm eine
sehr geschickte Auswahl von Werken unseres großen, deutschen Mei¬sters Joh . Seb . Bach bot. Sämtliche Ausübenden widmeten 0*
mit großem Ernst und Eifer ihrer Aufgabe und wußten rasch die
Gunst der Zuhörer zu , gewinnen . Als besonders gelungen seien die
beiden gemischten Ehöre : „Komm süßer Tod"

, und „So fahr ' ich hin
zu Jesu Christ" , ferner das Adagio und Allegro aus der 2. Cello-
sonate hervorheben . Auch die von Frau Dr . Drinneberg -Gerns¬
bach mit Orchesterbeglettung gesungenen drei geistlichen Lieder für
Altsolo wirkten ergreifend dank der schönen, gut geschulten Alt¬
stimme und der bedeutenden Vortragskunst dieser Dame , der ernste,

Wenn Sie wüßten
wie sicher und bequem Sie Ihre

Hühneraugen und Hornhaut
durch „Lebewohl “

los werden, würden Sie sich nicht erst mit minder¬
wertigen Mitteln herumärgern. „Lebewolil “ wirkt durch den
Filzring sofort schmerzlindernd. Kein Verrutschen kein Fest¬

kleben am Strumpf. — Seit 20 fahren bewährt —
-. In Drogerien und Apotheken zu haben. *
Verlangen Sie ausdrücklich Lebewohl mft Pil7 *
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religiös« Musik besonder, »« liege« scheint - Dem veranstalt « bet
genußreichen Aufführung . Herrn Mustklrhrer Bruder , gebührt beson¬
deres Lob : Möge sein Beispiel anch anderwärts Nachahmung finden.

da Was « a« ans Drucksachen schreibe« darf . Auf Drucksachen,
auch zu 3 Pfg -, darf man seit dem 1. November der Angabe de» Ab¬
senders geschäftliche Merk- und Kennworte handschriftlich oder me¬
chanisch beifügen. Nach einer neuen Verfügung der Reichspost kommen
aber als solche nur Angaben in Frage , die zu den Absenderangaben
in enger Beziehung stehen , zur näheren Bezeichnung des geschäftlichen
Unternehmens ein für allemal Geltuna unb nicht di« Eigenschaft einer
eigentlichen und persönlichen Mitteilung haben . Es sind dies z. B .
Angaben , wie sie in Priestöpfen gebräuchlich sind , fo kurze Hinweis«
auf den Umfang und die Bedeutung des Geschäfts , auf Auszeich¬
nungen ^ Eefchäftbteige . Derroaltungs - . Geschäfts- , Betriebsabtei¬
lungen , Zweigniederlasiungen ufw. '

, z. B . dir Zusätze : „Erste und
größte Fabrik für , „Gegründet 1850“

, „Eigene Spinnerei "
. „Ab¬

teilung : Strickwolle"
, „Zweigniederlassung : Wiirzburg " » . dergl .

Nicht zugelassen find Duchungszeichen. Zahlungs - oder Lieferungs¬
bedingungen . z . B . „ohne jede Verbindlichkeit für uns "

, Zahlung in
Goldmark"

, Erläuterungen zu Reklameabbilbungen , z. B . „Druckt
wie Schreibmafchtnenschrist" oder Mitteilungen wie „Auf der Leip¬
ziger Frühj ahrsmess? Stand 415"

. „Beachten Sie genau unsere neu«
Anschrift "

, .Zusendung durch die Post" ufw .
ha . Neue v -Züge Hamburg —(Bremen )—Frankfurt . Neue N̂acht-

schnellzüge zwischen Frankfurt a . M . und Hamburg find für nächstenSommer vorgesehen. Die Fahrzeiten find etwa folgende : ab Frank¬furt a . M . 8.42, Casiel 12 .36, Hannover 3.32, an Hamburg Haupt¬bahnhof 6 .43, Altona 7.05 ; ab Altona 8 .27 , Hamburg 8 .50, Hannöver
12 . 17, Casiel 3 .26, an Frankfurt 6 .52 . ll . U . wird es möglich sein ,die Abfahrt von Hamburg noch etwas später zu legen, so daß eineneue Verbindung von Skandinavien nach Frankfurt a. M . entsteht,jetzt von Stockholm 7 .55 nachm., Kristiania 5 .45 vorm ., Kopenhagen10. 15 vorm ., an Hamburg 0 .20 nachm . Die neue Verbindung soll
auch von und nach Bremen nutzbar gemacht werden . Die neuenD-Züge sind zunächst für die Monate Juni —August in Aussichtgenommen.

— Zum Stadionvau der Technischen Hochschule. Karlsruhe , überden wir in der Freitag -Morgenausgabe unter dem Titel .Was einStadionbau zur Folge hat " aus dem Zeitungsdienst des deutschen
Reichsausschusies sür Leibesübungen eine Meldung entnahmen , wirduns von Hoch schul ? eite ergänzend mitgeteilt , daß das Gelände ,
auf dem das Hochschulstadion errichtet werden soll , auf Antrag der
Karlsruher Hochschule .dieser vom Badischen Finanzministerium zuden für Sport - und Spielplätze üblichen Bedingungen pachtweise
überlassen worden ist.

Weihnachtswünsch« elfjährig «! Knaben . Ein HeidelbergerLehrer hat in seiner Klasie (Quinta ) jeden Schüler drei Weihnachts¬
wünsche aufschreiben lassen . Bon 48 Quintanern wünschten 42 ein
gutes Zeugnis , meist an erster Stell « . Ein sehr gutes Weihnachts¬
zeugnis wünscht einer der schwächsten, der den zweiten Wunsch hat ,am Ostern versetzt zu werden . Verschiedenen sind die Weihnachts¬
ferien zu kurz . Neben dem Verlangen nach guten Noten und Zeug¬
nissen ist der Wunsch nach einem Fab -rrad bei einem Viertel der
Klasie stärker als alles andere . Das erklärt sich daraus , daß weitausdie meisten Schüler den Schulwea zu Fuß oder mit der Bahn zu¬
rücklegen müssen . 12 Quintaner äußern den Wunsch nach einem Buch ,davon 4 nach einem Märchenbuch, einer nach Scherls Zoologie . Andere
wünschen Farbenkasten . Zirkel . Reißzeug . Drehbleistift . Bleietuis undeinen Schlitten . Aufs praktische gerichtet ist das Verlangen nachneuen Schuhen und einen neuen Anzug, einer Uhr und einem Taschen¬
messer . Weniger bescheiden ist der Jung « , der sich neben einem gutenZeugnis allen Ernstes ein Motorrad nnd soaar ein Auto wünschte .Natürlich ist auch die Dampfmaschine zum Spielen und das Brief¬markenalbum nicht vergessen . Den Vogel in der Klasse bat aberein 12 jähriger abgeichosscn . der sich nichts mehr und nicht wenigerwünscht , als — ein schönes Mädchen.

f tvoranzrigen »ft Veranstalter. |
) ( Gesellschaft sür «eistlaen Aufbau . Heute abend spricht tm Ebemte-

Hdrfaale der Technischen Hochschule Martin B u b e r über da» Thema
„Die religiöse Welterfassung .- Die Persönlichkeit Bubrrsbietet Gewähr dafür , dab der Vortrag den allgemein gehegten Erwar¬
tungen entsprechen wird . Karten bet A, Bielefeld , Marktplatz undan der Abendkasse. tSiehe Anzeige .)

H -Kulturschande " . Aus die beut« abend 8 Uhr tm Konzerthau » statt-
findende Aufführung der Tra / die „ Kulturschande " durch die » Nationale
Bühne " wird nochmals hingervtese». (Siehe Anzeige in gestriger Abend¬
ausgabe .)

— Festhalte -Konzert« . 68 wird nochmal» auf da» morgen nachmittagum 4 Uhr in der Festballe beginnende Konzert der Harmonie -
k a pelle ausmerklam gemacht. Unter dem Motto »Historische »
Konzert nach Adolf Boettge " wird di« beliebt « Harmonickapelleein Konzert darbtctcn tu der Art . wie man c» früher von Altmeister
Bocttge gewohnt war .

— Die Peter nnd Panlspsarrei in Mühlbnrg veranstaltet auch indiesem Jahre eine «» gröberen WethnachtSverkauf . in dem besonder»
Werke von badischen Künstlern zum Verkauf gebracht werden . Der Wohl-
tätigkettsverkaus findet am SamStag , Sonntag und Montag , lewecls von
8 Uhr ab. t» der Westcndhalle Mühlburg statt . Nutzer Handarbeiten , und
Kunstgegenstünden , sind Bilder von Tboma , Haueisen . Bühler . Dtlger ,Fohr , Winkler n. a. zu erwerben , lStebe Anzeige.)

Stimmen aus dem Publikum .
lFür dt« unter dieser Rubrik stehenden Artlkrt üderntmmi die Redakttr »dem Publikum gegenüber kein « Perautwortung .)

Au » Leserkreisen wirb un » geschrieben:
Sparsamkeit ist in der heutigen Jett ohne Lwetsel rin Gebot der Not¬wendigkeit , nur darf üe nicht zum Nachteil anderer angewandt werden ,zumal wenn der Sparer selbst wohl in der Lage wäre , unter Aufbringungnur geringer Mittel abfälliger Kritik aus dem Wege zu gehen.Beim Finanzamt Karlsruhe -Stadt haben die Beamten inatürltch nurdl« unteren und mittleren ) daS zweifelhafte Bcrgnügen , zur Beheiz» ügihrer Ocfc» statt der sonst überall üblichen Köblcnschaufeln . ihre Händeals solche zu benutzen . Nicht nur . dah hierdurch die Koblentchautcln ge¬spart werde» , wird auch »och insofern eine Erivarnt » erzielt , daft wenigerKohlen verbrannt werden , da cs nicht zu de« größten Annebnilichkeitengebürt , alle paar Augenblicke tm Kohlenbecken derumzuwüblen und sichbeständig die Hände zu waschen , um nickst ans das stets bereit liegendePapier oder aus die sonstige,, Schriftstücke den Mangel der Uniauberkcit

zn drücken. Es haben sich verschiedene Beamte vcranlatzt geiebcn . auseigenen Mitteln sich dos bcnötiate Instrument zu beschossen . Aul daSPublikum machen derartige Prozeduren nickt gerade den günstigsten Ein¬druck . Darum wäre wohl zu wünschen , datz den Leidtragenden ihr »un «-’’ Handwerk für die Folge erspart bleibt . Etvis .
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Turnen + Spiel + Sport
•ta . D« eNV »b Schwarzwal ». OtHfnam Pforzheim , hat t

*I “t ' 13en WiAtersportveranjtaltungen im Verbindung mit
Enztales auf 11„ 17. und 18. JanuarE .E .B . Verein des Enztales auf . . . ^ - .

Am 11. Januar findet in 5 Staffeln zu je 5 Mann und 8 KiloG
der 40Kilomrtrr - Etasf « llau ( zwischen Samt «
berg . Trusrlrmühle und Hohloh statt , die Gauweltlaust
am 17 . und 10. Januar und zwar ei« Langlauf von 15 KclM
der Herrenklassen l und H (20 bis 32 Jahre ) und der Alterst !«
I—III (über 32 bis 50 Jahrs ) , der zugleich Prüfung für das de«
Turn - und Sportabzeichen ist. Ferner rin Langlauf für die 3"
mannen (18 bis 20 Jahre ) und Jugendklasse I (16 bis 18_über di« Strecke von 7 Kilometer . Ihm folgen die Langläust DeDamen über 18 Jahre auf 7 Kilometer . Zugleich Prüfungslavl
das deutsche Turn - und Sportabzeichen , für Mädchen Klasse I (16

wlavchen Klon « ii (iu vis ^ ayre ) aus z juiomem ;
Klasse I (über 14 bis 16 Jahre ) auf 2 Kilometer und Jugcndklak'" ' (14 bi - - -Knaben (14 bis 16 Jahre ) auf 5 Kilometer . Weiter find « in H>̂“ ‘

für Herren -, Alters -, Jungmannen - '
Jugendklasse l festgelegt.
nislauf und der Sprunglauf

i , c ,-ur.ru ». j
kf. Schweiz — Deutschland. Noch kst der Länderkanrpf W

gegen Deutschland in aller Munde , und schon heißt es wirrer
Fußball -Bund gegen die Schweiz zu rüsten , denn bereits am 14 .
zember soll in Stuttgart die deutsche Nationalmannschaft im
Helvetien in die Schranken treten . Nach der Duisburger Nieder"
gegen Italien will der Sptelausschuß in der deutschen Sturm «
eine Aenderunq vornehmen , und zwar im Jnnensturm , währen"
beiden Außenstürmer Höger und Paulien bleiben sollen . Der
nensturm soll mit Franz . Harder nnd Fiederer besetzt werden. 7* .
Hintermannschaft werden die verletzten Kugler und MülleE !
ausgewechielt und durch die Hamburaer Verteidigung Beier —M
ersetzt , sodaß die Mannschaft voraussichtlich folgendes Aussehen W1!
wird : Stuhlfaut : Beier . Müller -Hamburg . Hagen . Kalb , Schi""
Höger. Franz , Harder . Fiederer . Paulsen .

Winlersporl' AusskeHung ln Sluttgarl .
In Stuttgart ist in den letzten Tagen ftn Haus für T«^und Industrie im Beisein der württ . Behörden , der Vertreter ,Reichswehr, der Sportverbände uiw . eine Wintersporta ",

stellung eröffnet worden , die alle Gebiete des Wintersports '
saßt . Die schwäbische Landeshauptstadt liegt an der Pkort« zu «'1
der größten deutschen Mintersportqebiete , das die Schwäbisches ,
den Schwarwald . das Allgäu umfaßt und auch bis In di« bayr
hinüberreicht . Die Beteiliguna an der Ausstellung ist demg^auch eine recht zahlreiche und umfaßt Firmen des Wintersport «^aus ganz Süddeutschland und darüber hinaus . Auch die W >" '
sportoerbände haben sich an der Ausstellung aktiv beteiligt und st '
Modelle von bereits bestehenden Skihüften , Pläne von solchen,
erst im Entstehen begriffen ' oder deren Bau in absehbarer Z «>L * *'
plant ist Modelle von Sprunghügeln . Amateuraufnabmen aus " wr
Schneeschuhgebiet des In - und Auslandes . Daran ist ganz her ,ragend der Schwäbische Schneelaufbund beteiligt , der 1907/03
gründet damals zwei Bereine mit 230 Mitglieder umfaßte .

"
,81 Bereine mit über 7000 Mitgliedern au/weist . Die Ausbreitung '

Schneelaufs in den letzten Fahren hat auch ein« Schneefchnhin »^ ^neu erstehen lassen . Während früher die Schneeschuhe in der H"? «J 1
sache alle aus Schweden bezogen werden mußten , hat man in Jletzten Jahren die Fabrikation in Deutschland ausgenommen. '
deutsche Schneeschuhindustrie leidet aber sehr darunter , daß Ihr "
das rechte Holzmaterial zur Berfüguna steht . Bei uns kommt nus
Esche für den Schneeschuh in Frage , eine Holzart die bei ihrer Sd
doch auch die nötig« Biegsamkeit hat . ul »TDi« Holzbestände in Esche sind aber knapp . Zudem zeigt W .I ll ,
den Schneeschuhen aus -Eichenholz mit der Zeit der Nachteil , dm ' r |durch dir Einwirkungen des Eises auf den Gleiiflächen Rillen bi^ ..die weicheren Teile des oHlzes gewissermaßen herausgespänt ^ ] | |den . Man verwendet nun neuerdings amerikanische Harthölzer ,
di« oben angegebenen Nachteile nicht auftvessen. aber viel IW ; I »
sind als Schneeschuhe aus Elchen . Man hat nun versucht , die voöf **1
Haftesten Holzarten zusammen zu verwenden . Das ergab den '
Dreischichtenlchneeschuh . das Hikorv-Tabrikat , bei dem
Holzer zusammen verwandt sind . Wie sich das neuer Fabrikat
währt , muß erst die Erfahrung lehren In den Kreisen des
fchiEvorts hört man darüber geteilte Meinungen .Natürlich enthält die Ausstellung auch Schlittschuh « lüt
Eissport aus alter und neuester Zeit , Schlitten in allen Formen
einfachen Bergschlitten bis zum größten Bobleiqh . Neu ist der 9^;

'
Pilot , ähnlich der Radelrutsch der Kinder , für den Etraßeno ^ :,cin Winter gedacht , dann verschiedene Snsteme von Einkufenschltt "
Auch an sonstigen Ausrüstungsgegcnständen ist die Ausstellung ^
beschickt , besonders auch Wintersvortkleiduna und Sckuhwerk. jSchuhwerk, das oft schon ein wichtiges Stück Scbnee 'chub darstellt J,iheute die größte Aufmerksamkeit geschenkt Auch der Behängt",
utzd Psslege des Schuhwerks Wir finden Oel« und Fette .Schnee nicht mehr wie seither auslauaen und verseifen kanndas Schuhwerk gegenüber den Einflüssen des Sckinees fast unemö '

^lich macht . — Mit der Ausstellung verbunden ist eine Vortrags ^
über den Wintersvort .
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Fritz . Otto und Lieschen ,
Hans . Käte und Selma" ,Die ganze Kinderschar

uebt „ Suchards Velma "
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Das Sonderverfahren im Falle Göcke und Geisett.
TU . Freiburg . 28. Rov . (Drahtbericht .) Dir Kcweisauf -

»ahme in dem Prozeß vor dem süddeutschen Senate des Staatsge -
Uchtshofes gegen den Angeklagten Göcke wurde geschlossen. Sie
erschöpft sich in der heutigen Sitzung in der Verlesung des Proto¬
kolls des Untersuchungsrichters . Der Vertreter der Oberreichsan -
« altschast begründete das abgetrennte Verfahren gegen den Ange¬
klagten Göcke . Es könne Göcke nicht nachgewiesen werden , mit dem
Angeklagten herbster und Genossen znsammengearbritet zn haben.Der Angeklagte habe in seiner ersten Vernehmung vor dem Unter¬
suchungsrichter ausgeführt , datz die Unruhen in Oberdaden nur

/ Vorunruhen seien ; die gross« Aktion stehe unmittelbar bevor. Er
jg habe sich auch an der Herstellung von Handgranaten beteiligt . Das1 »«mittelbare Deoorstehen der großen Aktion beweise auch die Tat¬

sache , daß die Abgeordneten Dock und Frau kluger und der Ange¬
klagte Geifert in aller Oesfentlichkeit zn Diebstählen von Spreng¬
stoffen aufgekordert hätten . Die Aussage des Angeklagten , di « 8
Giften Handgranaten , welche in seinem Keller ausbewahrt worden
seien , seien zur Ausgabe von Böllerschüssen hergestellt worden , wies
die Reichsanwaltschast zurück. Der Angeklagte habe sich am Zuge«ach Schopfheim beteiligt , wo er dann bei den Unruhen im Rat .
I«msj (tal in aktiver Weise sich beteiligt habe. Als b -fchwerend .'s
Moment für d«n Angeklagten komme Hinz» , datz er di - Seele der
Unruhen tn Schopfheim gewesen sei, obwohl er persönlich als selb¬
ständiger Maler an ihnen gar nicht interessiert gewesen sei . Das
Motiv seiner Beteiligung sei einzig und allein die Berechnung ge¬
wesen, im allgemeinen Thao« im Trüben fischen zu können. Der
Angeklagte hat sich vergangen gegen das Republikfchuggesetz . Er
sei ein Rowdle nnd müsse schwer bestraft werden. Seine ehrlose
Gesinnung sei erwiesen und bei ihm allein müsse die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte ausgesprochen werben. Strafmildernd
könne nur lein iuaendkiches Alter wirken. Die Anklageoertretung
beantragte 4 h e Zuchthaus , 300 JL Geldstrafe und
4 Jahre Derlnkt «,«. bürgerlichen Ehrenrechte, stellte aber dem Ge¬
richt anheim , die Geldstrafe und ein Jahr Zuchthaus auf Grund
er 14monatigen Untersuchungshaft verdutzt zu erachten.

Rechtsanwalt Dr . Seckel , der die Verteidigung übernommen
statt«, gab zu . datz ein Delikt gegen das Sprengstoffgeictz vorliege .
Die Handgranaten feien angefertigt worden , nicht um oie Gefahr
derbeizuführrn , sondern lediglich uni gegen die faszistisch« Regierung
flerüstet zu sein. Der Angeklagte habe innerlich nie daran gedacht ,die Androhung gegen den Fabrikanten Horn, ihn anfzuhängen ,
wahr zn machen. Der wichtigste Grund , der den Angeklagten zn
den Ausschreitungen veranlaht habe , sei die Arbeitslosigkeit , das
Elend und der Hunger seiner jungen Familie gewesen . Besonders

jjj hervorzuheben sei die Jugend des Angeklagten , der zur Zeit der De-
i gehung der Tat noch nicht volljährig gewesen sei . Ein Hochverrat

*
j liege nicht vor , auch kein Vergehen gegen das Republikschutzgefetz .

J , Die Verteidigung bat um eine niedrige Strafbemessung .
,
’
uft Nach einer halbstündigen Panse wurde die Verhandlung gege«
5»l ' den Angeklagten Dahnhofsbuchhändler Friedrich Geifert ans

k Maldskmt ausgenommen , der wegen Hochverrat « «geklagt ist.
- Di « Verteidigung liegt ebenfalls in den Händen des Rechtsanwalts

fl* 'Dr . Seckel , Freiburg . . Der Angeklagte macht den Eindruck eines
«utzerst nervösen Menschen . Geifert war über drei Jahr « bei der
Echutztruppein Sndweslafrika und hat . wie di» Verteidigung mirteilt .
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dort körperlich und seelisch autzerordentlich gelitten . Er hat eine
Typhus - und Matariatrankheit durchgemacht . Zu Beginn der Ver¬
handlung erlitt der Angeklagte einen nervösen Anfall , sodatz die Ver¬
nehmung zehn Minuten unterbrochen werden mutzte . 'Nach erfolgter
Beruhigung schilderte der Angeklagte seinen Entwicklungsgang . Er
trat 1919 der Kommunistischen Partei bei . wurde Vorstand der Orts¬
gruppe in Waldshut und erhielt als solcher einen Einblick in die
politischen Bestrebungen der Kommunistischen Partei . Der Ange¬
klagte will dieser Partei nur deshalb beigetreten sein , weil er von ihr
die Besserung der Menschheit erwartete . Die Ziele der Partei , näm¬
lich di« Errichtung einer Arbeiter - und Bauernregierung , will er ge¬
kannt , jedoch geglaubt baden, dieses Endziel werde sich von selbst ,
mindestens aber ohne Gewalt , erreichen lassen . Die Vorbereitungen
waren nach Auffassung des Angeklagten gegen den Fafzismns ge¬
richtet geweken. Dem Angeklagten wird im Einzelnen von der An¬
klage zur ' Last gelegt , in kommunistischen Verhandlungen im W lesen-
tal und Waldshut zur Bildung von H u n d e r r ? ch a i t e n , zum
Umsturz und zur Beschaffung von Waffen und Muni¬
tion aufgefordert zu T, a &Mi . Einige Ortsgruppen wurden von ihm
gegründet . Besonders ke ' aftend sieht die Anklageschrift die Versamm¬
lung in Woidshut anfangs Scvtember 1923 an , die vom Angeklagten
einberufen wurde , in d ' r eingehend und dringend die einzelnen Orts
gruppen ermahnt wurden , gerüstet zu lein , da es jeden Tag losgehen
könne . Der Angeklagte bat auch die Fragebogen der kommunistisch ?»
Bezirksleitung ausgefüllt . Hierzu erklärte der Angeklagte, dass er
die Fragebogen nur deshalb ausgesiUIt habe , weil es von der Be¬
zirksleitung verlangt worden sei . Fn den Versammlungen iiabr er
nie aufrührerische Reden gehalten . In Mannheim wurde Vni Bericht
an die kommunistische Bezirksleitung beschlagnahmt, in dem er über
di« völlige Kampfbereitschaft der Komm « nisten in
Oberbaden , über das Klappen des eingerichteten
Kurierdienstes Meldung erstattete . Der Angeklagte e '-klärte
diese Berichte als Phantasienreldungen , Er sei infolge solche - Vlanta -
siemekdungen am 5 . September seines Postens als Vorstand der
Ortsgnippe Waldshut enthoben worden . Darauf kam der beim
klnterbezirksleiter in störrach nrit dem Anoeklaaten Hermann Herb¬
ster beschlagnahmte Briefwechsel zur Verlesung , den Geifert mit
Herbster bis zum Tage feiner Verhaftung geführt hat . Es ergibt sich
daraus belastendes Material für den Angeklagten Geifert wie auch
für Herbster, denn di« Briefe Herbsters und Geif-rts sprecht'» klar die
Gewaltanwendung in der Erreichung der kommunistischen Endziele
ausjrnb widerlegen eindeutig die im Laufe der Prozesie immer wieder
benützte Ausrede , als feien di« ganzen Vorbereitungen nur gegenRechtsreaktionen gerichtet gewesen, als erstrebe man d>' e Arbeiter - und
Vauernregierung mit durchaus legalen Mitteln .

Hierauf wurde die Verhandlung bis L-5 kiku ausgefebt .Bei Wiederaufnahme der Sitzung um 5 Uhr wurde mit der
Zeugenrernehmung im Falle Geifert

begonnen . Eine Reih« von Zeugen, die Geifert früher belastet haben,wollen sich heute an vieles nicht mehr erinnern oder stellen ihre Aus¬
sagen als unrichtig hin.

Zeuge Maler Josef Göcke schwächte seine Anssagen ab ; er hatte
früher u . a. ausgesagt , datz Geifert zur Ansertigung von Handgranatenund zur Beschaffung von Waffen aufgefordert habe. Aebnlich Lutzerte
sich Zeug« Ludwig E o l d st e i n-Wehr und Zeuge Stier , die ebeu -' -'s früher gegen Geifert ausgesagt hatten . Zeuge Gustav Metzger

hatte früher angegeben, Geifert habe in einer Versammlung in
Schwörstadt zur Waffenbefcha,fung aufgefordert : heute bezeichnet « er
diese Angaiben unter Eid als unrichtig.

Gendarmeriewachtmeister Maie r - Säckingen soll einer Vcr-
sainmlung beigewohnt haben , in der Geisert zum Aufruhr anfgefor.
dort hat , obwohl öffentliche Versammlungen damals verboten wa-
reu . Der Zeuge erklärte heute, datz er Geifert seinerzeit ausgefordert
habe , die Versammlung anfzulösen. Als die Menge von Geisert
gefragt wurde , ob die Versammlung aufgelöst werden solle , ant -
morete sie mit Rein ! Nach einer weiteren Aussage Maiers soll
Geisert die Arbeiter ansgefordert haben , nicht mehr in die Betriebe
zu gehen .

Zeuge Albe« B a u m g a r t n e r- Säckiugen hat einer Versamm¬
lung deigewohnt, in der Geisert nach bestimmten Anssagen des
Zeugen die Arbeiter anfgefordert halte , sich W a i f e n zu be¬
schaffen , ilnd in der er zum Schlug ein Hoch auf die Sow¬
ie t r e g i e r u n g ^ ansgedracht hatte . Der Zeuge beschwört
seine Anssagen . Zeuge K i tz I i n g -Säckiugen bekräftigte die
Aussagen des vorigen Zeugen. Die Aufforderung Geiserts wurden
i .n allgemeinen als Hetzreden aufgefatzt. Belastende Aussagen ähn¬
licher Art machte Zeuge Jakob Baumgartner ,

Weiter wurde Zeuge Eleklromonreur Franz Schmidt in der
Angelegenheit Geisert vernommen , Der Zeuge gehört der Kommu¬
nistischen Partei an . Aus Befragen bestreitet er energisch , datz i«
Waldshut Hundertschaften bestanden hätten , obwohl Geisert dies
schriftlich behauptet hatte . Der Angeklagte wurde vom Zeugen Schmidt
als » n,zuverlässiger Eharakler hingestellt. Der Zeuge hatte einer Ver¬
sammlung im Löwendräu in Waidshut Mitte September beigewohnt
und bestritt die Aussagen des früheren Zeugen Stier , datz Geifert i«
jener Versammlung die Worte gebraucht habe : „Richtet euch ' "

Kaufmann Max Lang -Wehr kann über die Versammlung im
Löwendräu nichts wesentliches aussaaen Auch Zeuge Julius Rüfch
batte nichts gehört.

Hierauf machte Medizittalrat Dr , Sieglitz einige Aussagen
über die geistige Besch » Neuheit des Angeklagten Geisert, den er als
nervösen und reizbaren Menschen schilderte . Ein Antrag der Vertei¬
digung auf Ladung des Leiters der psychiatrischen Klinik in Freiburg
umrde abgeletznt.

Damit war die Beweisausnahme beendet , Tie Weiterverhand -
lung wurde auf morgen Samstag vormittag l> Uhr vertagt . In der
morgigen Verhandlung werden , wie wir erfahren , zunächst die Plä¬
doyers stattfinden . Um 19 Uhr werden sämtliche Angeklkagten noch¬
mals vor dem Gerichtshof erscheinen , um zu ihrer Verteidigung das
Wort zn nehmen,

Ernennungen - Versetzungen - Zurutzejehimgerr
usw. -er vlanmätziaen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

gruauut : Dr . Wilhelm En gier zum Ministerialrat im Miiiiitcrium
des Innern und Letter des (Acwcrhcaufsubrsamts mit der AmtSbczeich -
uu „a ..Präsident" : Berwaltiiiigsiiiivekwr Anguss L ch n ,» a n n bei der
stürsorgekaye ,'ür Gemeinde und KörverschastSbe: nite um Verwaltung»,
obrrinsuektor .

Brrsev«: Sriminalsekrerär Josef Jarrenfutit »vn » ctdelbera »ach
Frelburg : PoUzeiwachtmeiher Sans L e i t U n e r in Maniiheim zum Be¬
zirksamt — Polizcidirektio » — Psorzheim : Polizeiwachtmcister Friedrich
KäSmonn in Mannheim znm Bezirksamt — /Polizeidirektion —
Karlsruhe,

,ln den Ruhestand »ersetzt : Palszeskomminär Liidn-sg Schmidt i«
Mannheim.
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Gflntöo# Gelegenheit fOr Vereine und Anstalten .

Arlbor Baer, Kaiserstr. 133 sss .
Gegenüber der kleinen Kirche t0407

Verkauf nur ein« Trapp« hooh.

As mmm 100 8A
. tp - r,kranke und an Arterienverkalkung leldeu-«en Mitmen 'chen gebe ich gegen Rückporto gerneAuskunft wie sie durch « tu Naturprodukt iPsla»»« .- ein vgn ihrem schweren Leiden ' gebellt
frerdeu . sodatz auch Sie wie e -ver meiner KreundeL> tdür -e auSruten können : . Sein Mcnich aui«' den bat so ein gesundes Her, und tft so freit>on Arterienverkalkuna wie ichT BStl »8S

Wilh. Platz , Landau (Aheinpfalz ).

lungenkranke
trinkt Avoth - k. oa» VUitmonne Lungen -delltee Set « Javed . dew , Hauömittei , tnneuest, Zen von erst , med , Autor, « rvrob»u, warm emvi - bl, Wirkung wunderbar ,Ba,,ll. »chwind. im AuSw , «vvelit. Gew .Bestnd. heb. «1« In Ptll u . in Vak. tnder voiaVotstake . ttat 'erstratze « 188*

Hrucht * idewdelU
Schlechtsitiende Bruchbänder sind
ebenso listig und gefährlich wie der
Bruch selbst. WolieffSie sich Linderung
verschaffen so verlangen Sie bitte den
Prospekt U. 82 über mein H uchband

nüpp 1 i Itar “
ges. gesch. Jahrelang haltbar. Tagu.Nacht zu tragen . Tausende von

r Anerkennungen . Alleiniger Hersteller^ 1 Unverzagt Bandagist , Lörrjcti I. B. Posllacti 39 .
N !i . Bei Bezugnahme auf diese /.eitungsende ich Ihnen das Buch „Ratgeber ,für Bruc'ileidende“ völlig kostenlos zu . A3945

Wo kalte
FOBe

das FuBnervensystem
schwächen und zum Tragen
von Stiefeleinlagen nötigen.

\ r
!

wo infolge kalter Füße Katarrhe
aller Art , Schnupfen . Husten ,
Heiserkeit , Rheuma Qicht , Poda¬
gra den Körper zermürben und
die Schafienskrait minder «, wo
infolge kalter Füße nachts stun¬
denlang kein Schlaf eintritt , —

19290

da hilft
mad . Brand «« ’»

FaSpSege (*eset «l . geselv )

) , (Bfoa6c3fioL
Schuh »

wid „0 -90-warm “-Vcrkicb:

OskarDeckerfI Friseurgesdiatt
■ für Herren und Damen.
I Parfümerie -Handlung
I Kaisersfraß : 32
■ - Telefon 1363 .

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 1 1 7.

Moderne Frisuren . — Ondulation.
DamenhaarwaschenjoitteiSs feiucirprSf :m-

Enftiasslge autmerksam « BeiBenmiQ
Haararbeiten in vollendet . Ansfähre .

Spezialitätfür Dam mi ; Paoenkopf*c,bn rtid»*i3u.fTi »1eror,.für Herren : mod. Sporthaarschnlti ^o^ d .
SpeBialwchniit . t860:

Tafel-Obst
an Private, haltbare Wtnteriorten . m ?

25 neu Oditanlaaen N lötfJS? d «lobst ->0. - « ». i
rten M.50 Mk > ver Uentne»

>»̂ '"ck'astSobst , 0.50 « k. I" Ai Piuiid - Sisieii . in Hol,wolle aut nervackt , SiU«“ «acknug j ( versendet u « et Nachnahme
Lanbouer . Daisendorf v. Mee rddurg a.B,

WeihnachtsAngebot
Gewähre vom 29 . November bis 7 . Dezember auf sämtliche

Haus- und Küchengeräte
10 °

lo Rabatt -
Richard Flohr , Kaiserstr. §9

Darmstadter Herde billigst auf Teilzahlung.

Ŝtammhaus : 1) . RKIS
37 *39 Kronenstrafje 37 *39

Große Auswahl
komplett. Einrichtungen u . Einzelmöbel
zu günstigen Bedingungen.

Kleine Anzeigen
naben größten Krtoin >n der

„ Badischen Presse **

Konditorei u. Kaffee

Julius TCüstmr
Xarfstrnße 27 Telefon $545

cmpfietjft feinste
Trafinen in Gesdjenßpacßungen
»4S»si«»sesss»»»s«»s,Hss»«s»D»si,,,,,,,,,, »»»«»«»«««««sk»" »s»nsasaa»a>e

eigene Herstellung

feinstes Triiditedrot somit
Tjonigfefäudjen
nerfdfiebenei Seiten . '

,»SSGSSr»»»a0S»USDSA»»»»»SU»OS»»S»» »

K. Gössel / Karlsruhe
uii iiHiii iiiim im inimuwwinwriti mui iin iiHiii iinimi

Aeliesles
Baumaierialien -Geschäff

am platze
Stadtiager und Büro Krlensatr. 97. Tel . 88
HauDtlager mit Gleisanschlus* am Weat-
hahnhof . EcKe Bannwaiaallueund Ziegelstr

ABTEILUNG 16782

MAKMOJRWÄREN -
"

EEssIEEî sl
Lieferung von VVasch -
tischaufsätzen u . Nachttisch¬
platten . Ladentischplatten ,
Schalttafeln , Schreibzeugen
und sonstigen kunstgewerb¬
lichen Oegenst .finden .

Uebernahme u . Ausführung
jeglicher Marmor -Arbeiten,
alles aus Natur - Marmor.

Nosiama -Brol
etfihtverdaulichste und wohlschmeckendste Korm
des RoggenVollkornbrotes. Nosiama - Brot regelt
wohltuend die Verdauung und die Darmlätigkeit
und ist mit wenig Butter bestrichen ein feines
Brot zum Frühstück und für den Abendtisch .

Stets risch vorrätig in Karlsruhe bei : 5877a
W . Dobsr, Feinkost , Waldstr . 75 . C. Feiler , No dd.
Wursth ., Kaiserstr 82, Geschw. Fleck, Fein1ost,
Yorkstr. 6, G. Galm , Feinkost , Herrenstr . 9 . Gottfried
Hoferer. Feinkost , Schillerst?. .'53 , L . Neubert Amä¬
hen str. 25, H. Reith. Reformhaus . Herrenstr . 33 ,
G. Schmidt Feinkost Kaiserstr . 29. H. Sennert. Fein¬
kost. Schützenstr . L. Siegrist . Feinkos 1. Ecke Kregs-und Bunsenstr ., S ( hma'hob, Femkost . Waldstr 8,0 . Schwab , Kaiserallee 115, K . Zipf , Bernhards !». 12,



Seite S. Nr . 518. BadisSie Presse sMornenausaake) Tarnstaa- he» 29. November 1921 . .̂

5üdtvesldeukcliv >ln6llstne unilWikciisffsÄitung
vts Lage der spanischen Wirtschaft .
Spaniens Wirtschaftsleben wird seit einigen Jahren vonden Folgen einer Handelspolitik beetnilutzt , welche ans der Voraussetzungdes Bestehens einer «inbeimischen. leinngssähigen Industrie aufgebont ist .die nicht nur den Bedürfnissen des spanischen Marktes vollauf genügen ,iondern darüber binanS auch auf dem Weltmarkt als Wettbewerber ans -treten kann . Sine , kurze, als solche nicht erkannte und gewertete Schein»

» tüte dleier Juduftric gab den spanischen Politikern Anl .itz die « ahn zu»erlassen , welche bis 1814 der richtige Weg in den Handelsabkommen Sva .Utens mit anderen Ländern gewesen war : Kräftigste Förderung der Aus .inhr seiner « odenvroduktc nach denjenigen Ländern , weiche im Austauschdafür dem svanischen Markt ihre hochwertigen Jndustricerzeugnisselieferten .
DaS Spanien der Vorkriegszeit war in industrieller Hin»

Ncht verbältniSmätzig schwach entwickelt. Der Kriegsausbruch und die Ver¬hältnisse. welche sich auS der langen Dauer des Krieges für die krtegfnh-renben Staaten ergaben , wurden für die industrielle Entfaltung Spaniensvon sehr einschneidender Bedeutung . Jnsbesonder die BekleidungS - undMetall -Industrie sah ftch bald nach Beginn des Krieges einer sehr starkenNachfrage auS den alliierten Ländern gegenüber . Besonderes Kennzeichendabei war . daß eS sich bei diesen Nachfragern nicht so sehr um Preise oderQualität bandelte , sondern in erster Linie darum , ob überhaupt geliefertwerden konnte . Kleine Fabriken in genannten Industrien , die noch bis
»um Sommer 1011 höchstens 10—20 Arbeiter beschäftigten, mutzten sichunter der Flut von Aufträgen , die vom Auslande plötzlich auf st« nieder¬
regneten . in unglaublich kurzer Zeit auf das zehn - und hundertfache ihrerbisherigen Produktion umstellen . Die alliierten Staaten zahlten , ohne zufeilschen wa » verlangt wurde . Fabriken der BekleidungS - und Metall .
Industrie fchosten nicht nur in dem schon früher industriellen Katalo¬nien . sovl - rn auch in andern ««egenden Spanien » wie die Pilze »achwarmem Regen aus der Erde : denn die bisher bestehenden konnten nichtim entferntesten der starken Nachfrage trotz Ausdehnung ihrer Betriebe ge¬recht werden . Die spanische Industrie nahm einen Aufschwung, wie manihn vor 1814 noch für unmöglich gehalten hätte . Frankreich , Engl ins ,Italien , Portugal , die Balkan - und in erheblichem Umfange auch die füd.amerikanischen Staaten traten als starke Käufer auf dem spanische »Markte auf . Soweit es möglich war . Maschinen für die Einrichtung undden Ausbau dieser Fabriken zu beschaffen , wo die Handarbeit natürlichlängst nicht mehr genügte , wurden keine Kosten gespart . Da eS stch aber ,wie schon augedeutet , während der ganzen Kriegszett nicht so sehr um dieGüte der bergestelltcn Ware bandelte , sondern vielmehr und ausschlag¬gebend um die Menge , lietz man eS vielfach an der nötigen Voraussichtim Hinblick auf spätere Zelten für zweckmätzige technische Einrichtung undAusbildung des Personals fehlen.Diele Hochkonjunktur der svanischen Industrie , die
Sixöme von Gold ins Land brachte, blieb auch nach Kriegsende noch un¬gefähr IX Jahr « bestehen. Eine Reihe kriegführender Staate » und auchdiejenigen Länder In Ueberfcc, die vor dem Krieg« von Europa , nament¬
lich von Deutschland , Frankreich , England beliefert worden waren , kamen,als nach dem Walfenftillstand der freie Handel wieder einsetzte , mit grotzenOrdres an den spanischen Markt Sie waren durchweg knapv mit Er¬zeugnissen der eigenen Industrie , die vorzugsweise während der Kriegs -jabre für den Kriegsbedarf gearbeitet batte , versehen. Erst ganz allmählichbegann stch diese Lage etwas zu verschieben. Noch bis Ende 1920 warendie südanzeri konischen Länder starke Abnehmer aller Art Erzeugmste der
spanischen Bekleidungsindustrie , aber bereits Anfang 1921 batten sich die
»uvor kriegführenden Staaten soweit wieder auf die Friedensvroduktionumgestellt und ihren Export neu anfgezänmt dah Ne durch die bestcrc Aus¬stattung ihrer Waren mit Leichttgkeit und ziemlicher Schnelligkeit densvanischen Wettebewerber aus anderen Ländern zurückdrängten und sogarin Spanien selbst wieder Futz fasten konnten . (Dies trifft besonder» fürden Export Deutschlands nach Argentinien zu , der, obgleich die deutscheGesamtaussuhr noch fast 80 Prozent unter der Borkrtegsausfubr Hegt,di« Vorkriegsziffern bereits bedeutend übertroffen bat . Die Redaktion ».Daraus ergab sich in ziemlich kurzer Zeit eine vollkommene Um¬wälzung der bisher so günstigen Lage der spanischen Industrie . Satt «man während der vergangenen 2 biS 0 Jahre nur die eine Sorge gehabt ,alles das liefern zu können , was in Auftrag gegeben wurde aus allenTeilen der Welt , ko sah man stch nun vor einem vollkommenen Stockendes bisher so glänzend gewesenen Absatzes. Sehr bedeutende Aufträge , dienamentlich aus Südamerika noch im Laufe des Jahres 192«! eingegangenwaren , wurden infolge günstigerer Angebote von anderen europäischenIndustrien und teils auch unter dem Druck der von Nordamerika der e,„ . -kedenden nnd stch über die ganze Well verbreitenden wirtschaftlichen Krisisplötzlich annulliert . Obwohl auf Drängen der spanischen Jndustrtekrctj ? ,die stch auf einmal nicht nur in ihren autzerspanischen Absatzgebieten zu-rückgedrängt . sondern sogar auf dem spanischen JnlandSmarkt bedrohtsahen , die spanische Regierung innerhalb sehr kurzer Zeit die Einfuhrzölle
»um Schutze ihrer Industrie zweimal ganz bedeutend erhöhte , konnte diesesMittel die ansgebrochene KristS dock nicht zum Stillstand bringen .ES soll nicht verkannt werden , da« die industrielle Entwicklung inSpanien znm Teil ebenso gesund wie erfreulich ist und dah Ne eines ge-wiffen Zollschutzes jedenfalls bedarf . ES widerspricht aber dem eigen¬sten spanlschen Jntereste . einen unterschiedslosen , einseittgen Hochprotck-tionismus zu betreiben , weil dadurch auch der in der Entwicklung nochbegriffenen Industrie die notwendigen Fabrikaitonsmittel verteuertwerden .

Durch die vorerwähnten Matznabmen der Regierung konntezroar die Einfuhr am spanischen Markte selbst erlicblich unterbunden wer-»en . doch gelang es dadurch selbstverständlich nicht. Ersatz für die in au her.Iranischen Ländern veriorengeganaenen Märkte zu schaffen . Fabriken ,welche in den letzten Jahren mit mehr als 1000 Arbeitern vollauf , oft so-gar in Tag - und Nachtschicht , beschäftigt gewesen waren benötigten nunkaum noch den vierten Teil ihrer Kräfte und konnten noch viel wenigerdi« jetzt bis oben bin angcsllllien Läger räumen .Da gleichzeitig die Landwirtschaft durch sehr starke Abwanderungin die während der verflostencn Jahre reichlicheren und schnelleren Ver¬dienst bietende Industrie in bedeutendem Matze zurückgcgangen war , somitauch die Kaufkraft dieser, namentlich in Spanien sehr breiten Bevölker -ungslchicht stch erheblich vermindert hatte , in dem grotzen Städten nun aberdie AuSwirkuna der industriellen Krifi » im ganzen Umfange einsctztekonnte di, Rückwirkung solcher Faktoren auf den Ausfuhrhandel und dieBroduktionskrakt des Landes natürlich nicht unterbleiben . Tiptz der vor-genommenen Zollerböbungen blieb die Handelsbilanz Soanlens . die wäh¬rend des Krieges noch bis 1818 stark aktiv gewesen war . fortab in sort-fchrettenbem Matze vastv. E » zeigten stch die Folgen der Versäumnis , inbesseren Zeiten für spätere schlechte varzusorgen und Erzeuantste zu lie¬fern . die in ihrer Güte mit den alten Industriestaaten Schritt haltenrennten . Selbst öte bbtbften Äölfc konnten nicht verhindern , daß der spa-ntsche Verbraucher ausländische Erzeugniste bevorzugte , wodurch auch dieeigene Industrie am eigenen Markte verlor . Die Folge war eine starkeVerschlechterung der spanischen Währung , wa « naturgcmätz die Krise wei¬ter verschärft«. Zusammenbrüche grotzer Unternehmen aller Art zogenHandel und Industrie in Mitleidenschaft . Sin grotzer Mangel an slüsti.gen Mitteln trat ein nnd ist heute noch zu versvüren . Die Läger sindüberfüllt , der Absatz stock . Auch die Schiffahrt konnte stch dem allgemeinenNiedergang nicht entziehen , sodatz die Lage der svanischen Wirtschaft, tmGanze» betrachtet, nicht alS günstig angesehen werden kann .

Devisen » und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

_
* Berlin , 28. Nov. (Funksprnch ) Im weiteren Verlauf der

Börse blieb das Geschäft in Kriegsanleihe lebhaft . Am Montan¬aktienmarkt herrschte ebenfalls rege Geschäftstätigkeit. Trotz der
hervortretenden Realisationsneigung auf Grund der höheren Kurse
ichloh die Börse in durchaus fester Stimmung . Kriegsanleihe gingsprunghaft auf 0,865—0.85 , 23er K-Schatzanweifungen auf 265 . Schutz¬gebiete 6,625 . Sfm Vankenmarkt waren Reichsbank, die im
Mittelpunkt des Interesses standen , am Schluss mit 63 zu hören . Ber¬liner Handelsgesellschaft 131. Sodann hörte man Sächsische Landes¬
dank mit 51 . Oberbedarf mit 15,25 . Karo mit 13,75 . Köln -Neuesten
>!f».5, Siemens 64,375 , AEG . 9 .5 , Hohenlohe 2 . Im einzelnen wären
01 erwähnen Akkumulatoren 40 .75, Augsburg -Nürnberg 26 . Berlin -
Karlsruher Industrie 03 .75, Buderus 16 Brief . Eharl . Master 31 .375 ,Destauer Gas 32. Deutsch-Atl . Telegraph 20. Deutsche Erdöl 46,9.Ekberfet >er Farben 21 .875 . Eoldschmidt 18,875 . Klöckner 54 75. Linke -
Lauchhammer 13. Mansfeld -Bergbau 4 . Hapag 26-5. Hamburg -Süd
57-125, Nordtz . Llond 3.8, Schulthettz-Patzenhofer 26.

Frankfurter Börse .
— Frankfurt , 28- Nov. (Eigener Drahtbericht -s Die Abend-

dörse war weiter fest für Jndustrieaktien , die lebhafte Umsätze auf.
miesen . In den Vordergrund gerückt namentlich Chemie- und Bank¬
aktien . Neue Nachfragen nach disn Mrten bewirkten wieder ansehn¬
liche Kurssteigerungen . Am Vankenmarkt standen Reichsbank¬anteile an der Spitze. De» Davi»» rmzii . «Loa» e '^ a^ räTip . von
60.72 aus Auch am Anaertzemarlttarn das Geschäft wie.

der etwas in Flutz. Kriegsanleihe eröffneten zu einem Kurs von
0,875 und schlossen mit 0,880 . 3proz. Reichsanleihe 1,475, 3 % proz.
Konsols 1,400 , 3proz. Konsols 1 .200 . Parischätze 0.720 , 4 % proz-
Preutz. Schätze 0.475- Der Montanmarkt hat an seinen Ge¬
winnen eingebüßt . Die Kurse konnten stch schwach behaupten . Bu¬
derus 16, Dt . Lux 76 % . Mannesmann 53 , Phönix 49, Rheinische
Braunkohlen 85% , Tellur 2,6. Von oberschlesischen Werten hatten
Laura eine neue Kursanvance (8% ) .

Von Kaliwerten notierten Aschersteben 14% , Westerregeln
17,50, Chemische Merte weiter fest. Badische Anilin 23% , Clber -
felder Farben 22, Höchster 22 % , Rütgers 16 % bis 16,75 . Der
Clektromarkt log ruhig bet kaum veränderten Kursen Berg¬mann 17,50 Licht und Kraft 7,50, Lahmeyer 12,6 bis 13, Schuckert 57,Mainkraft 9.75. Von Bankwerten notierten Commerzbank 5,95,Darmstädter 11,75 , Deutsche Bank 11,75 bis 11 % bis 11,8, DeutscheVereinsbank 0,3, Diskonto Kommandit 25,5, Metallbank 17,25.
Schiffahrtsaktiev unverändert . Hapag 26,50, Nordd. Lloyd
3,6 , Baltimore gingen zu 54,50 Prozent um . Sonst waren noch ge¬handelt Kleyer zu 2,3 , Aschaffenburg Zellst , zu 23,50 , Waldhof zu 9% ,Badischer Zucker zu 2.8 . Metallgesellschast zu 16 . Bingwerke zu 9,75,Zement Heidelberg zu 24 . Die Börse schloss die Woche in lebhafterund fester Haltung .

Mannhe 'mer Börse .
Mannheim , 28. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬

kehrte heute bei fester Tendenz Man notierte : Badische Bank 34,
sälzische Hypothekenbank 5,7 . Rhein . Creditbank 5,5 , Süddeutschenskonto 9,75 . Badische Anilin 24 , Vereinigte OeUabriken 30 . Weste -

relegn 17,5, Brauerei Sinner 8 .125 , Schwartz -Storchen 27,5 , Brauerei
Merger 23,5 , Oberrheinische Versicherung 77,5 , Dampfkessel Rodberg
4 .3, Fuchs Maggon 1,1 , Germania Linoleum 12,6, Karlsruher Ma¬
schinen 3,25 , Knorr Heilbronn 3,4 , Mez Söhne 1,2 , Neckarsulm 7 , Ze¬ment Heidelberg 23,25, Salz Heilbronn 26 , Wayß und Freytag 3 ,
Zellstoff Waldhof 9,25, Zucker Frankenthal 5,375 , Zucker Waghäusel 3.

Lanken und Geldwesen .
Rheinische Creditbank Mannheim.

Umstellung 25 : 1.
In der heutigen Aufstchtsratssitzung der Rheinischen Creditbank

wurde die Goldbilanz vorgelegt , die einen Vermögensüberichus»
von 20,4 Mill . GM . ergibt . Hiervon werden 3,6 Mill . GM . als
Reserve ausgewiesen , sodatz als Aktienkapital 16 .8 Mill . GM . ver¬
bleiben . entsprechend einem Umstellungsvcrhältnis von 25 : 1 .

Der auf den 19. Dezember einbernfenen Generalversammlung
soll gleichzeitig eine Erhöhung des Aktienkapitals von
7.2 Mill . GM . auf 24 Mill . GM voraefchlagen werden . Die offenen
Reserven belaufen stch dann auf 15 Prozent des erhöhten Kapitals .
Di« neuen Aktien werden zum Nennwert und zwar an die Deutsche
Bank und andere Freunde der Rheinischen Creditdank begeben. Ein
Bezugsrccht der Aktionäre kommt bet dem oegenwärtigen Kursstand
der alten Aktien nickst in Frage

Von den Aktivposten der Bilanz entfallen rund 17.8 Mill
GM auf Kasse und Guthaben bei Noten — und anderen Banken .
2 .2 Mill . EM . auf Wechsel . 10 Mill . GM auf Effekten- und Kon-or-
tialbestände . 0 .1 Mill (d . i . rund 30 Prozent des künftigen Geiaml-
vermögens 27 6 Mill . GM .) auf 62 Bankgebäude . 11 Beamtenwobn -
bäuser und 1 Mill . GM auf sonstige bebaute (181 Grundstücke . Der
Steuerwert dieser Immobilien betrug 1914 16,1 Mill . GM . In der
Bilanz Ende 1913 erfchicnen die Bankgebaude und sonstigen Liegen¬
schaften mit 8 .6 Mill EM . Inzwischen sind bei der Zentrale und
den ineisten Filialen grötzere Ren - und Erweiterungsbauten vor-
genommen worden , insbesondere aber ist der 5>inzutritt von 25 Bank¬
gebäuden anlässlich der Uebernahme der Pfälzischen Bank zu er¬
wähnen . Andererseits kamen die beiden Gebäude der Filialen
Stranburg und Mülbauien i . E . in Abgang . Eine irgendwie er¬
wähnenswerte Entschädigung hat ■die Bank weder für diese beiden
Gebäude , wovon das eine neu errichtet und . ausgestattet war , noch
für das sequestrierte sonstige Vermögen der beiden in bester Entwick¬
lung befindlichen Filialen erhalten . Ohne Berücksichtigung der in¬
direkten Verluste lässt stch feftstellen . das« schon der rein buchmästige
Ausfall der Bank hieraus bei weitem den Goldwert der Beträge , die
ibr aus den Kavitalerhöhungen seit Kriegsbeginn (nominal 325 Mill
Marks zuqeilosten stnd übersteigt. Die weitgehende Unterstützung,die die Bank ihren zahlreichen Geschäftsfreunden im besetzten Gebset.
oanz besonders in der Pfalz und in Rheinbesten zur Abwehr und
Minderung wirtschaftlicher Schädigungen während des Ruhrkampiesund der Sevarcstistenunruhen angediehen kiest , verlangte von ihr
ebenfalls graste Opfer , deren ziffernmästige Auswirkung stch nur schwer
errechnen lästt.

Die Passivseite der Eoldbilanz verzeichnet rund 10 .9 Mill .
GM . Guthaben deutscher Banken und 21 .1 Mill . GM . sonstige Ver¬
pflichtungen.

Da das Eeickäftsiahr der meisten Banken mit dem Kalender -
iahr zusammenfällt , spiegelt deren Goldbilanz den ungefähren Tief¬
stand der Wirtschaftslage unmittelbar nach dem endgültigen Zu¬
sammenbruch der deutschen Währung wieder Inzwischen hat bei der
Rheinischen Creditbank erfreulicherweise das Geschärt eine bemerkens¬
werte Belebung erfahren , die !n einer starken Zunab,ne der Debi¬
toren einerseits , der Markeinlagen andererseits zum Ausdruck kom¬
men . Auch die Eewinnergebniste des lautenden Jahres stnd befrie¬
digend und liefern , da des Effekten- und Devisengeslbäft hierzu noch
wenig beitragen konnte, den Beweis für eine gesunde Entwicklung des
Kontokorrent-Verkehrs , in besten Pfleae die Bank von jeher ihre
Hauptaufgabe erblickt hat . Soweit beute schon eine Voraussage mög¬
lich ist . dürfte das Ergebnis des Jahres 1924 die Ausschüttung einer
angemestenen Dividende gestatten̂

a . Hessisch-Rheinische Bank , Darmstadt . Die Generalversammlung
beschloss, die Bank mit einem Koldmarkkavital von 299900 Mark auS -
zuftattcn . nachdem das Gründungs -Grundkapital von 100 Mill . Pavier -
mark wertlos geworden war . Die Aktien befinden sich zu je einem Viertel
tm festen Besitz der Deutschen Girozentrale Frankfurt a . Ri . Badtlchen
Girozentrale zu Mannheim . Hessischen Glrozeutrale zu Darmstadt und
der Frankfurter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft, Frankfurt a . M .

Deutsch« Ralsfeisenbauk . A .-G ., Berlin . Die a.- o . G .-B . genebmigte
die Goldinarkkröffimnasbilanz . baS Aktienkapital von 2 Milliarden Pa
vtermark wird auf 22 250 000 Goldmark umgestellt , eingeteilt in 20 000
Stück Aktien Serie I zn le 500 Goldmark und 152 500 Stück Aktien Se¬
rie II zu ie 100 Goldmark . Bei der Umstellung ist derart vorgcgangen
werben , datz nicht etwa der Nennbetrag der Aktien der Aufwertung zu¬
grunde gelegt worden ist , sondern die Verwaltung ging von dem Golü-
markwert der aus die Aktien ieivetlig geleisteten Einzahlungen aus und
rechnete hierbei nach Monatsdurchschnitten . Der damit ermittelte Kapital¬
wert der Aktien ist mit 50 Prozent bewertet worden , sodatz die Zuiammen -
legnng im Verhältnis von 2 : 1 erfolgt ist. Die von der gewöhnlichen
Hebung abweichende Umstellungsmethode war infolge der Eigenart der
Raiffeisenbank möglich. Sie ist Genostenschofts- Zentrale und ihre Aktien ,
die sämtlich Namensakttcn sind , befinden sich in festen Händen . Das Ver¬
fahren bat die Zustimmung des llietchstuftizmtiitsters gesunden . Anstelle
des aus dem Aufstchtsrat ausscheidcndcn Vertreters des Genosteiiichafts
beztrks Mecklenburg . Rentier Mühlenbruch , wurde neu gewählt Forstmei
ster Ehlers .

Ucbcrstcht über die Keldbewoguna bei der Reichshanvtkaste In der Zeit
vom 11 .—20. November 1924. In den Zeitabschnitten vom II . bis 20 . No-
veinber 1024 fallen 8 Zahltage . In diese » 8 Taae » betragen die Ablie¬
ferungen rund 185.1, die Auszahlungen rund 178 .4 . mithin der lieber
schuh rund 0 .7 Mill . Reichsmark . Dadurch erhöht sich der Gelamtübcrschnh
seit 1. Avril 1924 auf rund 2,2 Mill . Reichsmark . Die Einzahlun¬
gen ergeben einen Tagesdurchschnitt von rund 23,1 Mill . Jl gegenüber
14.7 Mill . Jl in der Bordekadc . Diele Erhöhung ist ans die in die Bc-
ricktsdekgde lallenden Steuerzabltermlnc zurück,»führen . Die Auszah¬
lungen stnd tm Tagesdurchschnitt von 10.3 Millionen in der Bordekade
aus 22 .3 Mill . Jl I» der Berichtsdekade gestiegen. Zwei Drittel von den
Ai,sa »hl»ngen entlasten auf die Stenerüberweisungen an die Länder und
Gemeinden . — Das Gesamtaufkommen an Steuern nnd
Zöllen für Oktaher betrug rund BRS.7 Mill . Jl , während die in den
drei Oktoberüberstchten uachgewieienen Absiekeruna - ,- « ur —r . h 055.7 MU -

, 11------- -71 « „ omnröicn. Ter linrcmwkev von rund 73 Mill Jl stellt den
I wn den Oberfinanz. und Finanzkasse» zu unmittelbaren Zahlungen ,u-

rückbehaltenen Betrag dar.

Statistik der Goldbilanzen.
Bo«

Dr. Oscar Eoetz <Berlin j.
Während eine Anzahl von Veröffentlichungen über Goldumst»

lun-qen nur die an der Berliner Börse notierten Aktien betraf , -
saht die amtliche Statistik sämtliche deutichen Aktien-Geellichastê
Es ergibt sich hierbei bis 30. September 1924 folgendes D .ld . 11«'
Gesellschaften haben die Umstellung vorgenommen. Diese hatte»
1913 ein Gesamtaktienkapital von 830 000 000 Mark , während sie lj®*
942 000 000 Mark auswetsen . Die Summe der Reservefonds bctrE
jetzt 135 000 000 Mark gegen 248 000 »00 Mark im Jahre 1913 , sodÄ
das gesamt« Eigenkapital vor dem Kriege 1078 000 000 betrug nfl»
jetzt 1079 000 000 Mark beträgt , also keinen nennenswerten Unter'
schied ausweist. Die Verpflichtungen der Gesellschaften durch Obliglv
tionen und Hypotheken sind von 305 000 060 Mark im Jahre 191'
auf 91 000 000 Mark im Jahre 1924 gesunken , die sonstige Schulden »
last ist von 558 Mill . auf 344 000 000 Meuck zurückgegangen . Die Beo
pflichtungen aus Obligationen und Hypotheken betragen dem na«
jetzt nur noch 29,9 % des Vorkriegswertes , die sonstigen
Schuldenlasten sind aus 61,7 % des Vorkriegswertes zurückgegangen .
Die arbeitenden Mittel der hier behandelten 1l77 Gesellschaften be»
trugen 1924 : 1512 Mill . gegen 1941 Mill . im Jahr « 19133 , also n»r
noch 77,9% des Vorkriegswertes . Beamten - und Wohlfahrtsfon !»
sind von 33 000 000 auf 5 000 000 zurückgegangen, betragen also Mi*
noch 15% des Wertes der Vorkriegszeit . Während 1813 das Akt «"'
kapital nur 42,7% der arbeitenden Mittel ausmochte, betrug es lM
62,3% . Der Anteil des Reservefonds ist von 1913/1924 von 12 87"
auf 8 .9 % zurückgegangen . während die Obligationen und Hypotheken
jetzt nur noch 6 % der arbeitenden Mittel gegen 16% im Jahre l9l -'
ausmachen. Sonstige fremde Mittel stellen heute nur 22.8 % gegen
28.8% im Jahre 1913 dar .

Die Zahlen zeigen , das? während der letzten Jahre ein« recht
bedeutende Entschuldung der deutschen Industrie eingetre»
ten ist . Nicht ausnahmslos wird dies auf di« dritte Steuernotverord »
nunq zurückzuführen sein . Dedauerlichenvei !« war es mangels aus»
reichender Publizität nicht immer möglich , rechtzeitig kritisch einz«'
setzen . Wie schwer auch nach der Umstellung eine kritische Würdigung
der durchqesührten Beschlüsse ist . beweist, datz in der Mache vô n
24 .- 29. November nicht weniger als 203 . durchschnittlich also tästM
36 Umstellungs-Generalversammlungen stattfinden . BerichierstattunS
unid Kritik werden durch diese Aufhäufung fast zur Unmöglichkeit.

Verein Sfid- nnd Westdeutscher Metall- nnd
Schrottgroßhändler .

Am 27 . November 1924 fand in Heidelberg im Hotel Vikts»
rka di« endgültige Eründuna des Vereins Süd - und West '
deutscher Metall , und Echrottgrosibändler unt̂
starker Beteiligung der führenden Firmen au » Süd - and Westdeutsch'
land sowie dem Rheinland statt . Im An'chlusi an die Gründung ward«
bei fottem Geschäfisqana eine stark besuchte Treffbörs « abg « '
halten . Die nächste Tagung findet am 16. Dezember in Heids»'
bery statt .

Industrie und Handel .
Deutsche Wörner Werke A.-E . Mannheim . In der G.-V . wurd*

»er 53 830 Bill . M . Reingewinn ausweisende Abschlusi für 1923
nehmigt . Der Gewinn wird auf die Eoldbilanz verrechnet. Die UM'
stellung erfolgt im Verhältnis von 25 zu 1 von 11 Will . M . am
440 000 Gm., bestehend in 21 400 Stamm und 600 Vorzugsaktien :
mit werden auf jede Aktie von 1000 M . 2 Gm. Aktien zu je 20
ausgegeben : ferner wird eine Umstellungsrücklage von 21 202
gebildet . Die Vorzugsaktien werden mit den Stammaktien gleich
behandelt .

Mellingwerk Sckwarzwald A .-G -, Bikiugen . Die ordentliche
»eraiverfammlung genehmigte dir Pavtermarkschlptzbtlan » auf 80. Juv
1824 und stimmte der Goldmarlcrüffnungsbllan » ' auf I . Juli 1934 1*
aus der stch ein Reinvermögen von 1.650 Mill . Geldmark ergibt . daS
ein Aktienkapital von 1 .5 Mill . und einem Reservefonds von 1501»1“
Goldmark verwandelt wird . Die Aktie von 10 000 Pavtermark n'«r»
demnach aus 600 Goldmark umgestellt . Die im Besitz der Gebrüde -
Jungbans A .-G . in Schramber « befindlichen Vorzugsaktteu werden «>"
gezogen und gleichzeitig sämtliche Stammaktten ans den Jnbaber gestells
sodatz stch nunmehr das oben erwähnte einheitliche Aktienkavital von >•"
Mill . Mark ergibt . Die « nsstchten für das neue Geschäftsjahr stnd tk»»
guten Auftragsbestandes ungünstig , da die Steuerbeanlvruchung bd >̂
Ist , als die übliche Vorkriegsrentabilikät . ohne datz die Berdienstmögtlsr
feit zugerivrmnen bat . Autzerdem drückt ein« enorme Uebervrodnktlvn
Meffingbalbtabrikaten . die durch den hohen Zollschub der AuslandSmär «'
am Avflicßen gehindert ist , auf den JnIandSverkaufsvreiS . der an o*1
Berlustgrenze liegt.

o . Kammgarnspinnerei Kaiserslautern. Di« Generalveriamw'
lang genehmigt« die von uns veröffentlichte Eoldmark -Eröffnung ^
bilanz .

a . Odenwälder Sariftein -Juduftri « A .-G ., Darmstadt . Die Gener ^Versammlung genehmigte die Goldmarkeröffnungsbilanz nebst U3L
stellungsvlan . wonach daS Kaviial von 3.5 Mill . Pavtermark aus
Mill . Goldmark herabgesetzt wird . Auf Anfrage teilte die Berwaltn, »
über das laufende Geschäftsiabr mit , datz die im unbesetzten Gebiet dj

*
legenen Betriebe zufriedenstellend gearbeitet baden , datz dagegen dt«
triebe tm besetzten Gebiet nahezu daS ganze Jahr fttllgelegen haben. D»
durch werde das Gesamtergebnis nicht unwesentlich beetnfluht .

a . Hessische Eiie »bahu -A .-G ., Darmstadt . Die Generalvcriammlns ?
genehmigte die Goldmark -Erösfnungsbtlan » und die Umstellung
Akttenkavitals von , 0 Aiill . Pavtermark ans 4 Mill . Goldmark Wi 1!
Herabsetzung des Nennwerts der Aktten von 1000 Pavtermark auf
Goldmark . Das Geschäftsjahr wurde auf daS Kalenderiahr verlegt . "
datz daS laufende Geichästsjabr vom I . April biS 81 . Dezember 1824
8 Monat «, nmfatzt.

a . Trapp n . Münch A .-G . Friedberg IHeffeu». Die Generatveriawm
lnng genehmigte die Goldbilanz . worin das Akttenkavital von 7 P '
Pavtermark auf 280 000 Goldmark unter Bildung einer Reserve vo»
28 000 Goldniark nmaestellt wird .

a . Konservenfabrik Job . Braun A . -G . Pfedbershctm -Sijorms .
stjesellschait beantragt Umstellung der 125 Rtill . Jl Stammaktien mi
bällnis von 60 % : 1 und der 2 Mill . Jl Vorzugsaktien im Verhältnis von
100 : 1, sowie Umwandlung von je zwei Vorzugsaktien st 10 Goldmark >
einer Stammaktie st 20 Ololdmark.

Zur ' G .-V . des Stahlwerks Becker . Von interessierter Seite eriab ^
'

wir , zu der gestrigen Generalversammlung der Stahlwcrk -Becker - A -- / '
in Willtä , » och folgendes : Am Schlntz der Generalversammlung
gegen sämtliche Beschlüsse von der Minderheitsgrnvve der Aktionäre Pr "'
teste cinaebracht . ES ist beabsichtigt, diese Proteste , falls sie abaclcd .
werden tollten , prozcstual zn verfolgen . Dadurch wird die vraktw "
Turchfübrung des Vergleichsvorschlaaes Metz hinfällig . Der Verglc ' M^

jo!l'
Vorschlag bedeutet nicht eine Verpflichtung der Gruvve Metz zur
nierung . iondern nur eine Ovttvn auf die Sanierung . Für den Fall ,
Proteste oder Prozesse gegen den Vergleich anhängig gemacht werde» .
ten . hat sich die Gruove Metz das Rückrrtttsrecht vom Veraleichsvorschluv
Vorbehalten . Ta die Prozesse mindestens 6 Monate in Slnsvruch » cl)illC

i
n
Jjkan » in dieser Zeit wcae» der Unstcherftett der Laae des Unternebn, ' '

weder die Gruppe MeV noch irgend eine andere Seite die für die Wie^aufnahme der Arbeit notwendigen Mittel bereit stellen , sodatz der i«v'3
unerauicklichc Zustand noch läiigere Zeit bestehen bleibt und a» t' ,« -' '
fertige Wiederaufnahme der Arbeit nicht zu denke » ist . 'Während der
der Gclchäftsaiiksicht stnd bisher aus den vorhandenen Mitteln durch
ziehung der Autzenstände und Verkauf von Material bereits 5 Akilltov^Mark verausgabt , wodurch die O » nte der Olläiibtaer von »» . ni
zent zurückaeaanaen ist.

oevSanierung der Gradc -Automobilwrrt «, R . -G .. . u <>»n . w>>>
Gläubigern der Gesellschaft ist . wie die -Kölnische Zeitung " hört , nunvE ^das Ausaletcksvcrkahrcn ctnseleitct worden . Der Veraleickstermi » ist /
den 12 . Dezember anberaumt worden . Es besteht die Hoffnung auf
Zwangsvergleich und auf Fortführung des Werkes in Bork , da «8 '
zwischen gelungen ist . das zweite Werk tn Hohenschönhausen abznstow,,

‘
Karl Berg . A .-G .. Eveking . Die Gesellschaft legt tür die erste

des veraanoenen GelchöktstabrcS eine Pavicrmarkbilanz mit «ine »'
wtnn -Ucberichutz von 275 782 Bill . Jl vor . Die Goldmarkbilanz cr '’ J
-in« Umstellung deS 8 Mill . Pavtermark betragende » Aktienkapitals 9
622 Mtll , Goldmark , also im Verhältnis von 10:4
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Sonntait , den 30 . \ # t . , nncbm von 4 —Ov, Uhr :Hlslorisches Konzert
nnrh AHnl » Rftlttrp Mnslkvereln llnrmonl, , KarlmrmSr.nacn AOOII DOUge . uüuin « . Huifo Kudoiph .Eintritt : Erwachsene HO Pt* .. Kinder 30 Pf«. Karten im Vor¬verkauf beim ^tadta . rtem inneftmer . . 19861

Künstlertums
1 Restaurant
Heule u. Sonntag

Konzert
Bad . Landestheater .

Samstat , 28 . Nov. 6— */4 il Uhr . 8p . 1. 4 .60.
Aut . Tb . Th . Garn . B V . B . No 6001— 5600.

In neuer Inszenierung :
FAUST - L Teil .

Coloneum
uiiHiiiuimiiimiiimiiimiiiiiiiimmmMtmiMi

Heute ttbend H Uhn
| Und sie belrügl mich ««och!

Gese ischafl für geistigen Aalban
Chemie-Höraaal d Teclin . Hochschule

Heute spricht

Martin Buber
über

Die religiöse Weiter fa sung.
Karten bat A. Bielefeld, Marktplatz , und an

der Abendka * e . 19480

Hektar». z. Grasen Zeppelin.
Isentss . de « 30. M >« t « btr . 8 Mb * « tisbs :

Famitten -Abend.
Es labet Wfttctft ein » 4üt8;

Fr . Coreiit .

Sonntag -Konzert
dn rJPrlnz BerihoJd " .
teile und warme Küche . — Gute Pfälzer Weine

Es Met höflchst ein : 19514
Rudolf Haas , HardtslraBe 123.

Achtung
Billig , gut

oin Versuch
überzeugt !

essen und trinken Sie im

..Keblkoür"
SaltestYorkltr . * Ecke Kaiserallee u.Uhlanditr .

— Teefon 4308 —
Clgene Schlächterei . !a Hausmacherwurst .

Qute Küche . Mittag - und Abendtisch .
Reichha ' tige Speisekarte .

■cfcrempp -Prlntz -Blere . Prima Weine von
28 *1 an * Spezialität : Hambacher .

Hmstag und Sonntag Schlachtfest !
Verkauf Uber die atraue .« « 8 Carl Schmid .

ibitrttemB - vgee ijoi %Bigtanip s.
S »kii>eßrsße .mr Schlachkfefl.

KimMm « ■ CeeetAA ft , lBoitt » 8( ftA «n mit
ftreu ' . HüpeAen , Rnftdile .

JUUjcnboct u (Fsuocibiee theH > btt Brauerei«tchbaum, fPiinnbuni . — Prima ftJiäljC * « teilte ,
w ._ V< Älter von 22 Pi «, an_ B «UI84

Hotel Sonne
•NmiumwiMiiiiiiii ÄrCU ^ffrOljC 33 « iihiiiiiMurnmnii

Naturreine Weine oon 25 Psa . an.
w ttroke bUiiae Spcilelatle .« OM Franz Ehlers .

Peter und Paulspsarrei,
Wühtburg

in bet « fett »» » balle . Münldura . Rhein -ftratze Sv. SamSta « Lounta « und MontanlewellS von mittags 3 Utzr an

von Handarbeiten und
Kunstgegenstündeu

Damit verbunden Kaffee und Kuchen.
ES ladet ireundtlchfl ein ISStS

Die Oberleitung.

Gasthof zum „Adler“
Ktiiellngen

Telephon 42100

Unserer werten Kundschaft von Stadt u.
Land bringe ich meine großen , modern ein-
gerich eien Lokalitäten in emp 'ehlende Er¬
innerung zweckr Abhaltung von Bällen. Kafse -
kränzohsn , Geseltschaftsessen .Weihnactitsfe em
Versammlungen und Aus teliungeiiL 6205a

Im Saal wie im Nebenzimmer steht zu
diesem Zweck je 1 Klavier zur gelt . Verfügung

Ferner empfeh 'e ich meine bekannte , gute
bürgerliche Küche , ferne haustemachte Fleisch-
und Wurstwaren , reine Pfälzerweine , offenes
und Flasohen-Bier, mäßige Preise .

Jeden Kon lag von 4 Ulir ah
K LA VIER - UNTERHALTUNG

Vereine und Korporationen erhalten be¬
sondere» Ermäßigung

Zum Besu h ladet freund ! ein
Frau Karoline Greiser .

Freiburg L Br .
Hotel — Pension

STEPHANIE
Passinten bestens empfohlen . A4 >1^

Gediegenes , bohaifliciiea Haus Rah L* ' e SO Be*tei !^ " ln . v »a '-nho . Piv»t<tr Inh Fra u Pfarrer M. Block
$ ( i>t( f ( ieraH0 tmo « 0 uvruoa

eitKt. Lichl- ttnö ^ruf l »Jlnfcaen
Irb r Hirt u. (SJiööe Reparaturen u.tiiiuettcrunocn befnbeuhet Mutagen.

Elektroteebn . Inntalla Ion « beschultWilhelm Bleicher
gtiH «nttr «5_ U'BQi_ tvt ^ on 3048.

Billige Mantel - Me
vom Z9 Nov . bis 6 . Dezember.

Daniels Konfektionshaus,
Rarlirobt, Willulmstra &e 36. 1T eppe.

Ke 'ne Ladenspesen. Keine Personaisnesen

«Ot MW iitö W«
Wolfshund Sonntag entlaufen .
Merkmal SlachelbatSlmnd ohne ceder . Abßngeden

Der berol -GefeUschaft.10403 Hardtltrane 39a .

Wir , haben unseren guten Grund genabt , auf jedem
Paket den „ Schwan “ , das Symbol der Reinheit ,
abzubilden , weil „ Schwan im Blauband “ das
Reinste und Hygienischste auf diesem Gebiet darstellt .

Wenn Sie sich selbst davon über¬
zeugen wollen , dass wir dieses
erreicht haben , so kaufen Sie ein
Paket der Feinkostmargarine
„Schwan im Blauband “ . Sie
werden erstaunt sein über die

■t « '- yiv

ünhaber . O . Grithuer Lohn
afttierliratze 238 - Teteton 3»8d

Beriet » von lämtllchen üeutlchen Zeti -
ichrttfen an Hotels Cafds iHeft.. iititeure
Aerzte und Private .in Hefte oer Woche von 80 Pfennig

fret Hau » ft »»

Heute abend 8 Uhr
im „ Nowack“ :

Cidjlfind?r-
Borlrßfl

über , Winterschänhei-
ten im Sc warzwatd
u . im Berchtesgadener
Land* (gehalten von
ViitgUIerrn H. - astner )

Mitwirkung unseres
Vereins-Orchesters,

Unsere verehrt Mit¬
glieder neb -U Angehörlaen sind zu zatil -
leicner Hefeiitaunsr
ein « laden . ElnrUh
rungsreebl «estauet

Eintritt frei .

Sonntag , den 7. Dez.,
nachm . V. 5 Uhr , im

. Nowack“ :

Elternabend
(stehe h erweaen

Nachrichten Nr. litt .

iu erodUiirtt t i ’ei tf>e
nbäftefteüt d dabiirb «»
Preitc . Ecke Airfei unt
Vommffrofte

Mllnntmachung .
Dte Knbober der tm

Monat Avril 1824 unrer
)ir . lv 355 vis mit Nr .
t3 772 ausÄ"ltellten bvw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufflelov.
dert . tßre Pfänder bis
läitflftenS 10. Deiember
1.924 ausiulöl -n oder die
Scheine bis »u diesem
.ffetttUlilkf erneuern iu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Perlteiae -
rnua gebracht werden
Karlsruhe , den 28 . No¬

vember 1924 . 19496
StSdflfche fßfanblcihtaffc.
CffenfUdie©crfteiaeruiin

ol' er . 6fr Eli nbadn -
jlDecfe nicht mehr acetfl .
iwfet nterftte. darunter
m&fflirhoh HobelbSnre.®rf>rÄnfe sstachnetleld .Steibvutte »0» . neaen
Bar,obluua am Mitt¬
woch 3. Deremper ly » .vormiitaas 8 >4 Nhr be-
qtwwnD. Im Gerdte -
bauvtlaaer Kart -' ruoe .atiier PerfonenbahnSoi
fEfn-aana Rüvvfirrer «
ftnassef .Korlsrnbe . den
27 November 1924 .Neichsnofmdfreftton —
Matertalamt . 19491

.K , , . m ch»' w isr
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Vom 30 . November bis 3. Bezember
y Nur 4 Tage

Serie I
Manchester Anzug , Sport in 3 Farben
oder Saccoanzug , ein schwerer Ulster mit
eingewebtem Futter, e ne Sonntagshose .
2 Hemden nur gute Wate

zusammen Mk . 62a50
Serie II

Ein Anzug , ein Original Mercedes -Oummt-
manttl in Coveicoat und andere Farben,
ein Hemd, eine Unterhose

zusammen Mk. 48 *50
Serie III

Ein Anzug , eine Windjacke, ein Paar
Schuhe Giöße 35—39, ein Hemd

zusammen Mk 37 »50

Wtimo
*u vermieten , neu . aller¬
erste Qualität . SJcTWnnt
Wivd eUinmcr in autem
taufe für Klavierunter¬
richt an 1—2 Nachmit-
tflflen der Woche ooit
aiistvärttaem Ptantflen .
Anueb. unter Nr . KS18S3
an die Badtfch« iBtnrc.

SEIFRIED
%

Kreuzstraße Nr. 16
Telefon Nr . 4569

Sdueubcr . Honig
jarant rein Bienenvro -
duft edelster QuatuS . .
Postdoir t9 Pid . netto
N m frfn . « aebn . « 4 IW
ftrhlat f rinJl, StnteliBgtn 26.

wasche
lutn Wa chen u . 0üae »n
wird anaenommen .
®oetbeftr. SS . III » 40145

Verloren ent ffielhbcu»
tel mit Lindau in der
Bachftr. ,wischen Händel-
u . BdMVvstrake. Ainu »
»eben aeaen Betodmina
Bachftr. 27 . L ©40177

und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien p ' ltale Karlsruhe

) f \

Berliner BSrse
vom 28 . November .

Deutsche Staatspap .
2 . 11
100
88-6

(01
_ J10
0 .97 ^
1480

0.7C0
0 .660
0 .850
1080
099C
1 .47t

• 5 .75f 6' /.- 0 515 0 .648

ficfdaslelke
tsII .Sclistzani *
4Vs'V. Schatz -
anwsis . IV - V 0 .690

4“fe dlts VI—IX 0 .68b
4> 1924er •
?°/. O.Relohsaal
j “/* «

6 . Sokatzgcb .-
Aiileihe

Präralen -Anl
5“), Pr . Schatz
anwelsung

4“/o Pr . CsbmIs
3»;f °

;
♦% Bad .Sohatz -
aowelsunoen

WertbesL Anleihen
6% ÖroSkratt -
. werk Mannh.
5°/o Bad . Kohl «
H Preofl . Kall
H Pr .

'
. Raggss

120

1 .700

10
10.1

28. 11.
ICO

58 .4

1 175
1375
1. 170
1 .800

l8 -45
35
4.6

Ausländtucue Werte
4 ^, Oost .Soh . 14
4*(» Gold-Reste
4"fcKreo.-Reote
TU Türk, adm .
K Bagd . S. I
fl , Bagd 8 . H
4 1', Tütk . ontf .
KZoll 1911
4*(o Dag. Öold-R .
*% Kron.-R .5> Mex. Anl.
ff . « ex . Aal .4 dito Bergw .-aal«lhe
5%Teh .N. Rallw
4V» do do. do,4Vt AoaLoL S. i

7.3
1012

9.25
2 >.68.6

16
4061

20
64

73
10.1

MC
7 .76
95
826
9 .26

1.5

1

27. 11.1 '8. 11.
5 .5 625
5 .6 I 5 .75

Eisenbahn -Aktien
Lombarden
Baltimore - - -
Schantungbahn
Hochbahn • _ . . .
Siidd . Eiseab . 65 57 5

eichtlahrtR -Wene
D. Australien
Hagag -
Hamb. Südam .
Hansa
Kosmos ■ -
Nordd . Lloyd
VereinigteElbe

24
24 .5
3537
875

16
3 -7
2.2

Hank-Aktien
Barmer Banltv .
Ben . Hd !.-t>ea .
Commerz -Bank
Oarmst . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebeis .-Bk.
Disk .-Kommand
Dresd . Bank -
Leipz .Cred .Anat
Mitleid . Creditb .
(lestr . Credit
Ostbank ■ -
Reichsbank
Rhein . Credltbk ,
Südd . Disk.-Ges.
Wiener Bankv .

1 .4
126 .5
0

11 .5
32 .75
12
90
15°,.
8
2 .37
1 .75

037
0625
5775

27
0^ 5

M

VI,
0 .375
0 .6
61 .5
1-76

0.25
industrie - Aktien

20

Sachen . Leder
Aachener Spinn .
Accumulatoren
Adler & 0ppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Klever
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allo. Elekt . Ges.
Afsen Zement
Aounsodf . Pap ,

3-3
0 .45
41 -1
56 .25
169
2.2

205
61

9 .1
556

5-6

35
0.4

40 .75
5,
17
23

21 .75
60

937
56 .5
5.6

Angle Cent . Gu.
Annab . Steingut
Annener GuSst.
Aschaff. Zellst.
Augsb .Nürnb . M.
Bad . Anilin
Balcke Manch.
Barop . Waizw.
Basart A.-G.
Bayr. Spiegel gl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bi .-Anh. Manch.
Bl . Hotelgesell.
Bl .-Karlsr. Ind.
Bl . Maschinen !).
Berzetius Bw.
Bielet.mech .Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte
Bochum Guü
Böhler Stahl -
Braunk . Brik .
Brschw . Kehle
Bremen Besigh .
Bremer Lmol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm .
Buderut -
Busch Waggon
Caplte & Klein
Cnem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Ind. Gelsenk .
Cli . Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler
Oelmenh. Llnel.
Dtsch . All . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdii
Dtsch . Guüstaht
Dt . Kaliwerke
Ot. Schachtban ■
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug
Dt. Ton 11. Stein
Dt . Wollwaren
Dt. Eisenhandl .
Donnersmarck
DrahtLUeberMC

2sni
11 .7
23
1.0
22 .75
26 -25
24 . 12

4ö
'*

12.95 .6
3375

31/,
17.12
4 .3

48 .5
9426
17.5

65
3h
70 .1
27
46
2526
6 -75

J6
86
146
15 .9
11 .7

Li

m

Dresd . Gard, -
Düren . Metall
DürkoppDüsseld . Elsenb .Düsseid . Manch.
DyckerhoftAW .
Dynamit Nobei
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Elsenvy. Matthen
Eisenw . Kraft
Eisw . Meyer&Co
Elbert . Farben
Eiektr . Lieterg .
Elekt .Llcht u.Kr.
Eis . Bad . Well.
Email Ullrich
Enzlnger Werke
Ernemann
Eschweil . Bgw.
Essen Stelnk .
t- aber Bleistift
Fatnir
Fein Jute Spinn.
Feldmühle Pap .
Felten & Guill.
Frankonla
Friedrichshall .
Frisier
Fuchs Wagg . -
Gaggenau Eis.
Ganz , Ludwig
Gehh. L König
Selsenk . Bergw .
Gelsenk . Gunst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . 1, el . Unt .
Gildemeister
Glasm . Schalke
Glookenwerkst .
Geedhardt Gehr.
Geldschm .Essen
Görlitz Wangen
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg .
Greppin-Werke
Grevenbroich
Grltzner
Grün A Bitfinger

ackcthal Dr.
Halle Manch.
Hammersen Sp.
Hannover Masck

1. ll . 2s :tt
6 .5 6 .7

91 )8
12.76 12 .76
Ö 5-8
525 5.1
^ .2 4 .4

10.37 11
62 64.5

6.5 575
2 21

2? 2n1 -4
21 .37
/ 6.A6 li 'i

/ 7 .4
6 .6 7
32 - 3 .25
tz-5
3.2 3-3

112 113
73 72.5
i ; .5 11 .5

3
11 .5 12

3 .1 4
27 .12
0 .76 §9

ä
37

27*1, 28 -25
2-9 2-9^1 *,, 112
576 6 .1

0-225 0-225
31 33 .6
79.25 7825
18 18
32 34
11.25 11. 1
1 .0,»6 125-5
68-25 67-5
85
lÖ

'iö
183

85
89
10.8
187
5

575 59
325 35

40-5 41 -S
7 .25 7 .25

262 2725
15 -25 155
2.75 3

10.9 11
1775 18.3
76 178

Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBerabw .
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannMasob
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Kasch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
HöchsterFarbw .
Hoesoh
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk
Humboldt Manch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedsch .
Hydrometer
Ilse Bergbau
Jeserlch Asph .
jüdelEisenb .SIg
junghans Gehr,
itahia Porzell .
Kahlbaum . .
Kall Aschers ).
Kalker Manch.
Kerisr . Manch.
KattowltzerBgb
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb A Schüle
Kelim. A Jourd .
Köln - Neuessen
Köln -Rottweil .
Kosthelm Cell.
Kran » A Cie. .
Kronprinz Met.
Küpnersbusch
Kytfhäus . Hütte
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldsoruben
Linde,Eismasch .
Linden . Stahl -
Undström
Llngner Werke .
Linke Heffm. •
Low « Worlu. -

27 . it .
10.111 !
4-37

215
101 .1

5.6
70
20 .25
4-2

17
43 -75
21 -3
59 5

34
22
48

12 .2
67 .25
26
21 .5

B:
?p

6.
2087

2 .4
5-5

12-26

12^ 25

23-
975

23 .1
599
11 .1

39
15.25
34

1
1137
10.25

86
49 -5
18 5
20 -5
112

170

2?
:?l

Lorenz Tel.
Löthr . Portland -

Zcment
Lüdenseh . Mot. .
Itagdeb . Mühl .
MagTrus
Malmedle
Mannesmann
Mansfeld .Brk . -
Marienhütte b.K.
Manch . Breuer
Manch. Kappel
Maximiliansau .
Mech. Web. Lind
MechWeb.ZIttau
Moguln Butzb .
MeyerKaufmann
Meyer Dr. Paul
Mlag
Mix & Genest
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
Neckars .Fahrz .
NeptunSchiffsw .
Niederlaus . Kohl
Nitritfabrik
Nordd . Gamm
Nordd . Steingut

Wollkämm.
Nrfrnbg. Herk W.
Ohersehi . EbfA.

. Eisen Caro
.. Kokswerke

Oeklng-Stahi
Opp .PrtUement
Oren stein
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

u. Bergb . . . .
Phönix Braonk .
Plntsch .
Plttler Werkzg .
PreuBengrnbe
Rathgeb .Wagg.
Ravensb . Spinn .
Reichelt Metall
Reisheiz Papier
Reiü A Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk

. . Chamotte .

.. El . Mannh.
„ Nass . Bpw
m Spiegelgla »

■27711 ; 28 . tr .
5 . x 5.3
6 .25 6
2 .9 3 .1

51 .8 L1
17.37 18
52 .75 53 25

375 4
725 8.1
925 9 .5

256 27.5r 9
6.9

fc? 6/5
8.1

12.25 12 -2 B
06 0-6
1 .7 17

18.̂ 7
6^7

20.37
85 80

6’m
0.87

6 -8
0 .6?

53 57.6
4 .37 5. 12
03 0.32

47 45
66 64

4 .9 5
14.12 152
12.3 13.26
454 47 .3 ?
45 49
18 17 .75
17 *1, 18
12 12.76
47 48*',
38 .5 38
46 IP12.75

32
6 7 .5

37 40
7 .12 7 .1?

14 12°,.
7 /

74.75 80
34 36
80 80

7 .37
5?153 5

33 >37

Rhein . Stahlwk ,
Rhein . Wentf .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F. . . .
Rheydt eiektr . . 3-25
Riedel chem . . .
Rockstr .& Schn .
Roddernrube . .
Rombacn -Hütte _
Rosenthai Porz . 33
Rütgerowerite 16 .75
4achsenwerk '

. 1 .8
Säohs . -Thürtng .

Porti .- Zement 10
Saline Salzung . 20 .5Salzdetfurth . .
Sangerh . Manch.
Sarott .
Schäfer Blech .
Scheidemantel .
Schering chem .
Schied . Manch.
Schien . 8go . Zk.
Schien . Textilw .
SchneiderLelpz .
Schösser Eitort .
Schrlfte .Offenb .
Schub & Salzer
Schuck ertNürnb
Schuhfabr . Herz
Schwelm . Eisen
Seebeck . .
Sieg .-Sol . GoB .
Siemens el . Bet
Siemens Glas
Siemens -Halske
Slnner A.-G.
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte lß .8
Stah A Nölke 18
Staßfurt Chem 24 . 75
Stettiner Cham.
StettinerVulkan
Stlnnes -Riebeck
StöhrKammaarn
Stoewer Nahm.
Stoiberoer Zink
Strals . Spletk
Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wart
Telefon Berlin
Terra A. -G. . .
Teutonia Misbg.
Thome . Friede . ..
Thüringer Salto . •

277U
41 .9

2iT« :
43
49

77 .1
23^ 6
39 -9
16 */,

1 .75

IS*6
19.76
20. 75
ö

4*/,

2 .6
27 .25
66 .26
13, .
13 .75

2 .6
176
125

2.5

4N,

rfrrrßsnn
Tülltabnk Flöha 23 24
Union Chem. St .
Unlonw. Maseh .
Varziner Pap .
Vor. Berl .-Frkf .

Gumm .
Vor. DL Nickel
Ver.Glanzst .Elb
Vor. Jute . .
Vor. Mot Haller
Vor. Berneis W .
Vor. Ultramar .
Ver.Stah , Zypen
Vlktona - Werke
Voge. Draht
Vogtland Manch
Vogti. Tüllfabr .
Vorw.Bielet . Sp .
W ano .-Werke
Warnt . Grube
Weg. A Hübner
Werneh . Kammg.Weser -Werili
Westeregem
Westfaiia Eisen
Westt . Dr.Hamm
Westt .Elscn Lgd
Westt . Kupfer
Wiek Zement
Wiesloch Ton
Wilbelmsh . E. .
Wlttener Gudst .
Wlttkop Tiefbau
Wolf Magdebg .
iAeitzer Manch."
Jellstoff -Vereln

Zellstoff Waldh
Zlmmermannw .Zwickau Manch.

Koionalwerte
Deutsch - Ostatr . 37k 376
Neu-Gulnea 70 71
Otavi -Mlnen 24 .8 124 .9
N ich tarn tl . Notlerunccr
SaHtrera 245 242 .k
Sloman . . . .
Sürinee - Pncsph.

11 .6
48

11 .6
49

Pomona . . .
deutsch Petrol. 15.76 15 .12
Kaoko . 1 1
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Aus -er Wahlbewegung .
In der Wählerversammlung . di« dir Deutsche Volksparteiam Donnerstag abend in der Linde in Hochstetten (Amt Karls¬

ruhe) veranstaltete , sprach Herr Landtagsabg . Brixner in einem
längeren instruktiven Vortrag über die Lage der Landwirtschaft und
die des Gewerbes . Mit Befriedigung konnte der Redner feststellen ,
daß sich die Deutsche Volkspartei für diese Kreise unseres Mittelstan¬des von jeher mit besonderem Eifer angenommen habe . Sehr ein¬
gehend behandelte Herr Brixner auch die Steuerftagen , wobei er auf
verschiedene Ungerechtigkeiten in der steuerlichen Behandlung der
Landwirtschaft hinwies und energisch für «inen gerechten Ausgleich
eintrat . Er wandte sich dagegen, datz man in Flugblättern den katho¬
lischen Bauern mit der Gefahr eines neuen Kulturkampfes schrecke.
Es sei tief bedauerlich, datz es immer noch Leute gebe , die einen Unter¬
schied machten zwischen katholischen und nichtkatholischen Landwirten .
Ter Bauer brauche keinen katholischen Sonnenschein und keinen pro¬
testantischen Regen , sondern er brauche seine ganze Arbeitskraft , um
damit sich und dem Ganzen zu dienen. Es wäre geradezu ein Ver¬
brechen,, wenn man heute durch einen Kulturkampf unser deutsches ,
armes und geqäultes Volk noch mehr anseinanderreitzen wollte . Ge¬
rade weil die Deutsche Volkspartei eine liberale Partei sei , werde sie
auf Andersdenkende und Andersgläubige immer die gebührende Rück¬
sicht nehmen. Heute mehr als je fei es notwendig , daß jeder , der sein
Vaterland liebe, alle seine Kräfte einsetze, datz di« Staatsmaschine
wieder richtig in Gang komme . Hier habe die Landwirtschaft wie auch
das Handwerk eine ganz besonder« Aufgabe , weil diese Stände zu
den Eckpfeilern des Staatswesens gehören. Die ruhigen , fachlichen
Ausführungen des Herrn Brixner fanden einmütigen lebhaften Bei¬
fall der gutbesuchten Versammlung . Unterstrichen wurden die Aus¬
führungen von Herrn Schreinermeister M e i n z e r -Karlsruhe . der die
gesunde Mittelstandspolitik der Deutschen Volkspartei verteidigte
und in deutlicher Weise darauf hinwies , wo die wahren Freunde des
Mittelstandes zu finden seien . Ferner sprachen noch Redakteur Bin¬
de r , der die Notwendigkeit des Zusammenschlusses aller vaterländisch
Gesinnten auf einer mittleren Linie , nämlich im Rahmen der Deut -,
schen Volkspartei , betonte und Herr Eisenbahnoberinspektor Ben -
zinger , der auf die Gefahren aufmerksam machte , die dem Mittel¬
stand aus einer Stärkung der radikalen Parteien int Wahlkampf am
7 . Dezember erwachsen würden . In einer längeren Aussprache wurde
eine Reihe von Fragen aus der Mitte der Versammlung von den
Referenten beantwortet . Am Schlutz konnte der Leiter der Versamm¬
lung , Herr Hauptlehrer Nutz , mit besonderer Befriedigung einen
schönen und harmonischen Verlauf der Versammlung seststellen , eine
Tatsache, die bei Lvahlversammlungen leider nicht immer konstatiert
werden kann.

Landesversammlung -er Gewerkschaft-eulscher
Eisenbahner (Landesverband Baden ).

Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner . Landesverband Baden ,
hatte auf letzten Sonntag ihre übliche Landesversamlung nach F r e i-
b u r g i . Br . einberufen . Der Vorsitzende . R ii m m e l e -Karlsruhe
tonnte bei seiner Begrützungsansprache seststellen , datz über 21X1 De¬
legierte aus dem ganzen Lande anwesend waren . Er betonte dabei,
datz es in der Zukunft mehr als in der Vergangenheit notwendig sein
werde , datz das gesamte Eisenbahnpersonal zu einer festen Organisa¬
tion zusammemtehe, da durch die Verprivatisierung der deutschen
Eisenbahnen nicht nur dem deutschen Volke , sondern ganz besonders
den Beamte » und Arbeitern der Reichsbahngcselljchaft große Lasten
auferlegt werden. Der von ihm gegebene Geschäftsbericht zeigte ein
klares Bild und einen bedeutenden Aufflieg in der Mitgliederent¬
wicklung des badischen Landesverbandes . Ueber 3060 Mitglieder
wurden vom Abbau betroffen - Hauptkassier E s p e r verwaltet sM
mehr als 25 Jahren die Kaffe zur Zufriedenheit des Landesverbandes .

Die fatzungsgemätze Neuwahl des Gesamtvorstandes ergab eine
volle Einmütigkeit , da die Vorgeschlagenen einstimmig gewählt wur¬
den . Um der vielen Verbandsarbeit und den verschiedenen Dienst¬
zweigen, sei es für Arbeiter oder Beamte , gerecht zu werden , wurde

der erweiterte Vorstand so ergänzt , datz darin alle Fach - und Dienst¬
gruppen des gesamten Eisenbahnpersonals zur Geltung kommen .

Im Mittelpunkt der Tagung stand der Vortrag des Vorstands¬
mitgliedes des Verbandes Roth - Berlin über „die Zukunft und
Lebensfragen des Eisenbrhnperfpnals bei der neuen Eistubahngesell-
schaft" . Roth schilderte zunächst die Organisation der neuen Eisen¬
bahngesellschaft . deren Zusammensetzung und Ausbau. Die neue Ge¬
sellschaft stelle den stärksten Arbeitgeber der Welt dar - Bedauerlich
sei es, datz im Verwaltungsrat der Eesellichaft kein Personalvertreter
sitze. Die einseitige Zusammensetzung des Berwaltung -rates leiste
keine Gewähr , datz den Wünschen und sozialen Belangen des Gejamt-
personals Rechnung getragen werde. Es fei deshalb eine Haupt¬
forderung der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , datz ein Personal¬
vertreter in den Berwaltungsrat mit ausgenommen werde. Einen
Haupteil seines ^Lortrages bildete auch die Frage der nette » Per¬
sonalordnung . _ Sechs Entwürfe seien bereits durch den Einspruchher Gewerkschaften zu Fall gebracht worden. Neben der Besoldungs¬
und Laufdahnsrage verbreitete sich der Redner über den Eisenbahn-
etat , das Berufsdeamtentum , Dienst- und Ruhezeitoorschriften uiw.

Die Aussprache zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung er°
gab die volle Einmütigkeit zwischen Vrrbaudsleitung und Mitglie¬
dern . Alle Anträge und Wünsche der einzelnen Tienstgruppcn wur¬
den in Entschlietzungen zusammengesatzt und an die hierfür in Frage
kommenden Stellen weiter geleitet . Sie befaßten sich hauptsächlich
mit den derzeitigen Lohn- und Gehaltsoerhöltniffen der Arbeiter und
unteren Beaintenschaft, Orrsklaffenwünschen. Dienst- und Ruhezeit¬
vorschriften. Kleiderfrage Aushebung der drei bestehenden Lohn¬
bezirke , Ergänzung der Stammarbeiiergruppen . sowie Fragen orga¬
nisatorischer Natur des Perbandes - fDer zweiis Vorsitzende , Bezirksbeamlenratsmitglied Holz¬
warth , betonte am Schluffe der Tagung den starlgefügten Bau der
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner .

Vierzig Brandfalle innerhalb eines Jahres
im Amlsbezirk Engen.

Mit einem weiteren Brandfall in Neuhausen bei Engen im Hegau
hat die Statistik für den Amtsbezirk Engen die Zahl von nicht weni¬
ger als vierzig Brandfüllen innerhalb Jahresfrist zu verzeichnen .
Die Häufigkeit der Brandfälle im östlichen und südöstlichen Baden
wie in der Baar und im Hegau gehört zu den auffälligsten Erschei¬
nungen . Ihre Häufung fällt umso mehr ins Gewicht , als erfahrungs -
gemätz gerade in den genannten Gebieten ein Brandfall immer die
Gefahr einer weiteren Ausdehnung und die Anrichlung eines grotzcn
Unglückes mit sich bringt , weil die Wafferarmnt des Gebietes in vie¬
len Fällen die Bekämpfung der Brände wesentlich erschwert . Der
jüngste Brandsall hak das Wohnhaus des Kalkwerkbesitzers Sprenger
betrogen , das vollständig niederdrannte .

Gerichlsrerlung.
Karlsruher Schöffengericht Wieder standen sieben Personen

wegen versuchAbtreibung vor dem Kratzen Schöffengericht . Sechs
Angeklagte erhielten nach mehrstündiger Verhandlung Gefüngnis-
strafen von drei bis zu acht Monaten . Außerdem erfolgte eine Frei¬
sprechung . _

Aus den Nachbarländern.
— Kandel (Pfalz ) , 28 . Nov. Den Tod durch Erhängen suchte hier

der Schweinehändler August Pierrie aus Zweibrücken , der im Alter
von etroa Ist Jahren steht.

— Neustadt a. d. 28. Nov. Dom Zuge überfahren lieh sich
heute im Neustadter Tal der Lackierer H a ck m a n n in der Klausen¬
gaffe . Hackmaun war der frühere Inhaber des Gasthauses zum
Ratskeller . Ueber den Grund zur Tat ist nichts bekannt.

— Pirmasens , 28 . Rav . Im Streit ihren Bater erstochen haben
die beiden Brüder Hafner hier . Der Grund ist in einem voraus¬
gegangenen Familienstreit zu suchen.

Dücherschau.
Die deutsche Pasii- n . Roman von Robert Hoblbaum . Berka« *

Staad mann in Leipzig. ^Arnold Schönbcrg »um 50. Geburtstage. 13. September 1824.
beit der Musikblätier des Anbruch , Wien . .

Äretbnra im Urteil der Jahrhunderte . Aus Schriftstellern und Dich «''
dargestM von Pros. Dr Peter Pauk Akbert, Archtvdirektor der
Freiburg i. « r. Mit sieben Bildern. 8» (XVI und 138 S . ) tfrctbu"
i . Br . 1024. Herder . Gebunden in Halbletnivand 5.20 Goldmark. .

Alexander L . Kicllaitd : Rings um Napoleon . Achte oerbesiertc Lut»»
(23.—25 . Tausends , tu Ganzleinen in 1 Bande geb . 5 J(. statt 7 Jt *' r
densvreis. Berlag von (5arl Merseburg in Leipzig. , . . ..

Deutsche Gevübreuorduuua sür Rechtsanwälte uud Deutsches GcrUd ^
koiteugeieü mit Gcbsihreu - uud Kofteutabclle , Tabelle der Gotdumt ,
_ .. .. _ r V. j. r I e. . 1̂ .- 1S^ K . **aA )aW( rtft rtllf STi(tTilIT IO(i1114(7 ^

Berlag von Georg Stille . Berlin NW . 7.
Funkrrcht von Dr . Eberhard Ncugebauer , Ministerialrat im Re>«I

vvstministerium - Preis : In Leinen geb . 5 Goldmark. Berlag von Ge -»
Stille . Berlin NW . 7 . _ *

Rund um die Iran , « leine Geschichte von Heinrich Zerkauleit ,
anssiatlnng von Prof . W . Poetter. Berlag von Franz Borgweoer
Hildesbeim . Gebunden 1.20 Mark.

Han von Island . Geschichtlicher Roman von Victor Sugo: deM »
von Stiidiendirekror Dr . 31. Sieumer. 384 Seiten. Verlag von Fra °>
Borgmeoer in Hildeölteim . Preis gebunden 4 Mark.

Tina Siawiks Ernte . Roman einer Magd von Hertda Pohl. ,
1IV u . 208 S . ) Freiburg I. Br . 1824 . Herder . Gebunden iu Sein « **
3.50 Gvldmark . ,

Herzschläge einer kleiueu Stadt. Roman auS der Franzofenzett
Maria Perras . 8" (IV u . 800 S . i Freibiirg t. Br . 1824 , Herder . V
blinden in Leinwand 4.50 Goldmark. ,

Novellen von Johannes Baptist Diel. Elfte und zwölfte Aufla«
U7 .—21 . Taufend>. 12° «VI lt . 482 S . s. Frciburg tu 8r . 1924 . Her»'"
Gebunden in Leinwand 4 .20 Goldmark. .

Das Glsicksglas . Erzählung von Anton Schott, .«wette und »Ah
Auslage. <« .—5 , Tausend .) 8° (IV n . 282 S .l Freiburg t. Br . 1»-'
-Herder . Gebunden in Leinwand 4 .50 Goldmark. t ,

Reichenau . Seine berühmtesten Aebte, Lehrer nnb Theologen . Z ' -*
1200 jährigen Jubiläum des Jnielklosiers geschildert von Dr . Karl « üttft
Erzbischösl. Geisil . Rat und Prvfeffor an der Universität Fretburg i.

"
gr. 8" «IV 11, 38 S . ) Frciburg i. Br . 1824 , Herder . 1.60 Goldmark.

Der Beiter aus Siebenbürgen. Erzählungen. Bon August Gauto -,
8° ( iv u . 100 S . s . Freiburg t. Br . 1924, Herder . Gebuud. in Leinwa
3.50 GM. * .

Der Herr Professor . Eine kleinstädttsche Geschtchte von Hermann
12“ ( IV 11. 72 S . ) Freiburg i. Br . 1824 , Herder . Gebnndeu in PaV
1.50 Gvldmark .

Der reichste Fürst. Roman von Katharina Sofmauu. 8“ (IV u. 454
Freiburg i. Br . 1824 , Herder . Gebunden tu Leinwand 5.80 Goldmark. ,

Der Goitvrrsucher . Roman von Joseph Albert. 8“ (IV n. 188 ^
Freiburg i . Br . 1924, Herder . Gebunden in Leinwand 8.80 Goldmark. .

Formularbuch sür den grsckSstlichru Verkehr . Mit zahlreichen Vertragentwürfen sür alle im praktischen Leben vokommenden RechtSvorsälle. B"
W . Kurt Schaldach. Jndustrieverlag Svaeth u. Linde , Berlin C. S.

Falk, Erfolgreiche Keschäfiskuust. Berlin . Deutscher Börfenverla« *
b . H . Preis in Leinenband 5 Mark. j.

Franzolenkaleuder auf das Jahr 1825. HcrauSgegeben »0» -RumS^
ftilzchen " („ .> " ! in Abreitzform , reich illustriert 2.50 Goldmark. ikalender
rückwand in 4 Farben nach künstlerischem Entwurf von Frist Kvch-Gow»

Die Hausrinsfteuer i« Preutzeu. Bon Dr . iur . Friedrich Karl
Berlag Georg Stille in Berlin . ^Die nette Gewerbesteuer in Prensien etnfchlietzlich best FtnanzanSaleŵ
gesetzes und der 2. und 8. Steuernotverordnung nebst AusiübrunaSbestur
mungen . Seraiisgegeben von Dr . iur . Otto Frielinghau», Miutstertalr?
und Dr . rer . pol . Martin Sogemeier. Preis in Leinen gebunden 6^
Mark. Verlag non Georg Stilke, Berlin NW 7.

Dlrrlvergiflrmg

barkeit zum eisernen
Basenol -Wund - und
des Basenol -Wund - und Kinder-Pu ,
Kinder -Paste .

lge ihrer sparsamen und vielseitigen Verweis
Bestand jeder Hausapotheke gehören mutz. Du
Brandbinde ist hergestellt unter VerwendstI

ind Kinder-Puder und der Basenol -Wund»

Gemeindcsteuervorauszahlnng .
Gebäudesondersteuer .

Bon der für dar III . RechnungSvierleljahr
(Oktober bis Dezembers festgesetzten BorauSzav -
lung an Gemeindesteuer (st die zweite Rate (für
Novembers zahlbar längstens bis 5 . Tezem-Vl:
auf den gleichen Zcitpunlt ist die fünfte Monats¬
rate an Gebäuvesondersteuer (für Novembers zu
eutricbtcn. Tie Höbe der zu zahlenden MonatS -
bcträgc und die betreffenden Stcuerregistcrnum -
mern sind ans den zugegangcncn Forderungszet¬
teln . die bet Zahlung an der Kasse mitzubrtngen
sind , zu ersehen. Für verspätete Jablunge»
kommt der vorgeschrievene Verzugszuschlag in
Anrechnung ; säumige Schuldner baden auherdcin
die Kosten des Mahn- und Vollftreckungsversah
reus zu tragen. 10405

Karlsruhe, den 29 . November 1924.
Stadthauptkasse A.

Nachlahversteigerung .
der Direktors Fritz Schmidt in Durlach . EttUn -
gerstratze 17, gegen bar, Dienstag, den 2. De¬
zember ds. IS .
1 . Vormittags 9 Uhr :

Rippsachen aus Porzellan, Glas , Metall und
Terrakotta , Taselservlcr , Gläser , Kupferbowle ,« tfteakastcn mit Inhalt , 1 goldene Armbanduhr ,
2 Ringe , Bücher und Zeitschriften und vieles
andere .
2. Nachmittags 2 Uhr :

Teppiche, darunter 3 Perser, Läufer und
» rücken , Vorhänge , elcktr . Lampen , Bilder, Oel-
gcmäldr von Hempfing, Haufamann und andere ,
1 Esszimmer mit Standuhr, dunkel eichen , 1 Sa¬
lon , Mahagoni , mit Teppich, Korbmödel. Ofen¬
schirme , 1 Standuhr , hell eichen , 1 grosser Gar¬
derobenschrank und sonstige Einrichtungsgegrn -
ktände. 19447

Laier , Waisenrat .

WleiseniU
Die Gemeinde Sinzheim versteigert am Don¬

nerstag, den 4. Dezember l . Js ., nachmittags
ZMs Uhr auf der Hurst folgende Hölzer :

4 I . 3 II . « I . Forlenstämme
48 II . 5 III . Kl . Forlenabschnitt «
7 II 2 III . Kl . Ftchtenablchnttte
2 IV . RI . Buchen
1 III . 1 IV . Kl . Eichen, 2 Baustangen .

Zusammenkunft auf der Hurst . 6105a
Stnzhetm , den 27 . November 1024.

Der Eemeinderat :
Walter .

Iagd -Derpachtung.
Die Gemeinde Appen -wei r lägt am

Samötan . de» 6. De-emd.1024, nachmittag » :4 Utt
out dem Ra,haute In Appen¬
weier die AuSubu a der
Jagd von Lo« 1 und 2 mit
810 und 415 Hektar auf wet¬
tere 6 Jahre ab I . Februar

1825 nochmals öffentlich veistetgein.
« ppeniveier den 25 November 1924.

Dop G -' ü- einde '-at . 01 «7a
Der Hslvftzutlbta ., oer zu «ewe b >. Zwedett

benntzieu Oiäume beträgt fitr Monat November
80 o. 6 der (« rnnbmiett : letztere ist in d . r
Reget 2 • 0 . S , niederer wie FrtedeuSmtete. ( Bet -
fetel - Grundmiete hoo ji : i -j = m j ( litervoii
8u v H . — 7.50 ^t > Lätze entlurechend ermäfiigcn!

Mtelerschutzoeretn e. B. Karlsruhe.
Blnmenstr 8 10481

Svrechstunden: Samstag 4—6, am 1. Dezember.Dien»t«a und Donnerstag 7—8 Udr.

Durch Riesenabschlüsse ist es uns möglich, auch dem wirtschaftlich Schwächsten den

vollen Genuß des Rauchens
- -.- r- . - zu verschaffen.

Pandeli Zigaretten
in vollen Formaten, aus besten orientalischen Tabaken

^ 100 Stück 1 Mark ^
so lange Vorrat.

in ausgesuchten Ueberseequalitäten von 5 Pfg . an zu noch nie dagewesenen
Preisen . — 10474

Kommet I Sehet I Staunet I
R, 6ölZ , Erbprinzenstrasse 22 , Tel . 2474 .
E . Be* Ol ), Dnrlacherstr. 58, Tel . 5227 .
6g. Hora, Yorkstrasse 23.
H . UelgolC , Rintbtiia .
J. Bernhard, Onriaib, gegenüb. d. Güterbhf.

In den Geschäften :
E . Brokmann , Dur 'adi-Rae .
K Scblicb , HagsfeiO.
Etop . Ho .ftr, Fordib im.
Val . HQ.mti, Bietigheim.
U . Eautenschiager , Ueingar 'en.

B. Z mmermann, Humboldtstr. 1 5, Tel . 17 1 6.
^Wiederverkäufer : Kantinen, Genossenschaften , Wirte, erhalten Fabrikpreise .

Prompter, sorgfältiger Versand nach auswärts.

Herren - Wische
in trroBcr Auswahl und ieder Pretsiase . 19624
Beste Verarbeliuna. schöne Basslorm.

Perka ' bennd mit t Knuten . . . , Mk 0.80
Zeflrhetnd mit 2 Krascn . . . Mk 5.80
Oberhemden , weill. schöne Kalteneint Mk 8.50
Nachthemden mit Kragen. Crotse . Mk 5.80
Emsai zhemden . Untei Jaken . Unterhosen .

Hilberg , 1.

Briefumschläge i eler rasch and h il f
Druckerei „ Badische Presse **.

Lager -Aepsel ! « 48161*

19 Pfd. Äoch- A - psel n.n* I lUPtd Blutstretfling 1.48
10 . Wirts» . „ 1.08 10 „ <5atvtl . . 1.50
10 . Fleiner . 1.20110 , Gewürztuleen 1.00verkauft ab Samsttaa aMttaa , Westemm .vis- -vs Bein , Beetstold . veilänaer e Harbtstr.

« Ohiic -
> Piuvo netto m 10.4t . tounö netto M t>. 4>
stnschl Porto und Bervackuna aeaen Nach¬
nahme NichtaeiallendeS n ^bme zurück A3301

ftlilst Wordt « an « . Grobimkerei. Lfteeitstevö II
b it-dewech - - O Pntticheckknn ' .- Hannvve - "»7 .

aitiiMülftlllA'MMlliiM«
neuer l̂ rne
i’flrnin rein
tncnoouxüiNimii.'LiKiiUHH

Unbedingte Seheihett
Jegen Explosion n. Verbrennung

»

Nenzeitllche Merapparate
mit Genanigkeitazwaag

Ansffthnrag
nach den verschieden « !
M n. H Betriebsarten

(l B- Druck *, Pumpen -, Drmckmtada -
nnt ^s- and RohienUeeraa £aanlafen )

MARTINI&HDNEKE
MarcbfBPrlmi» - Hktfm • 68« n«e'nfl. 8orik S*

Sra .-fsrtf. L k««» Mtanhetm. i < Ir. i.

Damenhüle
in

Filz
Velour
Samt
Plüsch

Pelzhüle
Pelze ^
Pelzsacken

empfiehlt in reichster Auswahl
w»gcn voraerückter Saison zu

autzergewöhniich billigen Preise«

Johanna Kolzschuh,
Werderstr. l . nächst d«r Eltlinger -Strabe

Pianohaus Albert Herrmann
adelt- Baden

Lang -eMraB « 98 Telephon 3^
... .. .... ......... . . . .....
Größtes Piano- und Harmoniumlager

Mittelbadens. «1520
Nur anerkannte Quatitätsmarken .

Pianos In der Preislage von Mk 100».— an.
Katenzahluna »et bar höchste» Rabatt.



im ««. TWl Ba « fiye Preffe Bette v. Vfc. sm

Zum Weihna chfsein kauf
Kufiersl gttnsfiges Angebot

DamenwSscte
Bettwäsche
Trikotagen
Froiflerföcher
Taschentücher

jMqnantdeckea
Steppdecken
Teegedecke
Damaste
Ha bieineo

sowie Weisswaren aller Art mi>

legBSBBn
• I« aat »rdaUener

M -
•n • ttlanfea . OT84a
A. Fahlbusch,

Maitat «. _
Handwagen

3. N. 4rM>rtae . Mt vrr.
taufen . RarUtnabe SU.
« artärufte . _ » 40172

Stnift « tiddtbau ra
polierte U. eitbeue

SWjiMtt
Krenzstnuw 10, bei der Meinen Kirche su beauemen Zahl¬

ung » - » ebtnoitnqcnbtUt« Itt VCTtüUftU .
Die * . VWbeifAcetn .

, F Rleaaer, Mansfeld ,
®<meroerf

$ tl . 1724. *14(1' 60 g
Das sehfinste und bleibendst »

Weihnachtsgeschenk .
Ef^s größere Partie

echter PerserBrOckeii
I zu staunend billigen Preisen,
i . Beslchtlgona erbeten . — .

Wolmnngshunst D. Reis !

ÄZtgen «HSntfliiSerung
komvl. 2 Ätmmrnoca«
nun« bittta Mt vorkaul..
beft a«S ©dftafo . u. antik.
Wodnzdmm« u . IMWbe.
Evtl , fmra auch Wobng.
mit übernommen » er¬
ben . sin,utebcn bon 10
bis 6 l» r trbcttM. Ru
erfr . unter Nr . » 40140
ln ixt Badischen Prüfte .

• cbtäutbteS
Hem - uni D .-Fahmit
mi nerfaufen . » 40188
315 eifit . 02. gaben » t >.

RittorstraOe 8 . 19477

D&men -Blndenetc

das Beste
sehr billig . ■* *

^ ÄeoJwrt, MnttraSe 25-

19804

Tfirsclioner
!*» Cellaltld ln allen Far-
5®n und Formen kaurt
Sinn hei 8,01a
«aanl Isßnraarm Brucäsai
y l'eleton Nr 70.
. Ä verlange keetenleee
iwster and Prelailste.«ST

^ icht u. RhematirMS
Juben u. Garantie ihr«
^ tlungdurch ein aufetne
Knilche Sntdeckung ge-
BhnbeteSHellverfahren
«°>>enl. «uSkuntt « 4384

.Zalmo - Zellll" .
Böblingen .

I
Stets frisch I
gerösteter >

Kaffee
Pfund vea

300
Mk. an

Phcmko -
Aajsee !
onSerieiene

MiiLuna

Zu kaufen gesucht r

netten hohe Anzahtnna. « ngrbete nutet Jlr»
»51824 an die » Bat Presse ^ erb.

Kepital .
Zur Anlage VON Gel¬

dern in prima Hvvo-
ihrken oder » ffekten em»
vnedlt ftch 172RO
Joseph Liebmann .Bankgeld,an

Krtegsstrafte Nr 118
Telefon 78. 938 un» 971

250 Mark
sucht Beampot aea . ante
Sicherheit und ZIuS .
Llngöd . unter Nr . «81836
an die « obtftöe Dresse .

1000—5000 Jü
auf Hypotheken nn«-
zutelhen durch * »B.
egnltt , KarlSrnbe ,

Htrschstrafte 43, leie -
pbou 21ir . » 40018

Teilhaber
oder Kapiial von ,

10-15000 Mark
»WJf . meiner Tetlb .

aeg. Sichert», v . am etn-
geridrteter Almninium -
» arenfabrtf mtt «roher
und treuer Kundschaft
sosort ««sucht . Anacdote
unter Nr. B51625 an
die Badische Dresse .

Helratsgesuche

»atet
70
m»

S» *»#" ölet

1
85

Mehmer-
Kassee

‘' üeitetnfte aueerir
Milchuna

80m
Bengal,nach

auswärts

^ teNmtliwn
• • Nbet . teUe .

Heirat.
« e»llb . Rräuteln . « ,t -

te 30 . fatb .. tüchtta «n
Haushalt. (pst Bern .,
wünscht acbUb. ö -rm
kennen tu lernen . Ana .
unt . Nr . 8151490 an ote
Badtseve » teile erbeten .

UlIHlIUUMW . I

Wohn, aber Spehe- Immer
iotote eine toeth emakkl.
Badewanne »n kaut. ges.
Preisangebote «nt . Sir.
D518S7 an dk » gib. Dr .

Herrenzimmer
ne« , gegen sofort. Bor
»adlung sof. , n kaufen
gesucht . Angebote un¬
ter Nr . Q51864 em die
Badische Dresse .

F u . » erfanf ,
lieh . Waleckl .SS<bi (nma<bnct, Vn%r t. B.» öt Manler -Dtltolen

tf« l 7« mH Anschläge,kalten sattle ich
mehr wie jede ende »«
•View «. Bei Rttlenbuna
ne rollte ich Dort» « intt>

SchreiSmafchlne
«Mt erb . sn tauschen ge.
gen Makko . rgSlche na«
Mali gesucht . Angebote
unt . Nr . R51848 an ete
Badisch« Dresse erbcien.

Elea . « alongamiiur .
Madogoni . bteslia . weg.
Watzmangek dslNg su
derk . ©ebön’fctMtTOfte 2.
bnrt, . Kischel . » 10180

rJ FrllfchandchfelS
mld HoNilSn. W

8t .. Moettbr. gut erb .
Slelderschrank wt bertt .

« uftmig ©drs-lnet
»tanter. Stefanien(tr . 74.
GbendaiseCblt GaSosen
für arbh. Ra«m . » 40158

billig gv- ugebeu . BM184
Berdcrstr . 8 . Ib . r

2 P . Dam . -Lgdlchuyê
Gr . 37 , 7 u. S Ji . i - btf.
güBrs *- » »sa »

Gutes « afa sowie Dl.
wan , u derk. « ammerer
yrdvrtnsenstr . 26 . 19336
EineWaWommode
mit Marmorvlaite s»
verkaufen . Amaiienstr .
43 . varlerre. BIM83
Men -Aolllchrrmk

verk . billigst, anck Tausch
geg . « asseniche . B4OO8"

» rieaS " r . 86 . 3. « t.
« aSmelllmtkenchter, drei

grüne » loden SO Jl . etn
» rbBHronleudlter von
nenbremner 10 Jt . neue
.balbfibnAe Nr. 40 10 M .
neiue höbe Gtsekel Nr. 3!t
12 Jl . Hirschstrahe 94 .
m . 6trd , DM61

»nett , tobend ®
w Jt .

wettz» eis . Bett , voll« . .
fall nen. 68 Jt »n verk .
» Smerlh . 38, H „ TT ..
« HOI*» . » 40198

DuphenkUche .
Vvan .Wobn . n . « chlg» . .
diverse « vielfachen «ves
Asndermllntel . 4—6 Jl ..
noch verschiedener billig
sn verkaufen. Morien .
ftr-_ 4o_ m t . » 4009t

Lexikon
gesucht Herbert . Helbe ^»
der « . Beralir 38. 6174a

ÄWMIIMISI0S
aus Dertmuiter , gut er¬
halten . »U kaufen aeluchi.

Off » nt . Nr 3K518.4I
an dte . Badilche Dresse"

2 Perser -rsppiche
Derblndunorftücke

vreiSwert »n verkaiik.Ansuleben Eonntat
» — 1 Ubr

Adrette , n erfragen I
unter Nr . B4O1SS in I
"er . Bad . Drette "

m
schwere Büro » und Dtra ^
pa»ier - Maich. . Norm »
raüatur t Sabre Ga
r«ntte , enoem billig ;
Teiisablnna . Droio kte
kostenlos . Skll «>n »B «r .
«riebt BtSmardstr . 75
Berte , in Nord - Baden
gesucht 19455

Geschäftshaus
Laden . Ctnfofert n . Werkstatt . Laden n . S Stmmer
bcttebsoi , DreiS 18000 jt , Anzahlung 8—ItiOtKJ

Geschäftshaus
Weltstadt . 4X8 und 4X4 8 >mmee , 2 Lüden , wovon
einer beziehbar ist PretS 45000.* . « ns,16— iOOOO *

Geschäftshaus
WettRadt .« eIcheSttchsürMevgereta »tefgnel,Ladeti
u . ffierlaalt . 4X4 .timmer . Pr . »LOOÔ s . An, lOOOOur

Kerrschaftshaus
WeftAadt. 4X8 Bin,wer mH » arten ®*el3 82000ji
Anzahlnng 8— 10000 m .

Prtoathaus
« ettttadt . 4X4 « immer . VretS 14000 Jt . » n-
zahtung 8— 6000 jt

lläbt StnilSrnbe . mtt
flottgebenbem Geichü' t »
guter Kundichalt Wob
nuna ws,>rt oestehhar .
kein Tgu <ch. bei m 6000 .—
Ansaviung toi ju verkl

Ott von Velbitkänier
erdit » uni . Nr . 620>a an
die » Badiiche Drette ".

Villa
oder HerrfchastS-HnnS
mögt, bald beziehbar , zu
taufen gesucht . O >fetten
unter Nr . 19193 an dte
Bao . nye Presse.

i(sllfxekuche

Auw
n« > ober neuwertig , mtr
gute Marke, mbgl. ge«
schfotten .

gesucht.
Aua cd . unter Nr . DSI877
an die Badische Dresse .

Privathaus
Westttadt . 4X3 und 4X2 Zimmer. Preis 28000 Jt
älnjflbtung 8 - 8U0U Jl .

Außerdem verschiedene BiAe « hier u. Baden
Baden, boteld nnO » liitichattcn in allen » re *
lagen. Nähere« durch 19489

Büro W . Walch ,
aalleritr 172, 8 Tr _ Tteleobsn 1SB2

Acrrfd)a|IU

Wir jucheu ein« perfekte j»»ge
Stenotypistin

« t guter Lorbildtmg für Derlravensposlen .
Angebote mit Z' Sgnirabjchrtsieii «nter Nr. £51846 an

die . Badisch« Presse " .

neuester Sonüruktton
•gen Sntctttgen vo»
Inzügen re abzugeben .

Gerw -gftr . 58, 11. >9484
hlolilolter

2 m hoch, tnattio . 8 Jl
abzugeben : NuitSilr . 20 ,
1 . @tod . » 40126

Ouh auf t Dezern-
bet UUbt, seldstänbigeS

Alleinmädchen,
welches kochen kann nnb
in alrn HgnSarbetten
erfahren Ist. Zeug-
niste Bedingung . Dor-
zustellen DongtnSfte. 24.
4. Vtod. 19813

Damenrav . wie neu . I.
ä6 Jt m verk. Wielandt .
ttr .20 P t . » rinn . » 40143
Danten -Rad w . am .

(ebr billig »u verkaufen.
Salienstr . 8. II . » 40167
Keeren -Ra -

, X>9rto «*«t~, btOtg ab«
sugeoen . - !ö 4!,'i 76

flbletltr . 40 .

jhg. SARochen m «tnetn
fUntx von 9—148 Ubt
gef . vount . nsM. .1«
ertr . » . 10—1 Uhr . « ka .
demirstr . »7. II . « 4M4S

MKdchen
für nachmiitags »n kl.
WoimHle nach Müblvurg
gesucht . An« , uni . Nr .
(151853 «. d. Bad . Di .

Hoher Verdienst
für n« la . reprüsentodie Kraft für KarkSnthe
und Nmgeaend. Vorstellung am Sonntag , vorm,
zwischen 10— 12 Uhr bet Hohndorl , hier , Kriegs«
stratze 2" ' ^ ' - -262, 1 . Stock . » 40109

Scbr aut erdaik. ftnnf»
laben . Triumohstudl . ttf.
Kinderbett mit Stange
und Maltave (wie neu ».
Kokosmatte 2 m X 83
cm . für Steinboden ge¬
eignet . VrelÄv. zu »er.
fairfen. Näheres RrteflS«
strebe 131 . II , » 40117
Gut
erb .

Sehr outet dunkler
Anzug für mit« , « laut ,
sowie getragener Mantel .
Hebetglebcr und sonstige
« leider für iung . Mann ,
auch Neberzleber für 14t .

Bert. ob. gegen nabt ,
rad zu vertmtsch . Urüb -
linofln . 1. V Us. » 40175

Guterh.UEberziencr
fliT üünallng von 15—17
fahren billig zu verks .
Ladmersir .18^1 V . » 40178

für mltti . fttunr . gui
erhallen , zu verkaufen
« aiierslr . 135. I . » 4018?

Dantenkdsiüm. vollM .
Bett , ffirommoabon , neue
Gitarre billig »u verks .
£>umSBft>tftrafce 13 . 6tn »
tenbanS. vt . » 10170

N-ue» 8 «ft**lBerfo »
ftiim . Gr 44 vreiSiv . Mt

eiff . « at »»r . »140136Weinbrennerflr . 17 . IK

Dobermann-
Kündin

grob und Unt*. 114 ülabt
alt. mit ©tammBaum .
wegen Platzmangel zu
verrausen . Rüvvurrer-
strafte 17. » eltb . » 401 .3

Achtung !
Wer bat .* 5 .— u . will

damit Jl lft — verdienen ,
bet melde IM» « orten«
strafte 10. StdS . T. oet
Rieth ._ BM6S

Das Geld liegt
-erauf -er Straß

da» tst eine alte Tai»
>ache doch wenige
verstehen es « tmu»
heben . In uni Bro¬
schüre, mtt obiaem
Titel, die wir für
Mk 3.— franko in d
Handel bringen, had
w lahreiange wohi-
ervrodte Ersovruna
n . umerrt « alt . zu
(ammengeüellt.. die
unbegrsi » erbietift >
müalichkeit bieten . -
1000 2Nt monatlich

netbient
baden ich »n uniert
» ertret . Die Ardeii
it't mlibel . v . Stbretb*
tisch auS ohne Be -
rus -' itöruug auS,»-
' ünren. 314205
Bertag Meder Co
Manchen — 11 27.

Inseralen-
Sammler

bei täglich hoh. Ver¬
dienst gesucht. 314263

Off. nnt . F . T. 5783
an ftta • Haak«n
nein & Vogler .
SranRurt a . M.

Einfamilienhaus
mit ftbbnem (»arten in feinster 3l*eftltabtlage

sofort laufchtos beziehbar »für Arzt Anwalt oder venere <>uma ge¬eignet un .ter gümtlgeii .»jahiunasbeSiuuunaen
preiswert zu verkaufen .

Schrnit . Anfrag u. elülo?» .,n d. » ab « reffe.

Zu verkaufen
Bezieddare » GeschüitSI,an « mit :
fenOer in bester Lage Mnhtvurgs

Schau -
2 Beffereft MobnbanS mit ''entralbeszuita

Preis 18000 ~ . An,ahltt»g 4000 Jt » 40127
stot ' wllbrend d >v (»efchäiks - , Hetrscha ' ts - und

Orivaioäuier , Bill>ii . Hoielo » W ( rticha (te >t .
A. Linder , « at !er alle » 07, Teleion 2598 u . 893 .

. .um Beriuui v »tanee
Tr « und « ata » an Prt
aaie . HotetS ulw

Dame
guter Kreil « gelucht.
Leichter Berdienst.
ÄugitstMeyrr . Vlkmeii,
Langenür. 119 . Saoia

» etfette

Kachfrau
aeiucht . Anacbole unter
dir . 6 l 5!io an ole »Ba
buche Preffe' .

BBeterfte » anlcaiildic
Weingrotzhan - lung
ll Bordeaux - u» o Siidwet « » J
I sucht crfttlaiftgen

Vertreter
mpor -

för Karlsruhe nnb uübert Umgebung
{ln )> iage tonimr nu » «rite Krott , die

bei SBetnbai .blunaen unb HoielS gut ein*
atfUbrt tft unb schon erfolgreich in dieser
Branche gearbeitet bat

Anaeb unter L. K. 2330 an lMa»Saale >«
Kein & Vogler . Kartsrud «. «4258

vollbranche.
Die Bertretung (» roBtflonüöertretung ) eines

crfttlafflgen FiiftbodenbelageS ist für Karlsruhe
und Umgebung neu zu vergeben. Herren , die
bei Architekten und Behörden gut eingeführt
sind , wollen ausführliches Angebot einreichen
unter Sir . 6193a an die Badische Presse .

LeiflungssShige Fabrik
( feil 30 Jahren destehendi

ln» t argen bobe Brooifla *
»-Verlrelerlutbt aegen

Reise
mm Besuche von Mödeliadriken . Schrei¬
nereien re . in Baden u . Wüntemverg tUeizen
Polituren , Mattvräoaeaies Berüdsichtiat
wird nur arbeitsireudiae Kegft die gewillt
t >t durch tutenstveS Arbeiten üch eine gute
Chcrtten « zu schaffen . Eingefahrte . mit der
Verarbeitung oolaee Artikel vertrante Herren
iLbrift werden bevorzugt . Bewerber wollen
.Üeuaniffe ober Nefereoze » mit Ltchtbltd. die
»urüdaegeben werben, richten n . 2>'. V 8758
an *lla • » aafenit « tM A » aal « *,Geank ue » a. « . 314245

Sonderangebot .
Nteflge BerdienstmSglichkesj durch Erwerb des

AlleiiibertriebSrechtS eine« patentierten Schla¬
ger» (GedrauchSartikel) . Srfvrderltche « Kapital
einige hundert Marl . Offerten unter Nr . 8151785
an die Badische Presse .

Tüchtiger

« M i . niRm
gesucht. 19186

e <ft«ffcl«raftc «0.

Tüchtiger, zuverlässiger

Chauffeur
aushilfsweise per sofort gesucht .

Geschw. KllOpf Karlsruhe
19522

Existenz angeboren.
Gesucht von gröberem Unternehmen ütngerer .

ncrotiioteter , kräftiger, mit Suhrwerk gutoer-
rauter

Mann, der auch geschästsgewaudt
ft , mit bern Publikum gut verkehren nnb « unb

ichait gero nnen kann . Guter Leumund und
Realität Bedingung Kaution erwünlmt

Bei Steift u . ünilelligleu gute auskömmliche
Triften». Offerten unter Nr . Si51835 an dte
. Babiiwe « reffe " - rbe -en.

Wie suchen per 'olort ober fnStet zur
Leitung unterer Abteilung

Landarbeiten

Damen, weiche die gleiche Poftiion ichon de»
ile -.dei baben , werden aebete » , ihre Offer 'e
uni . Beifügung von B td Zeu nibabichriften
und Angabe der GehaltSanIvruch« e,n,u -
retchen an 8l9la

Kaufhaus Mlfttniöf , 8. nu d. S.»
Worms a. Rh.

SÜM .
3uug. Lialinivieltt
lucht Stellung . Anae.
boie nnt -r Nr . 1151843
an V4e Badische Presse.
Geb. J-räulein. 22 I ..

(eigene Schreibmaschine)
lucht Heimarbeit . Ange¬
bote untrr Nt . £>51881
an die Basische Dresse^« tenoiypistin . durchaus
gewandt , auch tu andern
Büroarbetten, sowie in
Buchhaltg . erfahr ., sucht
auf sofort

8telllm§.
Angebote tt . Nr . 9251811
an die Badische Preise.

Erzithkriil
gebildet , kath.. geletzten
Alters, der srainöffschen
Sprache mächtig, fließt
bet guter Behandlung
Stellung zu Kindern v .
6—10 Jahren . A-nacbole
nniet Nr . R51865 an
die Badische Presse.

iirtetzi mit guten Sr,
fahrunaen in eia . Geich ..
sucht entivrech. TLtiake' i
als idssiaNrliertn , Ber
wnlierin AiisNch'Sdame
o. Sdnl. tn Tabak - oder
L.»bcnSmilteldranche An.
geböte unter Nr. 1151 » 18
an die Badtiche Prelle.

6MI Nk feildtea?
Ml W,? ! Bibi prcttmi Jlt n!

Jede VAUEM >« felfe tft eigens da,« gemacht.
Ihnen reinele » eftiebigun«. Genutz u streude
am Rauchen, , verschaff r . Wir un >e oebtn
Dte an « beitem , alt-abgelagerten Brundrebol
torjffiltia gearbeitete VAUEH. 'üfetfe einem
ivez -ellen Prozeft nnb >tner besonderen Im¬
prägnation , ivoaft vo -n ersten Ing an nicht nur
ein tingene me» und wodibekütnnnicheS , Ion-
bern eutfibieben genufttetch ' S Tabakrauchen
arroätmrtftet tft. Ab«e taufen Sie tem «
VAUEM -bfel e ebu « aingeprSgte Schuf»-
worte VAUEN . 31409b

Gebiw, ftrüulcin.
22 Jahr «, ans guter sfa-
nrtlie. würde gerne
einige Kinder beanfffch -
!i<i"N bzw . mit denleiben
(basieren geben. Ange¬

bote unter Nr . »51883
an dt« Badi sche Pr effe.

Orbentl . . saubere Krau
sucht Arbeit i-m Waschen
und Dützen. GSHringer.
Mühlbitrg . RuitSflt . 10,

Werkstätte
in at . SRitteiftabtlaac,
ca. 60 gm , sosort be¬
ziehbar , zu vermieten .
Eilangebote unter Sir .
19520 an di« Badisch«
Press«.
Gut möbl. graft«» Nim¬

mer . etektr. Licht , an
soliden, beff . Herrn ln
gutem Haus« iotort zu
vermieten . Rankeltraft« 8.
I . Stod . B4M02
Möblierte » » immer am

1. Dez . *u verm . Kriea«.
ftr. 111. tt tu . » 40143
Leere» grofte»
Jimmer

(«btt . 2 tt. beiMb. Alm .)
von besserem , adetnfteb .
Herrn aut sofort eoer
15. De,. *u mieten nel .
Sing, unter Nr . @51855
an die Badische Drcne.
Gut möbliertes Dimmer

evtl. beUb.. mtl et. SUbt
( ohne Bettwäsche) . an
solid. Herrn od . henizs -
tät. Kräutern per 1. Dez .
zu vermieten . Oftstadt.
ffrüvlingstrafte 4. 11..
links . B4015S
Sin möbl. Zimmer io-

sort ,u vemt. Kaiierslr .
118. 5. Stod . » 40155
SchönmM.3immer
in ö . Saus«, tn aut«

Saat , (ofort
an ruch .. fot . Herrn tu
verm. NSi». unter Nr.» 40159 in ber Bad. Pr .

Freund!. Zimmer
mit Oien unb ei . Luvt
sosort od« spät« »«
vermieten . PreiS 30 Jt .
Auzuieven »wischen 1 n.
3 ob . 7« . 8 Ubt abenvS.
Müller Beeiboveuktr. 6.
Eingang link» , drei mm
läuten. B40147

2—3 elegant
möbl. Zimmer

in gutem Sause d«
Welisiadi mit Kücheiwe -
nütz-uug od . ersikl . Den.
hon zu vermieten . Ana .
unt . Nr. B518S0 an dt«
Badische Dresse erdeten .
Bedagl . gut möbl . Wonu -
u . Schlafzimmer l . mit.
HauS ( Weftstadt) . mit-iw » gebart , abtuofb- n.
Auge» , unt . Nr M51085
an die Badlfche Drehe .

sdeiindlicheS . a« möbl .
heizbares B40114

81mm«
Mi Vermieten. Ww « .Bär. Leovolvstoafte 33 .

Möblierte » Kimm«
(elektrisch Licht ) ans l .
Dez -mber Mt vermieten .
BoetNiftrafte 50 3 wted
links . » -10128
Zwei gut möblierte

Zimmer
ln ruhigem Hauke . Näde
Schioftaarlen . auf 1 . od .
15. Dez . an rnh . Daner-
miet . z . verm . Slngebote
tt . Ml 129 an V. Bad .Pr .
Sehr gut möblierte»

Zimmer
m . elektr . Liwi u . Ofen ,
fof . od . spät , an bessern
Herrn zu berm . t Kriegs«
ssrafte 226 . III . B39988
Eni möbl. Zimmer
tu verm . Sofienktr . 13 .
3 . Stock . B40197

Möbl. Mansardenzlm -
mer an ein sol . J?t1 . los .
zu vermieten . Süvenv-
ftrafte 43 , IV . 1. B40189

Möbl . Zimmer zu
vermielen . KarlNr . 32 .
2. Stock . » 40190

E2EESHJ3

« letuerer
Laden

,u mieten gesucht . 8t»
geböte nnt . Nr . 3(51474
an die Babtsche Preffe.

{fmtaer{Ingenieur luchh
gut mödl. Zimmer
in gutem Laute. Be»
borz-uat Sndwcltfi .ch«.
Angebote mit BretSan»
kave unter Nr . L5185t
an die Bavijche_gjrc4*̂ ,
Stnbiereuvet hiebt uni

15. Dezember einfach
mödliertes Zimmer
(BettwAche vorb .l. « w
geb . irtil DreiSana . urneS
£51859 an die Bad, vr .

Me m. 1 Ktiw fuch»
er und Köche

aus sofort ober spät» .
Ana . unter Nr. 3M8Man dte Babssche » teil«.
Einfach möbliertes

Zimmer
sofort gesucht , amte* ,u . Nr. {151832 an b«
Badische P reffe erbeten.

Gut möblierte »
Zimmer

Nähe Marttplatz , m«
Preisangabe per sofort
gesucht . Off . un«. Ne.
19518 an die Bad. Pr .

Herr such« möbl. Zim¬
mer in guter Lage vee
sofort ober btt 1 . Ja¬
nuar zu mielen. Anae.
doie unter Nr. N5187»
an die Badisch« Dresse .

Herr hiebt ber sofort
« ter später nnt mübt,
mögt , ungeniertes {Um¬
mer hn Sentrwn. An.
aedote unter Nr. {151382
gn die Badische » t - ffe.
Suche sofort etn vtr

zwei leere « immer aea.Darlehen von 100 M.
Angeb. unter Nr. A51874

die^ Badssche ^ DrettL
Zwei unmW. Zim.
hier oder Umgehung so¬
fort behebbar gesucht,Angebot« ttnt . Nr . 19379
an die Badische Dresse .

I Cftaranfferi I
reiner |

Kakao

Gesucht In Karlsruhe
be.chlaanahmesrete

5 dis 7
Zimmer- WohnM
Etage oder gante ? SauS
für lolort oder wäo>r.
gegen AbOndnng Schöne
W bnima in Stadt am
Boden ! >e tue VeriOanna .
Aua . unter Nt . 6177a
an di« Dadtlche Press«.

Ptd
oon

Ptg'
gp

10 Ptd .

so
700
m Mt.

Mctttk «

Chinesische
im- Jn-ijche

Tce
's

^ 60
von 4̂ ß an

verlangen Cie
dte betannten

UDanro *
«u- ÜUetunct*

Paüluukeu
N allen t<re ' i>-

laoer 19506

Ccoftabncbmet
renveeoseiie
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Beste indische Imitation
doppelseitig

a **0X8» . . MJM
a . I»x340 . . Hk. M.OO

Wollperser
■ekwen Qnmliut

a . ÄWxW ev . . . . . . . . . . . . . . Hit . 115 .00
ea . » xea . . . . . . Hk . 195 .00
« . 800x100 am . . Hk . * 30 .00

Es viele! sldt Urnen nervorräsende veleüenvell, Qn &UiBisivaren billig.,! zn erwerben.
Haargarn - TeppicheBouclA , Axmtoster

•owlc Toanmy -Veloara , dar eilweg erste QnaltUtaa
ee . 180x300 am . . . . . . . . . . . wen Hk . 54 .00 ea
es . 170x840 ea . . . . . . . . . . . tob Hk . 70 .00 sa

Prima Axmtaster
prall . Oebnwchsteppich aas beet . engl . Kstnragarnwoüs
ee . 30Ox 00 cm . Hk 110 .00
ee . 250x »50 ea . Hk . 171 .00
ea. .00x400 ea . . . Hk . * 35 .00

tn verschiedenen Qualitäten . Einige Relsplelat
800x801 . m . Hk . 1* 7 .— 114 .00
8)0x880 ea . Mk. 10 « « O
800x400 em . . . . , Hk * 55 .- * » 7 - 150 .00

Prima Axminster
besend . schwere , deoerh . Qual., seit Ob. 40 J . beet , einged.
ea 800x800 em . Mk 145 .00
ea . » >x «so em . Mk . * 10 .00
ea . ((00x400 cm . . . Hk . * i»0 OO

Jäte Bouclä
nehwem Qualität la dleersee Farbet eHaiigea

ea . 190 « HBOem Reklameprala . . . . . . . Hk . 45 . 00
Den (« eher Perser ln vollendetem Master

and Farbsteilung ee 300x800 . Mk. 00 .00

Tournay - Velours
schwer » verborgte Quelltet

ee . 300x800 em . Mk. 010 .00
ea . 250x850 cm Mli 510 .00
SS. 800x400 ea . . . . . . . . . . . . . Hk . 4 * 0 .00

Vorwerk Tournays / Vorwerk Kaschar -Victoria sind weltbekannt !
in vielen Orötten m.d Murierurgen vorrätig <n den billigst festgeidUten Fabtikpieisen

Brüche , Verbinder
I » Ttrarttay -Veloiir« 90 * 180 am • • • • • # * * # . * #

Brüche , Verbinder Brüche , Verbinder
b Asrnhster 39X130 e. . Hk . * 1 .00 scHdee Gewebe , m . « tratest . Untergrund a. eingebaut . HandknOpffranse U TearupVelonrs 80x180 oa . . . . » V 70 .0080x180 ein . Hk . 01 .00
la lullst « aalt Fntau . . . Hk . 49 .00 40 .00 i * ) »aa ) n . . . . . . . . . . . , . u fsofl Vorlage durohgeweM Mk. » MO

■0x100 «ss
70x140 ea . ,
30 * 130 em .

Bettvorlagen
la Jota doppelseitig . . . . Hk . 5 .50

, Hk . 9 .00
. Hk . 15 .00

Bettvorlagen
<0x130 ea . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hk . 15 .00
<3x135 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mk 10 .00
70x140 em . Hk « 5 .00

Bettvorlagen
W « 11 •Krlmsier aal - lila , gold , graa Ächlofelmmei - I.Sufor la 30x848 em. 100x370 ea .60x120 em . Mk. XS .OO lOOx .mO em, 120x 800 cm ^
Handgeknttpft oval . In feinen modernen Vorwerk Tonmay , 70x100 em . Mk 47 .00Dessins und Farbeteunng , 70x1,0 cm . . Hb . 53 .50 Vorwerk Kaschar . 70x160 cm . Hb Ouio

Bettvorlagen

Co >os Extra Cocos Prima Läuferstoße Velour - Läuter
f » «

doppelseitig
100 190 900 en br «9t doppelseitig

TO 90 190 em breit
Jatellofor , gemnatert . besonder « feste QnaJftiU

90 90 90 100 cm breit
für Trappe u4 Gang , 7U cm hrelt . p . m Hk I4 .W

90 cm breit . » m Hk 80 .00
TUT TlS TT.SO 7 .00 15 .00 Mk per Meter ~SJ7S "S.85 0 50 Mk per Meter TTPT i . is 4 .70 5 .00 Hk per Meter Plllwrh extra feat, f . Treppe a Oang , TOem br ., » m Mk 10 . 50Pilt ? C^ . II_ U „ 130 „ .. 30 .00

Filzstufenplatten . per stack Mk. 1.25 100
Bouclä - Auslegestoffe £ t£Lb?**'

. ^ Ä ! 8.70 7.70
Velour -Auslegestoffe ln vielen Farben, seit 44 Jahren . . A.

aaapiobierte Qualität , besonders widerstandsfähig , 70 em br ., Hk. 12 »" v

Teppidi

Fantasie - sowie echte Felle
1» großer Auswahl billig«!

Reise- und Auto-DecKen
la mar ersten Spezial -Qualitäten .

Tisch - und Diwan - Dechen ** GotÄ .
" wES"“ **

Ziegenfelle In verschiedenen Großen, natar a. gefärbt vws Hk. lO.j^
Felltaschen . . . . . . . . » 11.25

Karlsruhe L B , Kaiserstraße 157 , eine Treppe hoch , gegenüber dem Neubau der Rhein . Creditbanh

Für den

Ganz
besonders
vorteilhaft
Serie 1 2 3 4 5 6

980 | | 5ö 14äo l6 50 1750 19 °

Ca . 300

Kinder -Westen
Gr. 40 45 50 55

040 040 7 40040

Kindermützen ,.20 0.93 75 ^

1
95

.

Kunstseidene Schals
u . Schoner 2.00 2.10 i .oo 130

Gr. 1 - 2 3 - 4 5- 6

. 95 Ito 130

1 | 70 2 .

Telefon
480 Pau

Wollene Kinderstrümpfe
Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

_ Qg
>
{

10 ^ 30 | 50 <
| 70 '

| 9Ö 2 10 2 “ 2 i0 3 “

Kinderschlupfhosen

Damen -Schlupfhose gerauht . 1
"

Damen * Hemden 2.101.70 l 40

Damen -Hemdhosen iiSo l 95

Ein großer Posten

nomaifarbige Kinder Hemdhosen
Gr . 50 - 55 60 - 65 70 - 75 80 85

| B5

%

ZU
Reklame-Preisen
Herrenkragen

4 fach , mit Ecke ' / » Dzd . 3 .10 St CZüJ ^

75 .
Einsatzhemden 050

mit Piquebrust, Grosse 5 und 6 St. M

2

2 20

Herrenkragen
& fach , mit Ecke V> Dzd. 4. 30 St.

Normalhemd 09Ö
gute Qualität , Gr . 5 . . . . St

Normalhose
Gr . 4 . . 1 . . St

n
feinfarb . , m . Streifen od . karriert Paar

Herrensocken OH

Hosenträger 7 A ,
Paar . 1.20 0 .85 I 1 / ^

i Versand nach
1 auswärts)
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